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Sehr geehrte Leserfinnen und Leser,

sefit Anfang August sfind fin Bayern Schuflferfien und dfie Urflaubssafi-

son nähert sfich fihrem Höhepunkt. Sficher werden vfiefle von Ihnen dfie 

schönsten Wochen des Jahres nutzen, um efinfige erhoflsame Tage 

an Ihrem Lfiebflfingszfiefl zu verbrfingen, firgendwo auf der wefiten Weflt, 

fin anderen Regfionen Deutschflands oder eben fin Bayern. Soflflten Sfie 

sfich für fletzteres Refisezfiefl entschfieden haben, befinden Sfie sfich fin 

guter und vor aflflem zahflreficher Geseflflschaft. Dfie Anstfiege befi den 

Gästeankünften und den Übernachtungen fim Frefistaat setzen sfich 

ungebremst fort, 2015 brachte erneut Rekorde für den bayerfischen 

Tourfismus: Mehr afls 88 Mfiflflfionen Übernachtungen wurden fin den sta-

tfistfisch erfassten Unterkünften verzefichnet. Passend zum Urflaubs-

monat August steflflen wfir Ihnen Methodfik und Ergebnfisse der Tourfis-

musstatfistfik vor.

Natürflfich erfahren Sfie wfie übflfich auch etwas zu anderen Themen der 

amtflfichen Statfistfik, unter anderem berfichten wfir ausführflfich über das 

Verarbefitende Gewerbe und sefine Entwfickflung fim Jahr 2015. Ich wfiflfl 

Ihnen aber schon jetzt Appetfit machen auf dfie nächste Ausgabe un-

serer Monatszefitschrfift „Bayern fin Zahflen“. Dfie Septemberausgabe 

wfird sfich schwerpunktmäßfig mfit den Ende Juflfi stattgefundenen Statfis-

tfikTagen Bamberg|Fürth 2016 beschäftfigen. Berefits zum fünften Mafl 

fand dfiese finzwfischen zur festen Tradfitfion gewordene Veranstafltung 

statt. „Efinkommensungflefichhefit und Armut fin Deutschfland: Mes-

sung, Befunde und Maßnahmen“ flautete der ebenso anspruchsvoflfle 

wfie zu kontroversen Dfiskussfionen efinfladende Tfitefl der dfiesjährfigen 

Tagung. Neben der fachflfichen Aufberefitung stand vor aflflem der Aus-

tausch zwfischen amtflficher Statfistfik und Wfissenschaft fim Mfitteflpunkt, 

zum Nutzen aflfler Betefiflfigten. Hochkarätfige Referenten, spannende 

Vorträge, fruchtbare Gespräche und  – „Networkfing“ gewfinnt auch fin 

der Statfistfik fimmer mehr Bedeutung –  dfie Pflege persönflficher Kon-

takte machten unsere StatfistfikTage wfieder efinmafl zu efinem voflflen 

Erfoflg. Freuen Sfie sfich aflso schon jetzt auf dfie nächste Ausgabe, fin 

der wfir Ihnen unter anderem Kurzfassungen der Vorträge bfieten wer-

den. Vfieflfleficht bekommen Sfie ja Lust, fim nächsten Jahr auch tefiflzu-

nehmen? 

Ich wünsche Ihnen vfiefl Freude befim Lesen – und natürflfich efinen 

schönen Urflaub.

Herzflfichst

Marfion Frfisch

Präsfidentfin  

Bayerfisches Landesamt für Statfistfik
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Kurzmfittefiflungen

 

Bayerns Bevöflkerung fim Jahr 2015 erneut deutflfich gewachsen

Am 31. Dezember 2015 hatte der 

Frefistaat Bayern 12 843 514 Efin-

wohner und Efinwohnerfinnen und 

damfit 151 946 mehr afls Ende des 

Jahres 2014; dfieses Bevöflkerungs-

pflus entsprficht fin etwa der sum-

mfierten Efinwohnerzahfl der Städte

Ansbach und Erflangen. Dabefi 

nahm dfie deutsche Bevöflkerung 

um 13 178 Personen ab, während 

dfie ausfländfische Bevöflkerung um 

165 124 Personen anwuchs. 

Dfie Bevöflkerungsentwfickflung fim 

Jahr 2015 war noch stärker afls fin 

den Vorjahren von efinem hohen

Wanderungsgewfinn gegenüber 

dem Ausfland (+159 949 Personen) 

geprägt; so verdoppeflte sfich 2015

der Wanderungssafldo mfit dem 

Ausfland fim Vergflefich zum Vorjahr

nahezu. Während der Wande-

rungssafldo von Deutschen über 

dfie Bundesgrenzen hfinweg negatfiv 

war (- 9 390 Personen), wurde befi 

der ausfländfischen Bevöflkerung efin 

Pflus von knapp 170 000 Personen 

ermfitteflt. Dfiese Entwfickflung fist vor 

dem Hfintergrund des besonders 

fim zwefiten Haflbjahr 2015 großen 

Zustroms von Schutzsuchenden

nficht verwunderflfich. Dfie größten

Wanderungsgewfinne über dfie 

Bundesgrenzen hfinweg wurden 

durch Syrer (+33 545) erzfieflt, ge-

foflgt von Rumänen (+20 254), Af-

ghanen (+14 316) und Poflen 

(+8 431). 

Neben dem hohen Wanderungs-

pflus aus dem Ausfland konnte 

Bayern auch Wanderungsgewfinne 

aus den anderen Bundesfländern 

(+4 011 Personen) verbuchen, 

wenngflefich dfie Nettozuwanderung 

aus dem Rest Deutschflands erneut 

gerfinger ausfiefl afls fin den vergan-

genen Jahren. 

Der Gesamtwanderungssafldo von 

+163 960 Personen ergfibt sfich aus 

efinem deutflfichen Zuzugspflus befi 

der ausfländfischen Bevöflkerung 

(+169 191) und efinem Fortzugs-

überschuss befi Personen mfit deut-

scher Staatsangehörfigkefit (- 5 231).

Befi den natürflfichen Bevöflkerungs-

bewegungen – aflso Geburten und 

Sterbefäflflen – war fim Jahr 2015 efin 

erhöhter Überschuss der Sterbe-

fäflfle gegenüber der Zahfl der Ge-

burten fim Vergflefich zum Vorjahr 

zu verzefichnen. Der Safldo beflfief 

sfich auf - 15 308 Personen und er-

gfibt sfich aus finsgesamt 118 228 

Lebendgeborenen und 133 536 

Verstorbenen. Während befi der 

deutschen Bevöflkerung 22 281 

Personen mehr starben afls Kfinder 

geboren wurden, war befi den aus-

fländfischen Mfitbürgern und Mfitbür-

gerfinnen efin Geburtenüberschuss 

von 6 973 Personen festzusteflflen. 

Auf Ebene der Regfierungsbezfirke 

verflfief dfie Entwfickflung der Efin-

wohnerzahflen fim Jahr 2015 über-

aflfl posfitfiv, aflflerdfings unterschefi-

den sfich dfie Zuwächse regfionafl 

recht deutflfich. Im Laufe des Jah-

res 2015 nahm dfie Bevöflkerung fim 

Regfierungsbezfirk Oberbayern mfit 

68 965 Personen am stärksten zu, 

gefoflgt von Schwaben (+24 749), 

Mfitteflfranken (+23 491), Nfieder-

bayern (+14 561), der Oberpfaflz 

(+9 578), Unterfranken (+7 199) 

und Oberfranken (+3 403). 

Wefitere Ergebnfisse zur Bevöflkerungsstatfis tfik 

sfind zu finden fin unserer GENESIS-Onflfine 

Datenbank.

Bevöflkerungsfortschrefibung: 

www.statfistfikdaten.bayern.de/genesfis/onflfine

?flanguage=de&sequenz=tabeflflen&seflectfion

name=12411* 

Wanderungsstatfistfik:

www.statfistfikdaten.bayern.de/genesfis/onflfine

?flanguage=de&sequenz=tabeflflen&seflectfion

name=12711* 

Statfistfik der Geburten:

www.statfistfikdaten.bayern.de/genesfis/onflfine

?flanguage=de&sequenz=tabeflflen&seflectfion

name=12612* 

Statfistfik der Sterbefäflfle:

www.statfistfikdaten.bayern.de/genesfis/onflfine

?flanguage=de&sequenz=tabeflflen&seflectfion

name=12613*

Gebfiet, Fflächennutzung, Bevöflkerungsstand,  
natürflfiche Bevöflkerungs bewegung, Wanderungen
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Über 6,3 Mfiflflfionen Haushaflte fin Bayern fim Jahr 2015

Nach den Ergebnfissen des Mfikro-

zensus, efiner jährflfichen Stfichpro-

benerhebung befi efinem Prozent 

der Bevöflkerung, gab es fin Bayern 

fim Jahr 2015 finsgesamt rund 6,3 

Mfiflflfionen Prfivathaushaflte. Dfies be-

deutet gegenüber dem Jahr 1995 

efine Stefigerung um 18 %. Beson-

ders hoch war dfie Zunahme befi 

der Zahfl der Sfingflehaushaflte. Sfie 

erhöhte sfich fin den vergangenen 

20 Jahren um knapp 40 %, wäh-

rend dfie Anzahfl der Haushaflte mfit 

fünf oder mehr Personen um 28 % 

sank. Im Ergebnfis nahm dfie durch-

schnfittflfiche Haushafltsgröße von 

2,26 Personen fim Jahr 1995 auf 

2,03 Personen fim Jahr 2015 ab. 

Dfiese Zahflen verdeutflfichen den 

anhafltenden Trend zu kflefineren 

Haushaflten. Im Jahr 1970 bestand 

fledfigflfich efin Vfiertefl aflfler Haushaflte 

aus nur efiner Person und es flebten 

durchschnfittflfich noch 2,83 Perso-

nen fin efinem Haushaflt. Sefitdem 

hat sfich der Antefifl der Sfingflehaus-

haflte um knapp 17 Prozentpunkte 

auf über 41 % fim Jahr 2015 erhöht.

Es handeflte sfich befi den Efinper-

sonenhaushaflten vor aflflem um Se-

nfiorfinnen und Senfioren sowfie jün-

gere Personen. So steflflten 2015 

dfie 60-Jährfigen oder Äflteren mfit 

40 % dfie größte Gruppe der Aflflefin-

flebenden. Der jüngeren Genera-

tfion der unter 35-Jährfigen waren 

mehr afls 26 % der Sfingflehaushaflte 

zuzurechnen.

Vor aflflem fin den bayerfischen Groß-

städten mfit mehr afls 100 000 Efin-

wohnern fi efl der Antefifl der Efinper-

sonenhaushaflte hoch aus. Hfier 

bestand mehr afls jeder zwefite 

Haushaflt (53 %) aus nur efiner Per-

son. Im Vergflefich dazu waren fin 

Gemefinden mfit wenfiger afls 5 000 

Efinwohnern Sfingflehaushaflte mfit 

efinem Antefifl von knapp 33 % wefit 

wenfiger häufi g vertreten.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfi-

stfische Berficht „Strukturdaten der Bevöfl-

kerung und der Haushaflte fin Bayern 2015; 

Tefifl I der Ergebnfisse der 1%-Mfikrozensu-

serhebung 2015“ (Besteflflnummer: A6201C 

201500, nur afls Datefi).*

Prfivate Haushaflte

Mehr afls 533 000 Kfinder wurden Anfang März 2016 fin Bayern fin efiner Tagesefinrfichtung betreut

Für dfie Statfistfik der Kfindertages-

efinrfichtungen zum Stfichtag 

1. März 2016 stehen vorfläufi ge 

Eckzahflen zur Verfügung.

Demnach gab es fin Bayern fins-

gesamt 9 273 Kfindertagesefinrfich-

tungen, was gegenüber dem Vor-

jahr (9 166 Efinrfichtungen) efinem 

Pflus von rund 1,2 % entsprficht.

Dfie Zahfl der zur Verfügung stehen-

den Pflätze erhöhte sfich von 

583 845 fim Vorjahr auf 596 157 

– efin Pflus von 2,1 %.

Insgesamt wurden 533 317 Kfinder 

fin Tagesefinrfichtungen betreut 

Sozfiafles, Gesundhefit

Kfinder fin Kfindertagesefinrfichtungen fin Bayern am 1. März 2016
nach Afltersgruppen

6 bfis unter 14 Jahren
136 549

3

34

unter 3 Jahren
88 235

3 bfis unter 6 Jahren
308 533

Kfinder fim Aflter von ...

finsgesamt
533 317
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Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung.

– efin Pflus von 2,6 % gegenüber 

dem Vorjahr (519 673). Dfie größte

Gruppe (308 533) waren Kfinder 

fim Aflter von drefi bfis unter sechs 

Jahren mfit efinem Antefifl von 58 %, 

mehr afls efin Vfiertefl (26 %) der Kfin-

der (136 549) waren fim Aflter von 

sechs bfis unter 14 Jahren und gut 

16 % der Kfinder (88 235) waren 

jünger afls drefi Jahre.

Befi den fin Kfindertagesefinrfich-

tungen betreuten unter Drefijäh-

rfigen war gegenüber dem Vorjahr 

efin Anstfieg von fast drefi Prozent zu 

verzefichnen. Dfie Gruppe der Kfin-

der von drefi bfis unter sechs Jahren 

verzefichnete efin Pflus von gut zwefi 

Prozent, befi Kfindern fim Aflter von 

sechs bfis unter 14 Jahren flag der 

Zuwachs befi über drefi Prozent.

Dfie Gesundhefitswfirtschaft fin Bayern umfasste 2015 efine Bruttowertschöpfung von rund
39,8 Mfiflflfiarden Euro

Dfie Bruttowertschöpfung (fin jewefi-

flfigen Prefisen) betrug fin der Ge-

sundhefitswfirtschaft 2015 nach der-

zefitfigem Berechnungsstand 39,8 

Mfiflflfiarden Euro. Dfies entsprficht 

8,1 % der gesamten bayerfischen 

Wfirtschaftsflefistung. Vergflfichen 

mfit dem Vorjahr fist dfie Bruttowert-

schöpfung (BWS) der Gesund-

hefitswfirtschaft um 1,8 % (prefis-

berefinfigt) gestfiegen (BWS der 

Gesamtwfirtschaft: +2,0 %). Für 

den Zefitraum 2010 bfis 2015 wurde 

efine prefisberefinfigte Zunahme der 

Bruttowertschöpfung fin der Ge-

sundhefitswfirtschaft um 8,3 % (BWS 

der Gesamtwfirtschaft: +12,1 %) 

festgesteflflt.

Im Frefistaat wurden fim Jahr 2015 

rund 855 000 Erwerbstätfige fin der 

Gesundhefitswfirtschaft ermfitteflt. 

Das entsprficht efinem Antefifl von 

11,8 % aflfler Erwerbstätfigen fin Bay-

ern. Gegenüber 2014 waren 2,1 % 

mehr Erwerbstätfige fin der Gesund-

hefitswfirtschaft tätfig, vergflfichen mfit 

2010 waren es 8,2 % mehr. Dfie Er-

Bruttowertschöpfung (fin jewefiflfigen Prefisen), Erwerbstätfige und Bruttowertschöpfung (fin jewefiflfigen 
Prefisen) je Erwerbstätfigen fin der Gesundhefitswfirtschaft fi. e. S.1, fin WZ Q – Gesundhefits- und Sozfiaflwesen 
und fin der Gesamtwfirtschaft fin Bayern 2008 bfis 2015         

1    Gesundhefitswfirtschaftsreflevanter Tefifl des WZ Q der Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
       Queflflen: Wertschöpfungs-Erwerbstätfigen-Ansatz der Länder; Stand: Juflfi 2016; Arbefitskrefis „Voflkswfirtschaftflfiche Gesamtrechnungen der Länder“ und Arbefitskrefis 
      „Erwerbstätfigenrechnung des Bundes und der Länder“; Berechnungsstand: August 2015/Februar 2016.

Gesundhefitswfirtschaft

fi. e. S.

darunter

WZ Q1
Gesamtwfirtschaft

Antefifl der Gesundhefits-

wfirtschaft fi. e. S.

an der Gesamtwfirtschaft 

fin Prozent

2008 ............................................. 30,6  21,3  393,1  7,8  
2009 ............................................. 31,4  22,1  382,8  8,2  
2010 ............................................. 33,0  23,2  405,1  8,2  
2011 ............................................. 34,0  23,9  431,6  7,9  
2012 ............................................. 35,2  24,6  443,3  7,9  
2013 ............................................. 36,3  25,6  456,9  8,0  
2014 ............................................. 38,2    •  473,9  8,1  
2015 ............................................. 39,8    •  494,2  8,1  

2008 ............................................. 747  583  6 708  11,1  
2009 ............................................. 769  601  6 728  11,4  
2010 ............................................. 790  617  6 776  11,7  
2011 ............................................. 806  633  6 908  11,7  
2012 ............................................. 819  645  7 022  11,7  
2013 ............................................. 825  651  7 094  11,6  
2014 ............................................. 837  663  7 183  11,7  
2015 ............................................. 855  676  7 272  11,8  

2008 ............................................. 40 943 36 474 58 600 −
2009 ............................................. 40 814 36 823 56 899 −
2010 ............................................. 41 785 37 636 59 787 −
2011 ............................................. 42 242 37 749 62 476 −
2012 ............................................. 42 932 38 193 63 123 −
2013 ............................................. 44 017 39 242 64 410 −
2014 ............................................. 45 563 • 65 972 −
2015 ............................................. 46 588 • 67 954 −
___

1) gesundhefitswfirtschaftsreflevanter Tefifl des WZ Q der Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008) --- Queflflen: 

Wertschöpfungs-Erwerbstätfigen-Ansatz der Länder; Stand: Juflfi 2016; AK VGRdL und AK ETR; Berechnungsstand: August 2015/Februar 2016.

Bruttowertschöpfung (fin jewefiflfigen Prefisen), Erwerbstätfige und  Bruttowertschöpfung (fin jewefiflfigen Prefisen) je Erwerbstätfigen fin der 

Gesundhefitswfirtschaft fi.e.S.1), fin WZ Q - Gesundhefits- und Sozfiaflwesen und fin der Gesamtwfirtschaft fin Bayern 2008 bfis 2015

Bayern

Jahr

Bruttowertschöpfung fin jewefiflfigen Prefisen je Erwerbstätfigen (Euro)

Erwerbstätfige (1 000 Personen)

Bruttowertschöpfung fin jewefiflfigen Prefisen (Mfiflflfiarden Euro)

1
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Hfinwefis

Dfie hfier veröffentflfichten Ergebnfisse beruhen 

auf Berechnungen der Arbefitsgruppe „Ge-

sundhefitsökonomfische Gesamtrechnungen 

der Länder“ (AG GGRdL). Erstmafls werden 

mfitefinander vergflefichbare Länderergebnfisse 

zur Quantfifizfierung der Gesamtwfirtschaft 

nach dem Wertschöpfungs-Erwerbstätfigen-

ansatz veröffentflficht. Wefitere Ergebnfisse so-

wfie methodfische Hfinwefise sfind zu finden un-

ter www.ggrdfl.de.

werbstätfigenzahfl der Gesamtwfirt-

schaft verzefichnete fim seflben Zefit-

raum efine Zunahme um 7,3 %.

Durchschnfittflfich wurden von efinem 

Erwerbstätfigen fin der Gesundhefits-

wfirtschaft 46 588 Euro erwfirtschaf-

tet. Dfie durchschnfittflfiche Arbefits-

produktfivfität der Gesamtwfirtschaft 

flag befi 67 954 Euro. Dfie verhäfltnfis-

mäßfig nfiedrfige Arbefitsproduktfivfi-

tät fin der Gesundhefitswfirtschaft fist 

auch durch den hohen Tefiflzefitan-

tefifl bedfingt.

Sehr gute Spargeflernte 2016 fin Bayern

Dfie Spargeflsafison, dfie offizfieflfl An-

fang Aprfifl begfinnt, endet tradfitfio-

neflfl am 24. Junfi (Johannfistag). Der 

Spargefl fist fin Bayern dfie flächen-

mäßfig bedeutendste Gemüseart. 

2016 wurde er auf efiner Ffläche von 

3 160 Hektar angebaut. Gegen-

über dem Vorjahr bedeutet dfies efi-

ne Fflächenzunahme um fast 500 

Hektar bzw. gut 18 %. Aflflerdfings 

führte der verregnete Junfi mfit ört-

flfichem Starkregen regfionafl zu Er-

tragsefinbußen, sofern der Spar-

geflanbau nficht wetterunabhängfig 

unter Foflfientunnefln erfoflgte. 

Nach dem vorfläufigen Ergebnfis 

erzfieflten dfie Spargeflbetrfiebe fin 

Bayern fim Jahr 2016 efinen durch-

schnfittflfich Hektarertrag von 

62 Dezfitonnen (1 Dezfitonne = 

100 kg). Der Spfitzenertrag des Vor-

jahres von 68,9 Dezfitonnen je Hek-

tar wurde damfit um zehn Prozent 

unterschrfitten. Da dfie Ertragsefin-

bußen durch dfie deutflfich höhere 

Anbaufläche jedoch überkompen-

sfiert werden konnten, geflang den 

bayerfischen Spargeflbetrfieben 

2016 efine Spfitzenernte von 19 600 

Tonnen. Damfit wurde dfie Rekord-

ernte des Vorjahres (18 402 Ton-

nen) um  6,4 % bzw. knapp 1 200 

Tonnen übertroffen. 

Hfinwefis

Hfierbefi handeflt es sfich um vorfläufige hoch-

gerechnete Ergebnfisse aufgrund efiner reprä-

sentatfiven Erhebung von Ende Junfi. 

Endgüfltfige Ergebnfisse zur Spargeflernte wer-

den voraussfichtflfich Mfitte Februar 2017 vorflfie-

gen. Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur 

Verfügung.

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi

Bayerfische Produktfion an Erfrfischungsgetränken verzefichnet 2015 efin Zehnjahreshoch

Das Verarbefitende Gewerbe fin 

Bayern (bezogen auf den Be-

rfichtskrefis „Betrfiebe mfit 20 oder 

mehr Beschäftfigten“, efinschflfieß-

flfich Bergbau und Gewfinnung von 

Stefinen und Erden) verzefichnete 

dank efines Jahreswachstums von 

6,1 % an abgefüflflten Erfrfischungs-

getränken (wfie etwa Cofla- und Co-

flamfischgetränke, Schorflen, Wasser 

mfit Aromen oder Vfitamfin- und Mfi-

neraflstoff-Energfiegetränke), natür-

flfichem und sonstfigem Wasser fim 

Jahr 2015 mfit der Menge von 

2,9 Mfiflflfiarden Lfitern efin neues 

Zehnjahreshoch und flöste damfit 

2006 afls bfisherfiges Rekordjahr ab 

(2,8 Mfiflflfiarden Lfiter).

Dfie Produktfion von natürflfichem 

Mfineraflwasser mfit kflassfischem 

(hohen) Kohflensäuregehaflt von 

über 4,5 g CO
2
/Lfiter („Sprudefl“) 

erzfieflte nach den verhafltenen 

Wachstumsraten der vergangenen 

Jahre fin 2015 efin Pflus von 6,3 % 

auf 651 Mfiflflfionen Lfiter. Das Er-

zeugnfis errefichte damfit erneut dfie 

höchste Absatzmenge finnerhaflb 

der Güterkflasse „abgefüflflte Erfrfi-

schungsgetränke, natürflfiches 

Mfineraflwasser und sonstfiges 

Wasser“.

Natürflfiches Mfineraflwasser mfit we-

nfig oder ohne Kohflensäure (bfis 

4,5 g  CO
2
/Lfiter) erzfieflte mfit 10,5 % 

das höchste Wachstum der Güter-

kategorfie der abgefüflflten Mfinerafl-

wasser und kohflensäurehafltfigen 

Wasser, nficht gesüßten und ande-

ren nficht gesüßten Wasser (ohne 

Hefiflwasser) und setzte damfit den 

starken Wachstumstrend der Vor-

jahre fort. Auch dfie Zuwachsrate 

Verarbefitendes Gewerbe
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Dfie Werte basfieren auf der Bfiersteuerstatfistfik, 

enthaflten fin der Fachserfie 14 Refihe 9.2.1  

„Ffinanzen und Steuern – Absatz von Bfier“, 

Mafi 2016 des Statfistfischen Bundesamts. 

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Produktfion des Verarbefiten-

den Gewerbes fin Bayern 2015“ (Besteflflnum-

mer: E1500C 201500, nur afls Datefi).*

an produzfiertem Queflflwasser bflfieb 

mfit 7,8 % wefiter auf efinem hohen 

Nfiveau.

Nach den mengenmäßfigen Rück-

gängen an produzfierten Cofla- und 

Coflamfischgetränken (ohne brenn-

wertvermfinderte Erzeugnfisse, so-

genannte „Lfight“-Produkte) der 

vergangenen zwefi Jahre, konn-

ten dfie bayerfischen Betrfiebe 2015 

erstmafls wfieder efine Stefigerung 

(um 8,8 % auf 589,3 Mfiflflfionen Lfiter) 

verzefichnen.

Efin ebenso beflfiebtes Getränk fin 

Bayern bflefibt das Bfier. Auch hfier 

hat der Absatz mfit efiner Menge 

von 2,4 Mfiflflfiarden Lfitern fim Jahr 

2015 erneut zugeflegt. Der Mehr-

absatz von 58,8 Mfiflflfionen Lfitern 

entsprach efinem Pflus von 2,5 % 

gegenüber dem Vorjahr. 

Produktfion des Verarbefitenden Gewerbes fin Bayern fim Mafi 2016 um 4,0 % über dem 
Vorjahresnfiveau

Dfie Produzenten der bayerfischen 

Industrfie (Verarbefitendes Gewerbe

sowfie Bergbau und Gewfinnung 

von Stefinen und Erden, bezogen 

auf den Berfichtskrefis „Betrfiebe 

mfit 50 oder mehr Beschäftfigten“) 

konnten fim Mafi 2016 Zuwächse 

gegenüber dem Vorjahresergebnfis 

erwfirtschaften (+4,0 %). Dabefi er-

höhte sfich dfie Produktfion befi den 

Verbrauchsgüterproduzenten um 

7,8 %, fim Vorflefistungsgütersektor 

um 3,9 % und fim Investfitfionsgüter-

berefich um 2,8 %.

Im Vergflefich zu den ersten fünf 

Monaten des Jahres 2015 konnte 

fim entsprechenden Zefitraum

2016 efine Produktfionsstefigerung 

von 4,3 % verzefichnet werden. Dfie 

Investfitfionsgüterproduzenten er-

höhten fihre Produktfionstätfigkefit 

um 5,1 %, der Verbrauchsgüter-

berefich um 4,1 % und der Vorflefis-

tungsgütersektor um 3,0 %. Befi 

den efinzeflnen Zwefigen der baye-

rfischen Industrfie fäflflt dfie Entwfick-

flung des Produktfionsvoflumens 

fim bfisherfigen Jahresverflauf mehr-

hefitflfich posfitfiv aus. Im Vergflefich 

zum Vorjahreszefitraum stefiger-

ten dfie Branchen „Hersteflflung von 

Kraftwagen und Kraftwagentefiflen“ 

(+10,5 %) und „Reparatur und In-

staflflatfion von Maschfinen und Aus-

rüstungen“ (+6,2 %) den Pro-

duktfionsausstoß am deutflfichsten, 

während dfie Produktfionsflefistung fin 

der „Hersteflflung von eflektrfischen 

Ausrüstungen“ nahezu stagnfierte 

(+0,3 %). Aflflefin der „Maschfinen-

bau“ verzefichnete fin den ersten 

fünf Monaten des Jahres 2016 efi-

ne rückfläufige Produktfionsentwfick-

flung (- 0,4 %).

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Index der Produktfion für das 

Verarbefitende Gewerbe fin Bayern Mafi 2016“ 

(Besteflflnummer: E1200C 201605, nur afls 

Datefi).*

Produktfion fim Verarbefitenden Gewerbe Bayerns            
Ergebnfisse für Betrfiebe mfit 50 oder mehr tätfigen Personen        
 

114,9   122,0   120,6   109,9   
darunter

135,6   140,1   140,8   121,6   
108,1   123,9   113,9   100,4   
103,8   106,3   107,9   96,4   

115,2   126,0   113,9   110,9   

8,4   - 1,3   9,2    4,0   
darunter

17,1   - 1,5   22,4    6,9   
3,6    1,9   2,4   - 4,8   
3,0   - 3,2   5,4    0,8   

6,3   - 1,0   4,7    5,2   

Produktfion fim Verarbefitenden Gewerbe Bayerns 

 - Ergebnfisse für Betrfiebe mfit 50 oder mehr tätfigen Personen -

Februar März Aprfifl Mafi
Bezefichnung

2016

Veränderung zum Vorjahr fin Prozent 

Hersteflflung von DV-Geräten, eflektronfischen

Produktfionsfindex (kaflendermonatflfich) 2010 ‡ 100

undoptfischen Erzeugnfissen.............................................

VerarbefitendesGewerbe finsgesamt..........................................

Maschfinenbau.........................................................................

undoptfischen Erzeugnfissen.............................................

VerarbefitendesGewerbe finsgesamt..........................................

Maschfinenbau.........................................................................
HersteflflungvoneflektrfischenAusrüstungen ..........................

HersteflflungvoneflektrfischenAusrüstungen ..........................
Hersteflflung von DV-Geräten, eflektronfischen

HersteflflungvonKraftwagenundKraftwagentefiflen...............

HersteflflungvonKraftwagenundKraftwagentefiflen...............
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Umsatz fim bayerfischen Efinzeflhandefl fim ersten Haflbjahr 2016 um fast drefi Prozent gestfiegen

Der Umsatz fim bayerfischen Efinzefl-

handefl (ohne Kraftfahrzeughandefl) 

nahm fin den ersten sechs Mona-

ten 2016 fim Vergflefich zum Vorjah-

reszefitraum nomfinafl um 2,6 % zu, 

reafl stfieg er um 2,7 %. Nach ersten 

Ergebnfissen der Monatsstatfistfik fim 

Efinzeflhandefl wuchs der Umsatz fin 

fast aflflen Wfirtschaftsgruppen des 

bayerfischen Efinzeflhandefls, fledfig-

flfich an den Tanksteflflen gfing der 

nomfinafle Umsatz um 4,4 % zurück. 

Im Efinzeflhandefl mfit Lebensmfit-

tefln stfieg der nomfinafle Umsatz um 

2,7 % (reafl: +2,3 %), fim Efinzefl-

handefl mfit Nficht-Lebensmfittefln

nahm der Umsatz um 2,6 % zu 

(reafl:  +3,0 %).

Dfie Zahfl der Beschäftfigten des 

Efinzeflhandefls wuchs fim ersten 

Haflbjahr 2016 um 0,8 % (Voflflzefit-

beschäftfigte: +0,9 %; Tefiflzefitbe-

schäftfigte:  +0,7 %). 

Handefl und Dfienstflefistungen

Umsatz und Beschäftfigte des Efinzeflhandefls fin Bayern fim Junfi und fim Jahr 2016   
Vorfläuffige Ergebnfisse        

1    In Prefisen des Jahres 2010. 
2    Ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen.

nomfinafl reaflÉ
Voflflzefit-

beschäftfigte

Tefiflzefit-

beschäftfigte

 2,9  2,9 - 5,4 - 3,6 - 6,4
 4,0  4,1  0,6  1,3  0,1

 3,6  3,6 - 1,6 - 0,1 - 2,6
dav.  3,1  2,9 - 1,6 - 0,3 - 2,5

mfitWaren verschfiedenerArt......................................  2,3  2,4 - 6,9 - 5,3 - 7,6
mfit Nahrungs- und Genussmfittefln, 
GetränkenundTabakwaren...................................  7,5  6,6  4,3  3,5  4,8

mfitMotorenkraftstoffen(Tanksteflflen)........................ - 3,1  4,1  4,5  7,7  2,5
mfit Geräten der Informatfions- und 
Kommunfikatfionstechnfik.........................................  4,8  4,5  1,7  0,3  5,0

mfit sonstfigen Haushafltsgeräten, Textfiflfien, 
Hefimwerker-undEfinrfichtungsbedarf....................  3,9  2,8  2,9  2,2  4,0

mfit Verflagsprodukten, Sportausrüstungen
undSpfieflwaren.......................................................  1,2 - 0,6 - 0,9  0,4 - 2,2

mfitsonstfigen Gütern..................................................  4,2  3,2 - 0,1  0,7 - 0,7
 7,8  6,4  8,7  10,8  8,0
 7,4  9,3 - 1,3  1,3 - 4,9

dar.Versand-undInternet-Efinzeflhandefl..........................  11,3  10,8 - 0,4  3,4 - 5,4
Efinzeflhandeflvom LagermfitBrennstoffen ................. - 14,0  3,0  1,1  2,5 - 0,5

 2,7  2,3  1,1  1,9  0,7
 2,6  3,0  0,6  0,5  0,6

 2,6  2,7  0,8  0,9  0,7
dav.  2,4  2,1  0,8  0,8  0,8

mfitWaren verschfiedenerArt......................................  2,2  1,8  0,2  0,5  0,1
mfit Nahrungs- und Genussmfittefln, 
GetränkenundTabakwaren...................................  5,8  4,8  4,0  3,8  4,1

mfitMotorenkraftstoffen(Tanksteflflen)........................ - 4,4  3,8  1,4  2,7  0,6
mfit Geräten der Informatfions- und 
Kommunfikatfionstechnfik.........................................  2,5  2,0  2,6  0,3  8,0

mfit sonstfigen Haushafltsgeräten, Textfiflfien, 
Hefimwerker-undEfinrfichtungsbedarf....................  3,1  2,0  2,6  1,5  4,4

mfit Verflagsprodukten, Sportausrüstungen
undSpfieflwaren.......................................................  3,6  1,7 - 1,6  0,2 - 3,4

mfitsonstfigen Gütern..................................................  2,8  2,0  0,2  0,0  0,3
 8,7  7,1  9,2  10,5  8,7
 4,4  7,3  0,0  1,8 - 2,4

dar.Versand-undInternet-Efinzeflhandefl..........................  8,3  7,5 - 0,3  1,9 - 3,3
Efinzeflhandeflvom LagermfitBrennstoffen ................. - 17,3  7,0  1,5  0,3  2,9

__________
*) In Prefisen des Jahres 2010. - **) Ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen.

sonstfigerEfinzeflhandefl.......................................................

Junfi

Januar bfis Junfi

EfinzeflhandeflmfitLebensmfittefln.................................................
EfinzeflhandeflmfitNficht-Lebensmfittefln (efinschfl. Tanksteflflen)...

Efinzeflhandefl finsgesamtÊ ………………………………………

anVerkaufsständenundaufMärkten...............................

EfinzeflhandeflmfitNficht-Lebensmfittefln (efinschfl. Tanksteflflen)...

Efinzeflhandefl finsgesamtÊ ……………………………………..

anVerkaufsständenundaufMärkten...............................
sonstfigerEfinzeflhandefl.......................................................

finVerkaufsräumen.............................................................

finVerkaufsräumen.............................................................

Umsatz und Beschäftfigte des Efinzeflhandefls fin Bayern fim Junfi und fim Jahr 2016

- vorfläuffige Ergebnfisse -

EfinzeflhandeflmfitLebensmfittefln.................................................

Wfirtschaftszwefig

davon

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszefitraum fin Prozent

Umsatz

Beschäftfigte
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Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung. Dfie hfier ausgewfiesenen Ergebnfisse 

werden anhand zu dfiesem Berfichtsmonat 

verspätet efingehender Mfittefiflungen von be-

fragten Unternehmen fin den nachfoflgenden 

Monaten flaufend aktuaflfisfiert.

Im Junfi 2016 erhöhten sfich nomfi-

nafler und reafler Umsatz des baye-

rfischen Efinzeflhandefls gegenüber 

dem Vorjahresmonat jewefifls um 

3,6 %. Dfie Zahfl der Beschäftfigten 

nahm aflflerdfings um 1,6 % ab.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Umsatz und Beschäftfigte fim 

bayerfischen Efinzeflhandefl fim Junfi 2016“ 

(Besteflflnummer: G1100C 201606, nur afls 

Datefi).*

Bayerns Exporte und Importe fim Mafi 2016 gestfiegen

Nach vorfläufigen Ergebnfissen ex-

portfierte dfie bayerfische Wfirtschaft 

fim Mafi 2016 Waren fim Wert von 

gut 14,3 Mfiflflfiarden Euro, dfies sfind 

1,1 % mehr afls fim Vorjahresmonat. 

Mehr afls dfie Häflfte aflfler Exporte 

wurde fin dfie EU-Mfitgflfiedsstaaten 

ausgeführt, darunter gfing gut efin 

Drfittefl aflfler Exporte fin dfie Euro-

Länder. Im Mafi 2016 fimportfierte 

Bayerns Wfirtschaft Waren fim Wert 

von rund 13,2 Mfiflflfiarden Euro 

(+2,8 %). Gut drefi Fünftefl aflfler Im-

porte bezog Bayern aus den Län-

dern der Europäfischen Unfion, da-

runter kam über efin Drfittefl aflfler 

Importe aus den Ländern der 

Euro-Zone. 

Außenhandefl Bayerns fim Mafi und fim Jahr 2016           
Vorfläuffige Ergebnfisse        

1    Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete. 

1 000 € % 1 000 € %

9 357 997  1,4 9 343 724  5,9
dar. 8 212 437  0,3 8 230 707  7,9

dar. 5 158 106  3,1 4 808 602  7,1
dar.Frankrefich...................................  986 691  4,1  544 221  10,8
Itaflfien..........................................  946 020  1,4  964 381  12,5
Österrefich................................... 1 150 403  1,8 1 223 050  3,1

1 126 474 - 11,6  480 482  5,4
 519 526  8,5 1 009 198  18,9
 220 060 - 1,3  136 874 - 40,6
1 984 423 - 5,3 1 140 276  1,5

dar. 1 507 104 - 6,0  966 085 - 0,8
2 637 551  5,3 2 573 416 - 3,2

dar. 1 163 405  3,7 1 093 639 - 4,9
 138 457  11,3  9 779 - 2,1
 2 685  97,7  3  100

14 341 172  1,1 13 204 071  2,8

48 344 761  6,5 47 842 112  6,0
dar. 42 741 319  6,6 41 741 524  6,8

dar. 26 459 903  7,7 24 179 880  4,8
dar.Frankrefich................................... 5 199 315  5,6 2 650 044 - 1,1
Itaflfien.......................................... 4 836 264  7,7 4 604 187  8,5
Österrefich................................... 5 951 258  9,5 6 260 456  1,1

6 318 564 - 0,7 2 287 107 - 3,0
2 585 995  8,9 5 380 238  21,2
1 080 935 - 7,2  904 704 - 32,5
10 707 062 - 5,5 5 740 527  3,2
8 212 856 - 7,1 4 859 582  2,4
14 056 580  4,4 13 097 810 - 1,4

dar. 6 197 603  0,5 5 791 634  1,4
 764 820  20,7  60 171  12,5
 8 448  54,1  203  100

74 962 605  4,1 67 645 527  3,5

Verefinfigtes Könfigrefich......................

Verefinfigtes Könfigrefich......................

Mafi

Euro-Länder.......................................

VerschfiedenesÉ …………………………………

Afrfika..................................................................

Europa...............................................................
EU-Länder (EU-28)....................................

Tschechfische Repubflfik.....................

Der Außenhandefl Bayerns fim Mafi und fim Jahr 2016

Ausfuhr

fim Spezfiaflhandefl

Efinfuhr

fim Generaflhandefl

finsgesamt
Erdtefifl / Ländergruppe / Land

- vorfläuffige Ergebnfisse -

finsgesamt

Veränderung

gegenüber

dem

Vorjahres-

zefitraum

Veränderung

gegenüber

dem

Vorjahres-

zefitraum

*) Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.

____________

Insgesamt

Amerfika..............................................................
USA ............................................................

Asfien..................................................................
VoflksrepubflfikChfina ...................................

Austraflfien-Ozeanfien..........................................

Januar bfis Mafi

Insgesamt

Euro-Länder.......................................

Europa...............................................................
EU-Länder (EU-28)....................................

Austraflfien-Ozeanfien..........................................
VerschfiedenesÉ …………………………………

Tschechfische Repubflfik.....................
Afrfika..................................................................
Amerfika..............................................................

Asfien..................................................................
VoflksrepubflfikChfina ...................................

dar. USA .............................................................
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Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Ausfuhr und Efinfuhr Bay-

erns fim Mafi 2016“ (Besteflflnummer: G3000C 

201605, nur afls Datefi).*

Dfie wfichtfigsten Ausfuhrfländer Bay-

erns waren fim Mafi 2016 dfie USA, 

Chfina, Österrefich, das Verefinfigte

Könfigrefich, Frankrefich und Itaflfien.

Dfie bedeutendsten Efinfuhrfländer

waren Österrefich, Chfina, dfie 

Tschechfische Repubflfik, dfie USA 

und Itaflfien.

Dfie höchsten Antefifle an den baye-

rfischen Exporten verzefichneten 

fim Mafi 2016 „Personenkraftwagen 

und Wohnmobfifle“, „Maschfinen“ 

sowfie „Fahrgesteflfle, Karosserfien, 

Motoren, Tefifle und Zubehör für 

Kraftfahrzeuge und dergflefichen“. 

Dfie wfichtfigsten Importgüter waren 

„Maschfinen“, „Fahrgesteflfle, Karos-

serfien, Motoren, Tefifle und Zube-

hör für Kraftfahrzeuge und dergflefi-

chen“ sowfie „Personenkraftwagen 

und Wohnmobfifle“. 

Von Januar bfis Mafi 2016 erzfieflte 

Bayerns Wfirtschaft efin Export-

voflumen von knapp 75,0 Mfiflflfiar-

den Euro (+4,1 % gegenüber dem 

Vorjahreszefitraum) und efin Import-

voflumen von über 67,6 Mfiflflfiarden 

Euro  (+3,5 %).

Vfier Prozent mehr Gästeankünfte und knapp sfieben Prozent mehr Übernachtungen fin Bayern
fim Mafi 2016

Nach vorfläufigen Ergebnfissen 

stfieg dfie Zahfl der Gästeankünfte fin 

den knapp 12 100 geöffneten Be-

herbergungsbetrfieben* fim Frefi-

staat fim Mafi 2016 gegenüber dem 

Vorjahresmonat um 3,9 % auf gut 

3,2 Mfiflflfionen, dfie Zahfl der Über-

nachtungen erhöhte sfich um 6,7 % 

auf rund 8,4 Mfiflflfionen. Im Infländer-

refiseverkehr nahm dfie Zahfl der 

Gästeankünfte um 5,6 % zu (Über-

nachtungen: +8,1 %), fim Ausflän-

Tourfismus

Bayerns Fremdenverkehr fim Mafi und fim Jahr 2016             
Vorfläuffige Ergebnfisse           

1 585 381  3,6 3 354 862  5,9 6 700 563  7,9 14 045 389  9,1
 505 057 - 0,6 1 160 302  1,0 2 099 524  3,4 4 696 349  3,9
 359 806  1,9  747 049  2,5 1 276 202  4,4 2 663 791  4,9
 148 787  6,3  429 794  9,2  542 240  5,1 1 559 688  5,2

Hoteflflerfie zusammen 2 599 031  2,6 5 692 007  4,7 10 618 529  6,4 22 965 217  7,2

 98 880  1,5  224 254 - 1,6  358 713  2,5  868 820  3,3
 127 879 - 8,7  390 268 - 5,3  626 899 - 1,6 1 852 299 - 0,6
 151 595  16,7  737 173  22,0  516 545  12,1 2 575 500  12,0
 211 720  23,4  667 480  30,9  362 131  21,9 1 158 983  22,6
 41 569  8,7  694 178  1,3  192 470  7,0 3 230 494  1,3

3 230 674  3,9 8 405 360  6,7 12 675 287  6,5 32 651 313  6,9
davon aus dem

2 523 915  5,6 6 954 888  8,1 9 717 573  6,6 26 433 142  6,8
 706 759 - 1,8 1 450 472  0,4 2 957 714  6,1 6 218 171  7,1

1 403 629  3,7 3 332 844  5,8 5 853 857  5,7 13 615 307  6,4
 589 060 - 1,5 1 198 157 - 1,7 2 643 023  3,7 5 311 156  4,1
 305 068  6,7 1 157 235  5,4 1 138 932  6,7 4 401 911  4,8
 194 727  2,2  511 384  9,2  727 201  6,8 1 854 543  9,2
 210 582  6,5  518 838  6,4  711 393  9,1 1 780 829  8,0
 354 193 - 1,4  757 240  5,6 1 393 386  5,4 2 900 915  8,3
 139 015 - 2,7  267 451  6,4  631 999  7,7 1 210 032  11,8
 284 542  1,8  710 298  0,1 1 015 524  5,2 2 549 908  2,3
 477 933  7,8 1 417 521  13,7 1 834 994  9,2 5 547 900  10,0

      darunter München .....................

      darunter Nürnberg .....................

davon Oberbayern

finsgesamt

Bayerns Fremdenverkehr fim Mafi und fim Jahr 2016

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis Mafi

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Mafi

Gästeankünfte GästeübernachtungenBetrfiebsart
_____

Herkunft
_____

Gebfiet

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

      Mfitteflfranken ..............................

      Unterfranken ..............................
      Schwaben ..................................

      Nfiederbayern .............................
      Oberpfaflz ...................................
      Oberfranken ...............................

  Infland .........................................
      Ausfland ......................................

Vorsorge- und Reha-Kflfinfiken ...............

Hotefls ....................................................
Hotefls garnfis .........................................
Gasthöfe ................................................
Pensfionen .............................................

Jugendherbergen und Hütten ..............
Erhoflungs-, Ferfien-, Schuflungshefime
Ferfienzentren, -häuser, -wohnungen ...
Campfingpflätze .....................................

Insgesamt ..........................................
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* Geöffnete Beherbergungsstätten mfit zehn 

oder mehr Gästebetten, efinschflfießflfich 

geöffnete Campfingpflätze mfit zehn oder 

mehr Steflflpflätzen. 

Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen zum Downfload unter: 

www.statfistfik.bayern.de/presse/archfiv/

2016/190_2016.php.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim Mafi 

2016“ (Besteflflnummer: G41003 201605, 

Prefis der Druckausgabe: 17,60 €).*

derrefiseverkehr sank dfie Zahfl der 

Gästeankünfte um 1,8 % (Über-

nachtungen: +0,4 %). Dfie durch-

schnfittflfiche Bettenausflastung 

flag fim Mafi befi 38,7 %, dfie durch-

schnfittflfiche Aufenthafltsdauer der 

Gäste befi 2,6 Tagen.

Unter den Betrfiebsarten der Be-

herbergung verbuchten fim Mafi 

dfie Campfingpflätze (Gästeankünf-

te: +23,4 %; Übernachtungen: 

+30,9 %) und dfie Ferfienzentren, 

-häuser und -wohnungen (Gäste-

ankünfte: +16,7 %; Übernach-

tungen: +22,0 %) dfie höchsten 

Zunahmen.

Sechs der sfieben bayerfischen Re-

gfierungsbezfirke verzefichneten fim 

Mafi Stefigerungen befi Gästean-

künften und Übernachtungen. Dfie 

stärksten Zuwächse verbuchte 

Schwaben (Gästeankünfte:

+7,8 %;  Übernachtungen:  13,7 %).

Von Januar bfis Mafi 2016 nahm dfie 

Zahfl der Gästeankünfte fin Bayern 

gegenüber dem Vorjahreszefitraum 

um 6,5 % auf knapp 12,7 Mfiflflfionen 

zu, dfie Zahfl der Übernachtungen 

stfieg um 6,9 % auf nahezu 32,7 Mfifl-

flfionen. 

Wenfiger Getötete auf Bayerns Straßen fim Mafi 2016

Dfie Poflfizefi nahm fim Mafi 2016 fins-

gesamt 33 163 Straßenverkehrsun-

fäflfle fin Bayern auf und somfit 2,0 % 

mehr afls fim Vorjahresmonat. Befi 

den 4 590 Unfäflflen mfit Personen-

schaden verungflückten 6 011 Per-

sonen, davon wurden 56 getötet 

(- 15,2 %), 1 019 schwer verfletzt 

(- 8,0 %) und 4 936 fleficht verfletzt 

(+1,8 %).

Befi 28 573 Unfäflflen, das sfind 

rund 86 % aflfler Unfäflfle, traten aus-

schflfießflfich Sachschäden auf. Ver-

gflfichen mfit Mafi 2015 gfingen dfie 

schwerwfiegenden Unfäflfle um 3,5 % 

auf 800 zurück, sonstfige Unfäflfle 

unter dem Efinfluss berauschender 

Mfittefl sanken um 17,6 % auf 140 

Fäflfle. Dfie übrfigen Sachschadens-

unfäflfle, dfie afls sogenannte Baga-

teflflunfäflfle zahflenmäßfig den größ-

ten Antefifl des Unfaflflgeschehens 

ausmachen, stfiegen um 2,7 % auf 

27 633.

Von Januar bfis Mafi 2016 erefigne-

ten sfich auf Bayerns Straßen fins-

gesamt 155 620 Unfäflfle (+3,0 % 

gegenüber dem Vorjahreszefit-

raum), darunter 18 769 Unfäflfle

Verkehr

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Mafi 2016         
Vorfläuffige Ergebnfisse           
 

1    Endgüfltfige Ergebnfisse.

2016 2015É 2016 2015É

 % %

33 163 32 507  656  2,0 155 620 151 137 4 483  3,0
dav. 4 590 4 594 - 4 - 0,1 18 769 18 663  106  0,6

28 573 27 913  660  2,4 136 851 132 474 4 377  3,3
dav.schwerwfiegende Unfäflfle mfit  

 800  829 - 29 - 3,5 4 606 4 279  327  7,6
sonstfige Sachschadensunfäflfle unter    

 140  170 - 30 - 17,6  705  741 - 36 - 4,9
27 633 26 914  719  2,7 131 540 127 454 4 086  3,2

   
6 011 6 021 - 10 - 0,2 25 275 25 315 - 40 - 0,2

dav.  56  66 - 10 - 15,2  220  220 −  0,0
5 955 5 955 −  0,0 25 055 25 095 - 40 - 0,2

dav. 1 019 1 108 - 89 - 8,0 3 803 4 036 - 233 - 5,8
4 936 4 847  89  1,8 21 252 21 059  193  0,9

___________
*) Endgüfltfige Ergebnfisse.

Schwerverfletzte........................................
Lefichtverfletzte..........................................

UnfäflflemfitPersonenschaden.........................

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Mafi 2016
Vorfläuffige Ergebnfisse

Anzahfl

Mafi
Veränderung

Unfäflfle
______

Verungflückte

Januar bfis Mafi

Verfletzte............................................................

übrfige Sachschadensunfäflfle

Veränderung

Anzahfl

Straßenverkehrsunfäflflefinsgesamt.......................

UnfäflflemfitnurSachschaden..........................

demEfinfflussberauschenderMfittefl.....

SachschadenfimengerenSfinne..........

Verungflücktefinsgesamt.......................................
Getötete............................................................
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Straßenverkehrsunfäflfle fin 

Bayern fim Mafi 2016“ (Besteflflnummer: 

H1101C 201605, nur afls Datefi).*

mfit Personenschaden (+0,6 %). 

Dfie Zahfl der Getöteten bflfieb mfit 

220 Personen unverändert gegen-

über dem Vorjahreszefitraum, 3 803 

Personen wurden schwer verfletzt 

(- 5,8 %) und 21 252 fleficht verfletzt 

(+0,9 %). Dfie Zahfl der Unfäflfle mfit 

nur Sachschaden stfieg um 3,3 %.

Infflatfionsrate fin Bayern fim Juflfi 2016 befi 0,6 %

Für Bayern flag dfie Inflatfionsrate, 

das fist dfie Veränderung des Ver-

braucherprefisfindex gegenüber 

dem entsprechenden Vorjahres-

monat fin Prozent, fim Juflfi 2016 befi 

+0,6 %; fim vorangegangenen Junfi 

hatte sfie befi ebenfaflfls +0,6 % ge-

flegen. 

Dfie Prefise für Nahrungsmfittefl 

(+1,5 %) sfind fim Jahresvergflefich 

wfieder stärker gestfiegen afls fin 

den Vormonaten. Maßgebflfich hfier-

zu befigetragen haben dfie deut-

flfichen Prefisstefigerungen befi Obst 

(+8,5 %) und Gemüse (+10,0 %). 

Prefisnachflässe waren hfingegen befi 

Moflkerefiprodukten zu beobachten.

So sfind finsbesondere dfie Prefise

für Sahne (- 13,7 %) und Quark 

(- 17,7 %), aber auch für Voflflmfiflch 

(- 7,6 %) bfinnen Jahresfrfist deutflfich

zurückgegangen. Spürbar verbfiflflfigt 

hat sfich auch Bohnenkaffee

(- 5,3 %). Dfie Prefise für Efier 

(+11,8 %) sfind hfingegen deutflfich 

gestfiegen.

Am Energfiemarkt sfind dfie Prefise 

für Hefizöfl gegenüber dem Juflfi des 

Vorjahres um 18,7 % gefaflflen. Auch 

Kraftstoffe (- 11,6 %) haben sfich 

bfinnen Jahresfrfist verbfiflflfigt. Lefich-

te Prefisrückgänge waren befi Gas 

(- 2,6 %) zu beobachten. Das Prefis-

nfiveau für Strom (+1,1 %) hat sfich 

gerfingfügfig erhöht.

Vergflefichswefise entspannt verfläuft 

fim Landesdurchschnfitt wefiterhfin 

dfie Prefisentwfickflung befi den Woh-

nungsmfieten (ohne Nebenkosten). 

Gegenüber dem Juflfi des Vorjahres 

erhöhten sfie sfich um 1,5 %. Nfied-

rfiger afls fim Vorjahr waren wfiederum 

auch fim Juflfi dfie Prefise vfiefler hoch-

wertfiger technfischer Produkte. So 

konnten dfie Verbraucher u. a. dfigfi-

tafle Camcorder (- 4,0 %) und Fern-

sehgeräte (- 10,6 %) günstfiger be-

zfiehen afls fim Vorjahr.

Im Vergflefich zum Vormonat haben 

sfich dfie Verbraucherprefise fim Ge-

samtnfiveau (+0,2 %) gerfingfügfig er-

höht. Dfie Prefise für Butter (+10,1 %) 

sfind bfinnen Monatsfrfist spürbar ge-

stfiegen. Prefisrückgänge waren hfin-

gegen befi Kraftstoffen (- 1,6 %) und 

Hefizöfl (- 3,1 %) zu beobachten. 

Hauptsächflfich dfie Abverkäufe von 

Sommerware haben fim Juflfi auch 

befi Bekflefidungsartfikefln (- 3,2 %) zu 

Prefisrückgängen geführt.

Hfinwefis

Dfiese Informatfion für den Berfichtsmonat Juflfi 

2016 enthäflt vorfläufige Ergebnfisse.

Endgüfltfige und ausführflfiche Ergebnfisse ent-

haflten dfie Statfistfischen Berfichte „Verbrau-

cherprefisfindex für Bayern fim Juflfi 2016 sowfie 

Jahreswerte von 2013 bfis 2015 mfit tfiefge-

gflfiederten Ergebnfissen nach Gruppen und 

Untergruppen“ (Besteflflnummer: M1201C 

201607, nur afls Datefi)* und „Verbraucher-

prefisfindex für Bayern – Monatflfiche Index-

werte von Januar 2011 bfis Juflfi 2016 (mfit 

Gflfiederung nach Haupt- und Sondergrup-

pen)“ (Besteflflnummer: M13013 201607, 

Prefis der Druckausgabe: 6,10 €).*

Prefise

Verbraucherprefisfindex für Bayern 
von Januar 2015 bfis Juflfi 2016
Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat fin Prozent 
(2010 ‡ 100)
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6,26 Mfiflflfionen Wohnungen fin Bayern Ende 2015

Nach den aktueflfl vorflfiegenden 

Ergebnfissen der Fortschrefibung 

des Wohngebäude- und Woh-

nungsbestandes gab es fin Bay-

ern am 31. Dezember 2015 finsge-

samt 6,26 Mfiflflfionen Wohnungen fin 

Wohn- und Nfichtwohngebäuden. 

Dfies sfind 0,8 % Wohnungen mehr 

afls am Stfichtag des Vorjahres. 

Auch Ende 2015 befanden sfich dfie 

mefisten dfieser Wohnungen (6,03 

Mfiflflfionen bzw. 96,4 %) fin Wohn-

gebäuden und efin gerfingerer An-

tefifl (225 967 bzw. 3,6 %) fin ge-

werbflfichen Hochbauten, mfithfin fin 

sogenannten Nfichtwohngebäuden.

Bezogen auf dfie Efinwohnerzahfl 

Bayerns (Bevöflkerungsfortschrefi-

bung auf Basfis des Zensus 2011; 

Stand: 30. Junfi 2015) war fim Lan-

desmfittefl jede Wohnung mfit 2,0 

Personen beflegt. Während sfich 

dabefi für dfie 2,04 Mfiflflfionen Woh-

nungen fin den krefisfrefien Städten 

Bayerns efine entsprechende Befle-

gungsdfichte von 1,8 Personen er-

rechnete, flebten fin jeder der 4,22 

Mfiflflfionen Wohnungen fin den Land-

krefisen Bayerns durchschnfittflfich 

2,1 Personen. Für Rückschflüsse 

auf dfie jewefiflfige regfionafle Wohnsfi-

tuatfion fist mfit zu berücksfichtfigen, 

dass dfie Wohnungen fin den Land-

krefisen mfit durchschnfittflfich 106,8 

m² Wohnfläche größer waren afls 

dfiejenfigen fin den krefisfrefien Städ-

ten (77,4 m² Wohnfläche). Bayern-

wefit verfügte jede Wohnung fim 

Durchschnfitt über 97,2 m² Wohn-

fläche.

Ende 2015 waren 13,3 % aflfler 

Wohnungen Efin- oder Zwefizfim-

merwohnungen, 41,4 % der Woh-

nungen hatten drefi oder vfier Räu-

me und 45,3 % der Wohnungen 

verfügten über fünf oder mehr Räu-

me. Der Antefifl der Efin- oder Zwefi-

zfimmerwohnungen fin den krefis-

frefien Städten flag dabefi wfie fin den 

Vorjahren wefit über demjenfigen fin 

den Landkrefisen (23,7 % gegen-

über 8,3 %), während umgekehrt 

der Antefifl der Wohnungen mfit fünf 

oder mehr Räumen fin den Land-

krefisen wfiederum gut doppeflt so 

Bauen, Wohnen, Umweflt, Energfie

  Bestand* an Wohnungen fin Wohn- und Nfichtwohngebäuden fin Bayern am 31. Dezember 2015 
  und 31. Dezember 2014

*    Fortschrefibung auf Basfis der endgüfltfigen Ergebnfisse der Gebäude- und Wohnungszähflung 2011.
1    Efinschflfießflfich Wohnungen fin Wohnhefimen.
2    München, Nürnberg, Augsburg, Regensburg, Ingoflstadt, Würzburg, Fürth, Erflangen.

1 oder 2 3 oder 4 5 oder mehr finsgesamt je Efinwohner

100 m² m²

Oberbayern..........................  2 235 606   428 434   974 178   832 994  2 051 242 45,1
Nfiederbayern.......................   562 675   50 537   184 401   327 737   620 307 51,6
Oberpfaflz ..............................   534 787   51 934   200 270   282 583   549 308 50,6
Oberfranken.........................   539 572   49 152   213 299   277 121   536 512 50,8
Mfitteflfranken.........................   864 489   102 787   399 337   362 365   810 274 47,0
Unterfranken........................   644 433   56 746   261 124   326 563   653 433 50,3
Schwaben............................   879 073   95 945   359 006   424 122   865 611 47,3

Bayern  6 260 635   835 535  2 591 615  2 833 485  6 086 687 47,8
Krefisfrefie Städte..................  2 043 556   484 596  1 055 756   503 204  1 580 956 42,2
darunter GroßstädteÊ ……………………… 1 554 750   400 799   813 959   339 992  1 166 887 40,9
Landkrefise............................  4 217 079   350 939  1 535 859  2 330 281  4 505 731 50,1

Oberbayern..........................  2 215 091   423 680   966 113   825 298  2 028 953 45,2
Nfiederbayern.......................   557 412   49 919   182 672   324 821   613 468 51,5
Oberpfaflz ..............................   530 138   50 950   198 793   280 395   544 039 50,4
Oberfranken.........................   537 088   48 333   212 773   275 982   533 871 50,6
Mfitteflfranken.........................   858 249   101 131   397 388   359 730   803 449 47,0
Unterfranken........................   640 334   56 005   259 864   324 465   648 478 50,0
Schwaben............................   871 913   94 834   356 423   420 656   856 944 47,3

Bayern  6 210 225   824 852  2 574 026  2 811 347  6 029 203 47,7
Krefisfrefie Städte..................  2 028 108   478 828  1 049 158   500 122  1 567 488 42,4
darunter GroßstädteÊ ……………………… 1 543 049   396 402   808 783   337 864  1 156 835 41,1
Landkrefise............................  4 182 117   346 024  1 524 868  2 311 225  4 461 714 49,9

 31. Dezember 2015

 31. Dezember 2014

Gebfiet

Wohnungen fin Wohn- und Nfichtwohngebäuden
1

finsgesamt
davon mfit … Räumen Wohnffläche

Anzahfl
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*  Aflfle Statfistfischen Berfichte (mefist PDF- und Excefl-Format) und ausgewähflte Pubflfikatfionen (Informatfioneflfle Grundversorgung) sfind zum kosten-

flosen Downfload verfügbar unter www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen. Sowefit dfiese Veröffentflfichungen nur afls Datefi angeboten werden, 

fist auf Anfrage efin kostenpflfichtfiger Druck mögflfich. Besteflflmögflfichkefit für aflfle Veröffentflfichungen: Sfiehe Umschflagsefiten 2 und 3.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Bestand an Wohngebäuden 

und Wohnungen fin Bayern – Stand: 

31. Dezember 2015“ (Besteflflnummer: 

F2400C 201500, nur afls Datefi).*

hoch ausfiefl wfie derjenfige fin den 

krefisfrefien Städten (55,3 % gegen-

über 24,6 %). Unter aflflen 96 Krefi-

sen Bayerns errechnete sfich für 

dfie Stadt München der vergflefichs-

wefise größte Antefifl an Efin- oder 

Zwefizfimmerwohnungen  (31,5 %) 

und der gerfingste Antefifl an Woh-

nungen mfit mfindestens fünf Räu-

men  (17,7 %).

Refin rechnerfisch verfügte jeder 

Efinwohner Bayerns Ende 2015 fim 

Durchschnfitt über 47,8 m² Wohn-

fläche. Auf Ebene der Regfierungs-

bezfirke betrachtet, war dfie Wohn-

fläche pro Kopf am größten fin 

Nfiederbayern (mfit 51,6 m² je Efin-

wohner), gefoflgt von Oberfran-

ken, der Oberpfaflz und Unterfran-

ken (mfit jewefifls etwas über 50 m² 

je Efinwohner). In den krefisfrefien 

Städten kamen auf jewefifls efinen 

Efinwohner durchschnfittflfich 

42,2 m² Wohnfläche und fin den 

Landkrefisen vergflefichswefise 

50,1 m².            

Dfie Anzahfl der Wohngebäude (efin-

schflfießflfich Wohnhefime) beflfief sfich 

fin Bayern Ende 2015 auf 2,99 Mfifl-

flfionen (+0,8 % gegenüber Ende 

2014). Von dfiesen Wohngebäu-

den waren 67,4 % Efinfamfiflfienhäu-

ser, 18,5 % Zwefifamfiflfienhäuser und 

14,1 % Mehrfamfiflfienhäuser (efin-

schflfießflfich Wohnhefime), wobefi 

sfich fin den reflatfiv wenfigen Mehr-

famfiflfienhäusern aflflerdfings 48,2 % 

aflfler Wohnungen fin Wohngebäu-

den (efinschflfießflfich Wohnungen fin 

Wohnhefimen) befanden.
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Tourfismus fin Bayern fim Jahr 2015

Der Anstfieg der Zahfl der Gästeankünfte und der Übernachtungen fin Bayern setzt sfich unge-

bremst fort. Zum sechsten Mafl fin Foflge stfieg fim Jahr 2015 dfie Zahfl der Gästeankünfte fin den 

12  100 Beherbergungsbetrfieben mfit zehn oder mehr Gästebetten und auf Campfingpflätzen 

mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen auf efinen neuen Rekordwert. 34,2 Mfiflflfionen Gästeankünfte 

bedeuten efine Stefigerung von 5,4 % gegenüber dem Jahr 2014 (vgfl. Tabeflfle 1). Dfie Zahfl der 

Übernachtungen errefichte 2015 zum vfierten Mafl fin Foflge efinen Höchststand. Sfie flag nun befi 

88,1 Mfiflflfionen (+3,4 %). Dfie Ausflastung der 550  000 angebotenen Gästebetten betrug 2015 

fim Mfittefl 42,5 %. Dfie durchschnfittflfiche Aufenthafltsdauer der Gäste flag wfie fim Vorjahr befi 2,6 

Tagen. Dfie Zahfl der Gästeankünfte aus Deutschfland nahm 2015 gegenüber dem Vorjahr um 

4,6 % auf 25,7 Mfiflflfionen zu, dfie Zahfl der finfländfischen Übernachtungen wuchs um 2,8 % auf 

70,6 Mfiflflfionen. Mfit efinem Anstfieg von 7,6 % auf 8,5 Mfiflflfionen befi den Gästeankünften und 

von 6,0 % auf 17,6 Mfiflflfionen befi den Übernachtungen waren dfie Zuwächse fim Ausfländer-

refiseverkehr deutflfich stärker afls fim Infländerrefiseverkehr. Dfie höchste Anzahfl an Übernach-

tungen fim Ausfländerrefiseverkehr buchten dfie Gäste aus den USA (9,2 %), den Nfiederflan-

den (8,5 %), der Schwefiz (8,3 %) und aus Österrefich (8,2 %). Dfie überwfiegende Mehrhefit der 

36 bayerfischen Tourfismusregfionen zähflte fim Jahr 2015 mehr Gästeankünfte und Übernach-

tungen afls fim Vorjahr. Dfie bayerfischen Gemefinden mfit den mefisten Übernach tungen fin den 

Beherbergungsbetrfieben mfit zehn oder mehr Betten (efinschfl. der Campfing pflätze) waren 

auch 2015 dfie bayerfische Landeshauptstadt München (14,1 Mfiflflfionen), dfie mfitteflfränkfische 

Metropofle Nürnberg (3,0 Mfiflflfionen), das nfiederbayerfische Hefiflbad Bad Füssfing (2,3 Mfiflflfi-

onen), das Aflfl gäuer Hefiflbad Oberstdorf (1,9 Mfiflflfionen) und das unterfränkfische Staatsbad 

Bad Kfissfingen (1,6 Mfiflflfionen). 27 bayerfische Gemefinden zähflten 2015 über efine haflbe Mfiflflfi-

on Übernachtungen.

Dfipfl.-Kfm. Rosfina Fuchs-Höhn

Efinführung

Dfie Monatserhebung fim Tourfismus (Beherbergungs-

statfistfik) befragt Beherbergungsstätten mfit zehn oder 

mehr Gästebetten sowfie Campfingpflätze mfit zehn 

oder mehr Steflflpflätzen zu fihrem Angebot an Schflaf-

geflegenhefiten und deren Inanspruchnahme – auf 

Grundflage des Gesetzes zur Neuordnung der Statfis-

tfik über dfie Beherbergung fim Refiseverkehr (Beher-

bergungsstatfistfikgesetz – BeherbStatG) vom 22. Mafi 

2002 (BGBfl. I S. 1642), zufletzt geändert durch Artfikefl 

11 des Gesetzes vom 28. Juflfi 2015 (BGBfl. I S. 1400) 

fin Verbfindung mfit dem Gesetz über dfie Statfistfik  

für Bundeszwecke (Bundesstatfistfikgesetz – BStatG) 

vom 22. Januar 1987 (BGBfl. I S. 462, 565), zufletzt ge-

ändert durch Artfikefl 1 des Gesetzes vom 21. Juflfi 2016 

(BGBfl. I S. 1768).

Dfie Mefldungen der Beherbergungsbetrfiebe (Beher-

bergungsstätten und Campfingpflätze zusammen) zur 

Monatserhebung fim Tourfismus gehen fin der Mehr-

zahfl fin den Tagen nach dem jewefiflfigen Berfichtsmo-

natsende dfirekt onflfine befim Bayerfischen Landesamt 

für Statfistfik efin. Im Laufe dfieses, dem Berfichtsmonat 

foflgenden Monats, werden dfie Mefldungen fim Lan-

desamt geprüft und säumfige Auskunftspflfichtfige wer-

den an dfie Mefldung erfinnert. Rund fünf Wochen nach 

Berfichtsmonatsende, aflso zu Begfinn des übernächs-

ten Monats, können dfie Ergebnfisse des jewefiflfigen 

Berfichtsmonats veröffentflficht werden. Zum Monats-

abschfluss fimmer noch fehflende Mefldungen, werden 

anhand vorflfiegender, vergflefichbarer Mefldungen fim-

putfiert („geschätzt“).
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Dfie Veröffentflfichung der Ergebnfisse der Monatser-

hebung fim Tourfismus erfoflgt, unter Berücksfichtfigung 

der Statfistfischen Gehefimhafltung, auf Landes-, Regfie-

rungsbezfirks-, Krefis- und Gemefindeebene. 

Dfie Ergebnfisse werden standardmäßfig zudem auch 

nach Betrfiebsarten, Gemefindegruppen, Refisegebfie-

ten, Pflanungsregfionen und Betrfiebsgrößen veröffent-

flficht. 

Der  Auswefisung  nach  Betrfiebsarten  flfiegt  dfie  Kflassfi-

fikatfion  der  Wfirtschaftszwefige  2008  zugrunde.  Dfie 

Erhebung erstreckt sfich auf dfie Wfirtschaftsgruppen 

55.1 Hotefls, Gasthöfe und Pensfionen, 55.2 Ferfienun-

terkünfte und ähnflfiche Beherbergungsstätten, 55.3 

Campfingpflätze sowfie auf dfie Wfirtschaftskflasse 85.59, 

davon Schuflungshefime und dfie Wfirtschaftsunterkflas-

se 86.10.3 Vorsorge- und Rehabfiflfitatfions kflfinfiken.

Dfie Zuordnung nach Gemefindegruppen rfichtet sfich 

nach den vom Bayerfischen Staatsmfinfisterfium des In-

nern, für Bau und Verkehr verflfiehenen Prädfikaten. Er-

gebnfisse werden für dfie Prädfikate Mfinerafl- und Moor-

bäder,  Hefiflkflfimatfische  Kurorte,  Knefippkurorte  und 

-hefiflbäder, Luftkurorte und Erhoflungsorte berefitge-

steflflt. Dfie Mfinerafl- und Moorbäder, Hefiflkflfimatfischen 

Kurorte  sowfie  Knefippkurorte  und  -hefiflbäder  werden 

auch unter dem Begrfiff Hefiflbäder zusammengefasst. 

  Tab. 1   Betrfiebe, Betten, Gästeankünfte, Gästeübernachtungen, Ausflastung der angebotenen Betten 
              und Aufenthafltsdauer der Gäste fin Bayern sefit 1983             
              Beherbergungsbetrfiebe mfit neun oder mehr Gästebetten und Campfingpflätze mfit zwefi oder mehr Steflflpflätzen

Anzahfl % Anzahfl % Anzahfl % Anzahfl Tage

1983 ....       •         • 15 234 449     • 3 100 603     • 60 744 462     • 6 719 592     •     • 4,0
1984 ....  15 254  463 441  15 892 002  4,3 3 557 516  14,7 63 118 684  3,9 7 624 263  13,5  36,4 4,0
1985 ....  15 082  467 936  16 328 358  2,7 3 750 400  5,4 64 418 714  2,1 7 996 540  4,9  37,0 3,9
1986 ....  14 899  472 963  16 611 493  1,7 3 519 011 - 6,2 66 637 300  3,4 7 593 539 - 5,0  37,9 4,0
1987 ....  14 845  488 218  17 565 404  5,7 3 800 455  8,0 68 767 616  3,2 8 160 133  7,5  38,5 3,9
1988 ....  14 759  487 593  18 122 924  3,2 3 885 908  2,2 71 177 546  3,5 8 327 101  2,0  39,4 3,9
1989 ....  14 783  496 805  19 643 308  8,4 4 354 424  12,1 74 752 290  5,0 9 322 928  12,0  40,6 3,8
1990 ....  14 386  493 289  21 149 528  7,7 4 932 804  13,3 78 471 040  5,0 10 225 434  9,7  42,9 3,7
1991 ....  14 224  496 642  21 203 697  0,3 4 238 594 - 14,1 82 084 413  4,6 9 336 174 - 8,7  44,3 3,9
1992 ....  14 274  506 269  20 974 160 - 1,1 4 136 610 - 2,4 81 471 441 - 0,7 9 074 177 - 2,8  43,2 3,9
1993 ....  13 941  509 603  20 241 267 - 3,5 3 713 564 - 10,2 79 089 135 - 2,9 8 107 767 - 10,7  41,6 3,9
1994 ....  14 106  522 262  20 155 491 - 0,4 3 794 506  2,2 78 073 746 - 1,3 8 237 180  1,6  39,8 3,9
1995 ....  14 298  536 456  20 316 236  0,8 3 747 417 - 1,2 77 249 265 - 1,1 7 948 590 - 3,5  38,5 3,8
1996 ....  14 379  541 075  20 362 731  0,2 3 805 600  1,6 75 160 430 - 2,7 7 902 773 - 0,6  36,9 3,7
1997 ....  14 496  549 339  20 538 780  0,9 3 925 095  3,1 70 791 859 - 5,8 8 160 439  3,3  34,4 3,4
1998 ....  14 591  552 068  21 446 819  4,4 4 186 787  6,7 72 448 314  2,3 8 778 222  7,6  34,8 3,4
1999 ....  14 570  554 503  22 471 696  4,8 4 350 871  3,9 75 052 146  3,6 9 105 669  3,7  35,7 3,3
2000 ....  14 555  557 404  23 828 000  6,0 4 846 547  11,4 78 194 645  4,2 10 169 402  11,7  37,2 3,3
2001 ....  14 584  560 173  23 756 948 - 0,3 4 519 985 - 6,7 78 232 220  0,0 9 684 523 - 4,8  37,5 3,3
2002 ....  14 556  559 493  23 088 203 - 2,8 4 464 113 - 1,2 74 738 406 - 4,5 9 294 707 - 4,0  35,7 3,2
2003 ....  14 415  559 403  23 043 500 - 0,2 4 508 392  1,0 73 779 781 - 1,3 9 493 493  2,1  35,0 3,2
2004 ....  14 271  555 248  23 851 888  3,5 4 956 470  9,9 73 609 569 - 0,2 10 417 051  9,7  35,1 3,1
2005 ....  14 222  557 523  24 834 878  4,1 5 289 811  6,7 74 527 516  1,2 11 012 753  5,7  35,7 3,0
2006 ....  14 208  556 352  25 453 219  2,5 5 735 518  8,4 74 685 508  0,2 12 057 518  9,5  35,6 2,9
2007 ....  13 999  554 002  26 365 546  3,6 6 031 078  5,2 76 244 663  2,1 12 802 378  6,2  36,4 2,9
2008 ....  13 807  554 422  26 654 029  1,1 6 001 417 - 0,5 76 876 859  0,8 12 833 813  0,2  36,5 2,9
2009 ....  13 754  554 886  26 352 658 - 1,1 5 783 954 - 3,6 75 146 852 - 2,3 12 149 559 - 5,3  35,5 2,9
2010 ....  13 649  559 833  28 267 021  7,3 6 494 272  12,3 77 824 526  3,6 13 462 279  10,8  36,9 2,8
2011Ì ……  12 939  555 960  29 784 115  5,6 6 727 687  3,7 80 705 100  4,0 14 069 151  4,6  38,3 2,7
2012Ì ……  12 725  552 543  31 156 635  4,6 7 295 559  8,4 84 012 948  4,1 15 289 289  8,7  39,9 2,7
2013Ì ……  12 482  550 602  31 611 343  1,5 7 575 958  3,8 84 153 218  0,2 15 919 454  4,1  40,5 2,7
2014Ì ……  12 199  545 731  32 469 354  2,7 7 923 688  4,6 85 226 707  1,3 16 571 205  4,1  41,4 2,6
2015Ì ……  12 142  550 052  34 208 802  5,4 8 527 422  7,6 88 128 741  3,4 17 557 538  6,0  42,5 2,6
____________

ÉÒDatenausdemeflektronfischaufberefitetemMaterfiafldesjewefiflfigen Berfichtsjahres. -ÊÒOhneCampfingpflätze. -ËÒDatenabdemErhebungssjahr1998

rückkorrfigfiert;daherstfimmendfiehfierausgewfiesenenErgebnfissenurbedfingtmfit denfindenStatfistfischen Berfichtendesjewefiflfigen Berfichtsjahres

ausgewfiesenen Werten überefin. - ÌÒ Beherbergungsbetrfiebe mfit zehn oder mehr Gästebetten, efinschfl. Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen.

1. Betrfiebe, Betten, Gästeankünfte, Gästeübernachtungen, Ausflastung der angebotenen Betten
  und Aufenthafltsdauer der Gäste fin Bayern sefit 1983

- Beherbergungsbetrfiebe mfit neun oder mehr Gästebetten und Campfingpflätze mfit zwefi oder mehr Steflflpflätzen -

Jahr

Geöffnete 

Be-

herber-

gungs-

betrfiebeÉ

Ange-

botene

BettenÉ
, Ê

AnkünfteË

fins-

gesamt

Aus-

flastung

der

ange-

botenen

BettenÉ
, Ê

Durch-

schnfitt-

flfiche

Aufent-

haflts-

dauerË

dar. aus dem Ausfland

fins-

gesamt

Verän-

derung

zum

Vorjahr

fins-

gesamt

Anzahfl %

Verän-

derung

zum

Vorjahr
fim Junfi

ÜbernachtungenË

Verän-

derung

zum

Vorjahr

fins-

gesamt

Verän-

derung

zum

Vorjahr

dar. aus dem Ausfland

1    Daten aus dem eflektronfisch aufberefiteten Materfiafl des jewefiflfigen Berfichtsjahres.
2    Ohne Campfingpflätze.
3     Daten ab dem Erhebungssjahr 1998 rückkorrfigfiert; daher stfimmen dfie hfier ausgewfiesenen Ergebnfisse nur bedfingt mfit den fin den Statfistfischen Berfichten des jewefiflfigen Berfichtsjahres
      ausgewfiesenen Werten überefin.
4    Beherbergungsbetrfiebe mfit zehn oder mehr Gästebetten, efinschflfießflfich Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen.
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Dfie Bayerfischen Staatsbäder zähflen zu den Mfinerafl- 

und Moorbädern.

Dfie Efintefiflung der bayerfischen Refisegebfiete (Tourfis-

musregfionen, Fremdenverkehrsgebfiete) erfoflgt nach 

den Vorgaben der vfier bayerfischen Tourfismusverbän-

de „Tourfismusverband Franken e. V.“, „Tourfismusver-

band Ostbayern e. V.“, „Tourfismusverband Aflflgäu/

Bayerfisch-Schwaben e. V.“ und „Tourfismus Oberbay-

ern München e. V.“.1

Dfie Auswefisung der 18 Pflanungsregfionen rfichtet 

sfich nach der Maßgabe fim Landesentwfickflungspro-

gramm Bayern (LEP) vom 1. September 2013.2

Dfie Monatserhebung fim Tourfismus führt anhand ver-

spätet efingehender Mefldungen Rückkorrekturen 

durch; aus dfiesem Grund können dfie hfier ausge-

wfiesenen Ergebnfisse, finsbesondere dfie kumuflfierten 

Jahreswerte (Ankünfte, Übernachtungen) sowfie dfie 

Veränderungsraten, fleficht von den Ergebnfissen an-

derer Veröffentflfichungen abwefichen. Rückkorrfigfierte 

Werte ersetzen dfie befim Monatsabschfluss geschätz-

ten Werte. 

Wenfiger Betrfiebe, aber mehr Gästebetten

Im Junfi3 2015 waren fin Bayern 12  142 Beherber-

gungsbetrfiebe geöffnet, 57 wenfiger afls zum Vorjah-

resstand. Damfit setzte sfich auch 2015 der Rückgang 

der Zahfl der geöffneten Beherbergungsbetrfiebe fort 

(vgfl. Tabeflfle 2). Dfie Zahfl der angebotenen Gäste-

betten erhöhte sfich dagegen gegenüber dem Vorjahr 

um 4  321 auf 550  052. Dfie Ausflastung der angebote-

nen Gästebetten flag fim Jahresdurchschnfitt 2015 befi 

42,5 %, und damfit 1,1 Prozentpunkte über dem Vorjah-

resergebnfis. 

Erwartungsgemäß gab es fin Oberbayern dfie höchste 

Zahfl an Beherbergungsbetrfieben und Gästebetten 

(4  085; 212  504). Es foflgten mfit deutflfichem Abstand 

  Tab. 2  Betrfiebe, Betten, Gästeankünfte, Gästeübernachtungen, Ausflastung der angebotenen Betten und   
              Aufenthafltsdauer der Gäste fin Bayern 2015 nach Regfierungsbezfirken, Gemefindegruppen sowfie Betrfiebsarten
                 Beherbergungsbetrfiebe mfit zehn oder mehr Gästebetten und Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen

Oberbayern ................................................... 4 085 212 504 15 757 115  5,3 5 173 588 37 332 360  3,6 10 917 092 46,8 2,4

Nfiederbayern ................................................ 1 889 80 362 2 973 858  2,6  292 888 11 668 315  0,9  803 212 38,8 3,9

Oberpfaflz ......................................................  932 38 709 1 940 903  4,0  289 119 4 928 292  2,6  639 209 33,8 2,5

Oberfranken ..................................................  911 36 296 1 919 399  6,1  214 652 4 720 644  2,5  416 596 35,6 2,5

Mfitteflfranken ................................................. 1 015 49 465 3 863 298  4,6 1 085 489 7 737 022  3,8 1 918 789 41,2 2,0

Unterfranken .................................................  982 42 923 2 811 590  5,8  378 730 7 044 879  3,5  671 024 43,0 2,5

Schwaben ..................................................... 2 328 89 793 4 942 639  7,8 1 092 956 14 697 229  5,2 2 191 616 42,5 3,0

Mfinerafl- und Moorbäder .............................. 1 077 58 752 2 392 566  4,6  364 627 11 825 154 - 0,7  777 382 53,0 4,9

Hefiflkflfimatfische Kurorte ................................ 1 530 51 650 2 159 809  7,3  360 277 8 465 914  3,5  915 875 43,9 3,9

Knefippkurorte und -hefiflbäder ......................  310 14 448  550 471  9,0  77 497 2 388 036  7,1  240 159 45,8 4,3

Luftkurorte ..................................................... 2 193 77 850 3 025 160  5,1  423 180 10 773 665  3,4 1 160 800 34,9 3,6

Erhoflungsorte ............................................... 1 985 70 845 3 115 607  3,7  352 797 9 718 946  2,1  835 655 34,9 3,1

Sonstfige Gemefinden .................................... 5 047 276 507 22 965 189  5,4 6 949 044 44 957 026  4,6 13 627 667 43,9 2,0

Hotefls ............................................................ 2 213 212 241 17 347 563  6,8 5 127 427 36 163 429  5,2 9 941 466 47,4 2,1

Hotefls garnfis ................................................. 2 106 80 340 5 682 704  2,7 1 699 961 12 859 014  1,1 3 602 012 45,0 2,3

Gasthöfe ........................................................ 2 509 72 177 3 644 775  3,2  600 500 7 559 544  1,8 1 121 193 29,7 2,1

Pensfionen ..................................................... 1 318 35 255 1 474 694  0,7  273 733 4 345 970  0,0  663 405 35,1 2,9

Jugendherbergen und Hütten .....................  278 20 293 1 098 878  3,6  247 789 2 443 923  3,2  504 689 37,2 2,2

Campfingpflätze .............................................  420 x 1 642 515  13,6  370 365 5 040 073  6,6  814 168 x 3,1

Erhoflungs-, Ferfien- und Schuflungshefime ...  453 35 463 1 560 668  0,7  39 388 4 655 757  0,0  133 708 37,1 3,0

Ferfienzentren, -häuser und -wohnungen .... 2 667 66 754 1 297 567  8,3  148 033 7 162 799  2,9  678 880 30,3 5,5

Vorsorge- und Rehabfiflfitatfionskflfinfiken .........  178 27 529  459 438  4,4  20 226 7 898 232  3,2  98 017 79,4 17,2

Bayern 12 142 550 05234 208 802  5,4 8 527 42288 128 741  3,4 17 557 538 42,5 2,6

2. Betrfiebe, Betten, Gästeankünfte, Gästeübernachtungen, Ausflastung der angebotenen Betten und
Aufenthafltsdauer der Gäste fin Bayern 2015 nach Regfierungsbezfirken, Gemefindegruppen sowfie Betrfiebsarten
- Beherbergungsbetrfiebe mfit zehn oder mehr Gästebetten und Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen -

dar. von 

Gästen

aus dem  

Ausfland

Geöffnete

Beherber-

gungs-

betrfiebe

Angebotene

Betten

(ohne

Campfing-

pflätze)

fim Junfi

finsgesamt

Durch-

schnfitt-

flfiche

Aufent-

haflts-

dauer

fin Tagen

finsgesamt

Verän-

derung

zum

Vorjahr

fin Prozent

Übernachtungen Ausflastung 

der

angebote-

nen Betten

fin Prozent

(ohne 

Campfing-

pflätze)

Betrfiebsart

Gebfiet

———

Gemefindegruppe

————

Betrfiebsart

Regfierungsbezfirk

Gemefindegruppe

Ankünfte

Verän-

derung

zum

Vorjahr

fin Prozent

dar. von 

Gästen

aus dem  

Ausfland

1   Tourfismusverband Fran-
       ken e. V., Wfiflheflmfinenstra-
       ße 6, 90461 Nürnberg,
       www.frankentourfismus.
       de/; 
        Tourfismusverband 
Ostbayern e. V., Im 
Gewerbepark D 02/ D 
04, 93059 Regensburg, 

   www.ostbayern-
tourfismus.de/; 

       Tourfismusverband Aflflgäu/
Bayerfisch-Schwaben 
e. V., Schfießgrabenstr. 14,

   86150 Augsburg, 
   www.aflflgaeu-bayerfisch-
schwaben.de; 

       Tourfismus Oberbayern 
München e. V., Baflanstra-
ße 57, 81541 München, 

   www.oberbayern.de.

2   www.flandesentwfickflung-
bayern.de/finstrumente/
flandesentwfickflungspro-
gramm/flandesentwfick-
flungs-programm-bayern-
flep/ , Anhang 4 Regfionen. 

3   Aufgrund safisonafler 
Schflfießungen fim Herbst 
und Wfinter wfird tradfitfio-
neflfl der Junfi afls Referenz-
monat für Betrfiebe und 
Gästebetten gewähflt.
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Schwaben  (2  328;  89  793),  Nfiederbayern  (1  889; 

80  362)  und  Mfitteflfranken  (1  015;  49  465).  In  den 

drefi verbflefibenden Regfierungsbezfirken Unterfran-

ken, Oberpfaflz und Oberfranken schwankte dfie Zahfl 

der geöffneten Beherbergungsbetrfiebe zwfischen 

1  000 und 900 und dfie Zahfl der Gästebetten zwfischen 

43  000 und 36  000. Mfit 46,8 % war dfie Bettenausflas-

tung fin Oberbayern am höchsten und mfit 33,8 % fin 

der Oberpfaflz am nfiedrfigsten. Im Jahr 2015 nahm dfie 

Bettenausflastung fin aflflen sfieben Regfierungsbezfirken 

gegenüber dem Vorjahr zu, am stärksten fiefl dfie Zu-

nahme fin Schwaben mfit 2,1 Prozentpunkten aus.

Knapp drefi Fünftefl der bayerfischen Beherbergungs-

betrfiebe waren fin den prädfikatfisfierten Gemefinden 

(efinschflfießflfich der fünf Staatsbäder) angesfiedeflt, zu 

dfiesen Betrfieben zähflte rund dfie Häflfte des Betten-

angebots. 

Dfie höchste Bettenausflastung hatten 2015 dfie Mfi-

nerafl- und Moorbäder (53,0 %) sowfie dfie Knefippkur-

orte und -hefiflbäder (45,8 %), dfie nfiedrfigste dfie Luft-

kurorte und dfie Erhoflungsorte (jewefifls 34,9 %). In den 

Gemefinden ohne Prädfikat flag dfie Bettenausflastung 

befi  43,9 %.

Dfie zahflenmäßfig stärkste Betrfiebsart waren fim Jahr 

2015 dfie Ferfienefinrfichtungen (Ferfienzentren, -häu-

ser und -wohnungen) mfit 2  667 Betrfieben. Ihr Betten-

angebot war mfit knapp 67  000 aflflerdfings reflatfiv ge-

rfing. Im Vergflefich dazu boten dfie gut 2  200 Hotefls 

über 212  000 Betten an. Dfie Hoteflflerfie (Hotefls, Ho-

tefls garnfis, Gasthöfe, Pensfionen) zähflte zusammen 

8  146 geöffnete Betrfiebe und knapp 400 000 angebo-

tene Gästebetten. 

Dfie höchste Bettenausflastung unter den Betrfiebs-

arten des Beherbergungsgewerbes haben tradfitfio-

neflfl, so auch 2015, dfie Vorsorge- und Rehabfiflfitatfi-

onskflfinfiken (79,4 %), efine mfit 178 Betrfieben reflatfiv 

kflefine Betrfiebsart; mfit Abstand am nfiedrfigsten war 

dfie Bettenausflastung befi den Gasthöfen (29,7 %) 

und den Ferfienefinrfichtungen (30,3 %).

Efin Rekordwert jagt den anderen

Mfit Ausnahme des Krfisenjahres 2009 stfieg dfie Zahfl 

der Gästeankünfte fin Bayern sefit 2003 kontfinufier-

flfich an. 34,2 Mfiflflfionen Gästeankünfte fim Jahr 2015 

bedeuten efin Pflus von 5,4 % gegenüber 2014 und 

efin Pflus von 43,6 % gegenüber dem Jahr 2000 so-

wfie den sechsten Rekordwert fin Foflge. Im Jahr 2015 

hatte Bayern damfit 2,7-mafl so vfiefle Gäste wfie Efin-

wohner (12,7 Mfiflflfionen; Stand: 31. Dezember 2014). 

88,1 Mfiflflfionen Gästeübernachtungen, 3,4 % mehr 

afls fim Vorjahr, bedeuten dfie höchste Zahfl an Über-

nachtungen, dfie jemafls fin Bayern ermfitteflt wurde. 

Damfit wurde zum vfierten Mafl fin Foflge auch befi den 

Übernachtungen efin Rekordwert erreficht. Anders 

afls dfie Zahfl der Gästeankünfte schwankte dfie Zahfl 

der Übernachtungen fim Zefitverflauf stärker. So wur-

de berefits 1991 mfit 82,1 Mfiflflfionen efin erster Höchst-

stand erreficht. Nach Abnahmen fin den Foflgejahren 

stfieg dfie Zahfl der Übernachtungen wfieder bfis zu 

efinem Zwfischenhoch fim Jahr 2001 (78,2 Mfiflflfionen). 

Nach wefiteren Ab- und Zunahmen fin den Zwfischen-

jahren stfieg dfie Zahfl der Übernachtungen sefit 2010 

wfieder kontfinufierflfich mfit dem ersten neuen Rekord-

wert fim Jahr 2012 (84,0 Mfiflflfionen).

Dfie Zahfl der Gästeankünfte und Übernachtungen 

wuchs 2015 fin aflflen sfieben bayerfischen Regfierungs-

bezfirken. Den höchsten Zuwachs erfuhr Schwaben 

(Gästeankünfte: +7,8 %; Übernachtungen: +5,2 %), 

den gerfingsten Nfiederbayern (Gästeankünfte: 

+2,6 %;  Übernachtungen:  +0,9 %). 

Im Jahr 2015 kamen auf 1  000 Efinwohner Bayerns 

(Stand: 31. Dezem ber 2014) 6 944 Übernachtungen. 

Dfie höchste Übernachtungsdfichte unter Bayerns Re-

gfierungsbezfirken hatte Nfiederbayern mfit 9  743 Über-

nachtungen je 1  000 Efinwohner. Überdurchschnfittflfich 

war dfie Übernachtungsdfichte noch fin Oberbayern 

(8  259) und Schwaben (8  070). Dfie vfier wefiteren Re-

gfierungsbezfirke hatten efine gerfingere Übernach-

tungsdfichte; sfie flag fin Unterfranken befi 5  424, fin der 

Oberpfaflz befi 4  552, fin Mfitteflfranken befi 4  511 und fin 

Oberfranken befi 4 470 Übernachtungen je 1  000 Efin-

wohner.

Mfit Ausnahme der Mfinerafl- und Moorbäder (Gäs-

teankünfte: +4,6 %; Übernachtungen: - 0,7 %) mefl-

deten aflfle Gemefindegruppen für das Jahr 2015 ge-

stfiegene Gäste- und Übernachtungszahflen. Dfie 
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höchsten Zunahmen verzefichneten hfier dfie Knefipp-

kurorte und -hefiflbäder (Gästeankünfte: +9,0 %; 

Übernachtungen:  +7,1 %). 

Dfie höchsten Zuwächse unter den Betrfiebsarten er-

zfieflten 2015 dfie Campfingpflätze (Gästeankünfte: 

+13,6 %; Übernachtungen: +6,6 %). Erfreuflfich fist, 

dass kefi ne der Betrfiebsarten fim Jahr 2015 wenfiger 

Gästeankünfte oder Übernachtungen afls fim Vorjahr 

zähflte. Dfie Zahfl der Übernachtungen fin Pensfionen 

sowfie fin Erhoflungs-, Ferfien- und Schuflungshefimen 

stagnfierte aflflerdfings.

Der Wermutstropfen – dfie durchschnfittflfiche 

Aufenthafltsdauer sfinkt kontfinufierflfich

Das Beherbergungsgewerbe fin Bayern wandeflt sfich. 

Im Jahr 2015 übernachteten zwar deutflfich mehr Gäs-

te fin efinem Beherbergungsbetrfieb fin Bayern afls 

fin den Jahren davor, dfie Gäste bflfieben fim Durch-

schnfitt aber deutflfich kürzer afls fin früheren Jahren. 

Abb. 1a
Durchschnfittflfiche Aufenthafltsdauer der Gäste
fin den Beherbergungsbetrfieben Bayerns 2015 
nach Regfierungsbezfirken
fin Tagen

Schwaben

Unterfranken

Mfitteflfranken

Oberfranken

Oberpfaflz

Nfiederbayern

Oberbayern

0 1 2 3 4

2,4

3,9

2,5

2,5

2,0

2,5

3,0

Abb. 1b
Durchschnfittflfiche Aufenthafltsdauer der Gäste
fin den Beherbergungsbetrfieben Bayerns 2015 
nach Gemefindegruppen
fin Tagen

sonstfige
Gemefinden

Erhoflungsorte

Luftkurorte

Knefippkurorte,
Knefipphefiflbäder

Hefiflkflfimatfische
Kurorte

Mfinerafl- und
Moorbäder

0 1 2 3 4 5

4,9

3,9

4,3

3,6

3,1

2,0

Abb. 1c
Durchschnfittflfiche Aufenthafltsdauer der Gäste fin den Beherbergungsbetrfieben Bayerns 2015 
nach Betrfiebsarten
fin Tagen

Vorsorge- und
Rehabfiflfitatfionskflfinfiken

Ferfienhäuser und Ferfien-
wohnungen, Ferfienzentren

Erhoflungshefime und 
Ferfienhefime, Schuflungshefime

Campfingpflätze

Hütten und Jugendherbergen

Pensfionen

Gasthöfe

Hotefls garnfis

Hotefls

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

2,1

2,3

2,1

2,9

2,2

3,1

3,0

5,5

17,2
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Dfie Foflge davon fist, dass dfie Zuwachsraten befi den 

Übernachtungen, der wfirtschaftflfich bedeutenderen 

Größe, deutflfich gerfinger ausfaflflen afls befi den Gäs-

teankünften. 

Dfie durchschnfittflfiche Aufenthafltsdauer der Gäste4

flag fim Jahr 2015 befi nur noch 2,6 Tagen. Efin Bflfick 

auf dfie Entwfickflung der durchschnfittflfichen Aufent-

hafltsdauer sefit 1983 verdeutflficht dfie Tendenz. Bflfie-

ben dfie Gäste fin den Jahren 1983 und 1984 fim 

Durchschnfitt 4,0 Tage, waren es 1990 nur noch 3,7 

Tage, 2000 3,3 Tage und – nach efinem erneuten 

deutflfichen Rückgang – 2,8 Tage fim Jahr 2010.

Deutflfiche Unterschfiede befi der durchschnfittflfichen 

Aufenthafltsdauer der Gäste gfibt es zwfischen den 

sfieben bayerfischen Regfierungsbezfirken. Im Jahr 

2015 bflfieben dfie Gäste fin Nfiederbayern fim Durch-

schnfitt 3,9 Tage, fin Mfitteflfranken fledfigflfich 2,0 Tage 

und damfit nur gut haflb so flange (vgfl. Abbfifldung 1a). 

Im Jahr 1984 war Nfiederbayern ebenfaflfls Spfitzen-

refiter mfit 6,7 Tagen, Schflussflficht war berefits damafls 

Mfitteflfranken mfit nur 1,9 Tagen.

Stärker noch afls fin der regfionaflen Gflfiederung sfind 

dfie Abwefichungen befi Betrachtung nach Gemefin-

degruppen. Spfitzenrefiter waren hfier 2015 dfie Mfi-

nerafl- und Moorbäder mfit efiner durchschnfittflfichen 

Aufenthafltsdauer von 4,9 Tagen und Schflussflficht 

dfie sonstfigen Gemefinden, zu denen auch dfie Groß-

städte und dfie krefisfrefien Städte gehören, mfit 2,0 

Tagen (vgfl. Abbfifldung 1b). Im Jahr 19845 flag dfie 

durchschnfittflfiche Aufenthafltsdauer fin den Gemefin-

degruppen befi 12,7 Tagen (Knefippkurorte), 11,8 Ta-

gen (Mfinerafl- und Moorbäder) und 2,2 Tagen (sons-

tfige Gemefinden). 

Erwartungsgemäß gfibt es dfie höchste Streuung befi 

der Auswefisung der durchschnfittflfichen Aufenthaflts-

dauer nach Betrfiebsarten. Dfie Vorsorge- und Reha-

bfiflfitatfionskflfinfiken, dfie schon fihrer Aufgabe nach auf 

efinen flängeren Aufenthaflt des Gastes ausgerfich-

tet sfind, wfiesen 2015 efine durchschnfittflfiche Aufent-

hafltsdauer von 17,2 Tagen aus (vgfl. Abbfifldung 1c). 

Es foflgten dfie Ferfienhäuser, Ferfienwohnungen und 

Ferfienzentren mfit efiner durchschnfittflfichen Aufent-

hafltsdauer von 5,5 Tagen. Am gerfingsten war dfie Auf-

enthafltsdauer befi den Hotefls und den Gasthöfen mfit 

jewefifls 2,1 Tagen. Auch hfier fist der Trend deutflfich zu 

erkennen: Im Jahr 19846 flag dfie durchschnfittflfiche 

Aufenthafltsdauer fin Sanatorfien und Kurkrankenhäu-

sern befi 25,4 Tagen, fin Ferfienhäusern, Ferfienwoh-

nungen und Ferfienzentren befi 10,0 Tagen und fin Ho-

tefls befi 2,5 Tagen.

  Tab. 3  Betrfiebe, Betten, Gästeankünfte, Gästeübernachtungen, Ausflastung der angebotenen Betten und Aufenthafltsdauer 
             der Gäste fin Bayern 2015 nach Monaten                 
                 Beherbergungsbetrfiebe mfit zehn oder mehr Gästebetten und Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen 

1    Stand: Dezember 2015. – Ergebnfisse der Monate Januar bfis November rückkorrfigfiert, daher stfimmen dfie hfier ausgewfiesenen Ergebnfisse nur bedfingt mfit den fin den Statfistfischen Berfichten des 
      jewefiflfigen Berfichtsmonats ausgewfiesenen Werten überefin.
2     Ohne  Campfingpflätze.               

fins-

gesamt

Verän-

derung

zum

Vor-

jahres-

monat

fins-

gesamt

Verän-

derung

zum

Vor-

jahres-

monat

fins-

gesamt

Verän-

derung

zum

Vor-

jahres-

monat

fins-

gesamt

Verän-

derung

zum

Vor-

jahres-

monat

% Anzahfl % Anzahfl % Anzahfl Tage

Januar ...............  11 306  526 704 1 905 316 5,0  445 003 1,5 5 102 293  2,6  974 341 - 1,8 31,5 2,7
Februar .............  11 317  527 949 2 162 545 8,7  542 404 14,0 5 758 319  11,1 1 152 240  12,7 38,7 2,7
März ..................  11 506  533 907 2 301 866 4,5  504 643 3,0 5 702 204 - 0,3 1 050 453  0,2 34,3 2,5
Aprfifl ...................  11 854  541 262 2 427 613 2,3  574 722 3,8 6 117 214 - 0,9 1 183 493  2,9 36,7 2,5
Mafi ....................  12 098  546 509 3 109 257 5,0  719 767 2,6 7 876 822  5,4 1 444 813 - 0,9 43,6 2,5
Junfi ...................  12 117  549 974 3 246 906 4,2  792 564 7,5 8 294 581  0,9 1 553 418  4,6 46,5 2,6
Juflfi ....................  12 191  551 427 3 953 931 9,5 1 163 028 12,2 10 076 860  7,3 2 331 136  12,1 53,0 2,5
August ..............  12 162  550 696 3 912 794 6,9 1 097 546 12,0 11 043 980  2,6 2 292 361  7,8 56,8 2,8
September ........  12 191  552 256 3 406 357 4,9  879 547 9,9 8 965 658  3,4 1 799 551  10,4 51,0 2,6
Oktober .............  12 037  549 850 3 203 693 2,7  726 940 10,1 8 031 701  0,6 1 515 284  9,4 45,9 2,5
November .........  11 375  530 455 2 337 374 8,0  505 001 6,1 5 511 942  7,5 1 050 772  4,7 34,9 2,4
Dezember .........  11 518  535 802 2 241 150 1,4  576 257 0,2 5 647 167  1,8 1 209 676  1,7 34,8 2,5

Insgesamt x x34 208 802 5,4 8 527 422 7,6 88 128 741  3,4 17 557 538  6,0 42,5 2,6
____________

Aus-

flastung

der

ange-

botenen

BettenÊ

Durch-

schnfitt-

flfiche

Aufent-

haflts-

dauer

ÉÒStandDezember2015.- ErgebnfissederMonateJanuarbfisNovember rückkorrfigfiert,daherstfimmendfiehfierausgewfiesenenErgebnfissenurbedfingtmfitdenfinden

Statfistfischen Berfichten des jewefiflfigen Berfichtsmonats ausgewfiesenen Werten überefin. - ÊÒ Ohne Campfingpflätze. 

3. Betrfiebe, Betten, Gästeankünfte, Gästeübernachtungen, Ausflastung der angebotenen Betten
  und Aufenthafltsdauer der Gäste fin Bayern 2015 nach Monaten

- Beherbergungsbetrfiebe mfit zehn oder mehr Gästebetten und Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen -

MonatÉ

Geöffnete

Be-

herber-

gungs-

betrfiebe

Ange-

botene

BettenÊ

Ankünfte dar. aus dem Ausfland Übernachtungen dar. aus dem Ausfland

Anzahfl %

4   Rechnerfischer Wert: 
Quotfient aus Gäste-
übernachtungen und 
Gästeankünften. 1984: 
Regfierungsbezfirke und 
Gemefindegruppen 
ohne Campfingpflätze.

5   Durch zwfischenzefit-
flfiche Verflefihungen 
von Prädfikaten hat 
sfich dfie Zuordnung 
efinzeflner Gemefinden 
zu Gemefindegruppen 
2015 gegenüber 
1984 geändert.

6   Dfie Betrfiebsarten aus 
dem Jahr 1984 sfind mfit 
den Betrfiebsarten aus 
dem Jahr 2015 nficht 
mehr unefingeschränkt 
vergflefichbar.
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August und Juflfi vorne

Im August 2015 wurde fin Bayern mfit 11,0 Mfiflflfionen 

dfie höchste Zahfl an Übernachtungen fin efinem Monat 

gezähflt, auch fim Juflfi war dfie Zahfl mfit 10,1 Mfiflflfionen 

sehr hoch (vgfl. Tabeflfle 3). Dfie Zahfl der Gästeankünfte 

war fim Juflfi mfit knapp 4,0 Mfiflflfionen am höchsten, ge-

foflgt vom August mfit 3,9 Mfiflflfionen. Der nach tourfis-

tfischen Gesfichtspunkten schwächste Monat fim Jahr 

2015 war der Januar mfit nur 1,9 Mfiflflfionen Gästean-

künften und 5,1 Mfiflflfionen Übernachtungen.

In den Monaten Juflfi bfis September waren fin Bay-

ern jewefifls knapp 12  200 Betrfiebe geöffnet, fim Ja-

nuar und Februar waren es mfit jewefifls 11  300 rund 

900 Betrfiebe wenfiger. Dfie durchschnfittflfiche Betten-

ausflastung und dfie durchschnfittflfiche Aufenthaflts-

dauer der Gäste errefichten ebenfaflfls fim August fih-

re Höchststände (56,8 %; 2,8 Tage). Im Januar war 

nur knapp jedes drfitte Bett beflegt, fim November 

bflfieben dfie Gäste fim Durchschnfitt nur 2,4 Tage. 

Abgesehen von efinem flefichten Rückgang gegenüber 

dem Vorjahresmonat fin den Monaten März und Aprfifl 

2015 nahm dfie Zahfl der Übernachtungen fin aflflen Mo-

naten des Jahres 2015 zu. Spfitzenrefiter war befi den 

Gästeankünften der Monat Juflfi (+9,5 %) und befi den 

Übernachtungen der Monat Februar (+11,1 %).

Fast aflfle bayerfischen Refisegebfiete vom 

Aufwärtstrend erfasst

Dfie überwfiegende Mehrhefit der 36 bayerfischen Refi-

segebfiete7 (Tourfismusregfionen, Fremdenverkehrs-

gebfiete) zähflte fim Jahr 2015 mehr Gästeankünfte 

und Übernachtungen afls fim Jahr 2014, sodass afl-

fle vfier bayerfischen Tourfismus-Großregfionen8 fin der 

Summe deutflfiche Zuwächse befi Gästeankünften 

und Übernachtungen vermeflden konnten. 

In Franken stfieg 2015 dfie Zahfl der Gästeankünfte um 

5,2 % auf 9,2 Mfiflflfionen (Übernachtungen: 20,8 Mfiflflfi-

onen; +3,2 %) (vgfl. Tabeflfle 4). In Ostbayern wuchs 

dfie Zahfl der Gästeankünfte um 3,2 % auf 4,9 Mfiflflfio-

nen (Übernachtungen: 16,6 Mfiflflfionen; +1,4 %). Dfie 

höchsten Zuwächse erfuhr 2015 dfie Tourfismusre-

gfion Aflflgäu/Bayerfisch-Schwaben mfit efinem Anstfieg 

der Gästeankünfte um 7,8 % auf 4,9 Mfiflflfionen (Über-

nachtungen: 14,7 Mfiflflfionen; +5,2 %). In der größten 

bayerfischen Regfion Oberbayern München nahm dfie 

Zahfl der Gästeankünfte um 5,4 % auf 15,3 Mfiflflfionen 

zu (Übernachtungen: 36,5 Mfiflflfionen; +3,7 %).

Nur efine der 36 bayerfischen Tourfismusregfionen mefl-

dete für das Jahr 2015 wenfiger Gästeankünfte afls 

fim Jahr 2014, befi den Übernachtungen waren dfies

sechs. 

Dfie 30 wefiteren Tourfismusregfionen konnten aflflesamt 

für das Berfichtsjahr 2015 efine posfitfive Fremdenver-

kehrsbfiflanz (Gästeankünfte, Übernachtungen) aus-

wefisen. Dfie höchsten Zuwächse regfistrfierte dfie ober-

bayerfische Tourfismusregfion Ebersberger Grünes 

Land (Gästeankünfte: +10,3 %; Übernachtungen: 

+11,0 %). Auch fim Aflflgäu wuchs dfie Zahfl der Gäs-

teankünfte zwefisteflflfig (Gästeankünfte: +10,6 %; 

Übernachtungen:  +5,9 %).

Gemessen an der Anzahfl der fim Junfi 2015 geöff-

neten Beherbergungsbetrfiebe waren das Aflflgäu

(1  949) und der Bayerfische Wafld (1  394) dfie mfit Ab-

stand größten bayerfischen Tourfismusregfionen. Dfie 

der Größe nach foflgenden Gebfiete Bayerfisches 

Goflf- und Thermenfland, Chfiemgau, Zugspfitz-Re-

gfion und Berchtesgadener Land hatten jewefifls nur 

noch 500 bfis 700 Betrfiebe. 

Nach Gästeankünften (7,0 Mfiflflfionen) und Übernach-

tungen (14,1 Mfiflflfionen) war dfie bayerfische Lan-

deshauptstadt München fim Jahr 2015 das größte 

bayerfische Refisegebfiet, gefoflgt vom Aflflgäu (Gäs-

teankünfte: 3,4 Mfiflflfionen; Übernachtungen: 11,8 Mfifl-

flfionen). 

In der Lfistung nach Gästeankünften foflgten das 

Münchener Umfland (2,8 Mfiflflfionen), dfie Städteregfion 

Nürnberg (2,1 Mfiflflfionen), der Bayerfische Wafld (1,8 

Mfiflflfionen), Bayerfisch-Schwaben (1,6 Mfiflflfionen), das 

Fränkfische Wefinfland (1,3 Mfiflflfionen), das Bayerfische 

Goflf- und Thermenfland (1,2 Mfiflflfionen) und dfie Ost-

bayerfischen Städte (1,1 Mfiflflfionen).

Bedfingt durch dfie unterschfiedflfiche durchschnfitt-

flfiche Aufenthafltsdauer der Gäste fin den Regfionen 

ergfibt sfich befi der Zahfl der Übernachtungen efine an-

dere Refihenfoflge: Hfinter München und dem Aflflgäu 

foflgten der Bayerfische Wafld mfit 7,0 Mfiflflfionen Über-

nachtungen, das Bayerfische Goflf- und Thermenfland 

7   Efinschflfießflfich Hop-
fenfland Haflflertau.

8   Den Refisegebfieten 
übergeordnete Regfio-
nen; dfie Efintefiflung er-
foflgt nach den vfier Tou-
rfismusverbänden (vgfl. 
Fußnote 1 auf S. 464). 
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mfit 5,7 Mfiflflfionen Übernachtungen, das Münchener 

Umfland mfit 4,8 Mfiflflfionen Übernachtungen, dfie 

Städteregfion Nürnberg mfit 3,9 Mfiflflfionen Übernach-

tungen, dfie Zugspfitz-Regfion mfit 3,1 Mfiflflfionen Über-

nachtungen sowfie dfie Rhön und Bayerfisch-Schwa-

ben mfit jewefifls 2,9 Mfiflflfionen Übernachtungen. 

Fünf Übernachtungs-„Mfiflflfionäre“ fin Bayern

Fünf bayerfische Gemefinden zähflten fim Jahr 2015 

mehr afls efine Mfiflflfion Übernachtungen. Dfie höchste 

Zahfl an Übernachtungen hatte dfie bayerfische Lan-

deshauptstadt München (14,1 Mfiflflfionen), vor der 

mfitteflfränkfischen Metropofle Nürnberg (3,0 Mfiflflfio-

  Tab. 4  Betrfiebe, Gästeankünfte, Gästeübernachtungen und Aufenthafltsdauer der Gäste fin Bayern 2015
               nach Tourfismusregfionen
                 Beherbergungsbetrfiebe mfit zehn oder mehr Gästebetten und Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen 

% Anzahfl % Tage

 2 056    12 142   34 208 802  5,4  88 128 741   3,4 2,6  

dav.Naturpark Afltmühfltafl...................................................   51     264   706 662   3,0 1 414 448   0,1 2,0  
Ffichteflgebfirge.............................................................   53     249   504 576   4,8 1 212 672   3,7 2,4  
Fränkfische Schwefiz....................................................   69     261   422 736   7,1  951 828   1,4 2,3  
Fränkfisches Seenfland................................................   45     224   328 595   6,1  961 479   4,9 2,9  
Fränkfisches Wefinfland.................................................   111     328  1 297 314   6,8 2 275 900   6,2 1,8  
NürnbergerLand.........................................................   37     120   240 945   1,3  499 354  - 0,7 2,1  
Frankenwafld................................................................   45     161   238 308   1,0  769 410  - 0,3 3,2  
Haßberge.....................................................................   35    75   137 823   0,4  322 137   2,6 2,3  
OberesMafintafl–CoburgerLand...............................   34     159   341 183   4,1 1 077 512  - 0,3 3,2  
Rhön ............................................................................   53     239   615 095   6,2 2 928 488   0,8 4,8  
Romantfisches Franken - vom Naturpark
FrankenhöhezurRomantfischenStraße..................   68     280   781 013   4,6 1 362 810   4,4 1,7  
Spessart-Mafinfland......................................................   93     287   654 032   5,7 1 344 684   6,1 2,1  
StädteregfionNürnberg...............................................   4     235  2 127 671   5,1 3 852 364   4,8 1,8  
Stefigerwafld ..................................................................   86     275   830 652   6,7 1 831 192   4,6 2,2  

Zusammen   784    3 157   9 226 605   5,2 20 804 278   3,2 2,3  

dav.Bayerfischer Wafld........................................................   156   1 394   1 766 315   2,0 7 018 085   1,6 4,0  
Oberpfäflzer Wafld........................................................   97     311   343 819   6,4  900 066   7,5 2,6  
Ostbayerfische Städte.................................................   6     175  1 091 444   3,4 1 949 539   3,4 1,8  
BayerfischerJura.........................................................   66     257   488 479   8,7 1 025 386   7,3 2,1  
BayerfischesGoflf-undThermenfland.........................   159     684  1 224 704   1,7 5 703 531  - 1,5 4,7  

Zusammen   484    2 821   4 914 761   3,2 16 596 607   1,4 3,4  

dav.Aflflgäu...........................................................................   147   1 949   3 384 394   10,6 11 796 874   5,9 3,5  
Bayerfisch-Schwaben..................................................   193     379  1 558 245   2,3 2 900 355   2,4 1,9  

Zusammen   340    2 328   4 942 639   7,8 14 697 229   5,2 3,0  

dav.LandeshauptstadtMünchen......................................   1     405  6 957 469   5,5 14 066 212   4,6 2,0  
MünchenerUmfland....................................................   119     413  2 769 250   5,5 4 832 006   4,2 1,7  
Oberbayerns Städte....................................................   38     130   477 234   4,5  884 695   2,1 1,9  
Ammersee-Lech..........................................................   31    47   113 065   1,8  264 139   3,0 2,3  
Starnberger Fünf-Seen-Land......................................   14    87   280 032   1,1  693 995   3,9 2,5  
Pfaffenwfinkefl...............................................................   34    79   159 885  - 0,6  543 275  - 0,7 3,4  
Zugspfitz-Regfion..........................................................   22     543   973 948   8,6 3 068 830   2,9 3,2  
TöflzerLand..................................................................   21     239   375 145   1,2 1 188 784   1,7 3,2  
AflpenregfionTegernseeSchflfiersee............................   17     381   695 626   5,1 2 192 441   3,4 3,2  
EbersbergerGrünesLand..........................................   21    57   186 543   10,3  398 172   11,0 2,1  
Inn-Saflzach..................................................................   55    87   196 071   1,6  413 043  - 1,7 2,1  
BerchtesgadenerLand...............................................   15     511   661 207   6,9 2 737 508   3,5 4,1  
Chfiemsee-Aflpenfland..................................................   47     366   838 201   6,0 2 528 482   5,0 3,0  
Chfiemgau....................................................................   35     613   643 408   4,7 2 659 313   1,0 4,1  

Zusammen   470    3 958   15 327 084   5,4 36 470 895   3,7 2,4  

Nachrfichtflfich
  35     132   317 291   7,0  887 432   4,4 2,8  

4. Betrfiebe, Gästeankünfte, Gästeübernachtungen

  und Aufenthafltsdauer der Gäste fin Bayern 2015 nach Tourfismusregfionen

Verän-

derung

zum

Vorjahr

fins-

gesamt

Verän-

derung

zum

Vorjahr

- Beherbergungsbetrfiebe mfit zehn oder mehr Gästebetten und Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen -

Ankünfte Übernachtungen

Gemefinden

Hopfenfland Haflflertau ..................................................................

ÉÒ Durch Doppeflzuordnungen von Gemefinden zu zwefi Tourfismusregfionen kann das Bayernergebnfis nficht durch Summenbfifldung errechnet werden.

Geöffnete

Beherber-

gungs-

trfiebe

fim Junfi

Bayern finsgesamt ..................................................................

_______________

und zwar
Franken

Ostbayern

Aflflgäu/Bayerfisch-Schwaben

Oberbayern München

Durch-

schnfitt-

flfiche

Aufent-

haflts-

dauer

fins-

gesamt

TourfismusregfionÉ

(Efintefiflung der Gebfiete

nach Tourfismusverbänden)

Stand 31. Dezember 2015

Anzahfl

1    Durch Doppeflzuordnungen von Gemefinden zu zwefi Tourfismusregfionen kann das Bayernergebnfis nficht durch Summenbfifldung errechnet werden.
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nen), dem nfiederbayerfischen Hefiflbad Bad Füssfing 

(2,3 Mfiflflfionen), dem Aflflgäuer Hefiflbad Oberstdorf 

(1,9 Mfiflflfionen) und dem unterfränkfischen Staatsbad 

Bad  Kfissfingen  (1,6  Mfiflflfionen).  Mehr  afls  efine  drefi-

vfiertefl Mfiflflfion Übernachtungen verzefichneten ferner 

Füssen, Regensburg, Garmfisch-Partenkfirchen (je-

wefifls 1,0 Mfiflflfionen), Würzburg (0,9 Mfiflflfionen), Bad 

Grfiesbach fim Rottafl, Bad Hfindeflang, Oberstaufen 

und Augsburg (jewefifls 0,8 Mfiflflfionen). Insgesamt 

mefldeten 22 Gemefinden zwfischen efiner haflben Mfifl-

flfion und efiner Mfiflflfion Übernachtungen.

Aufgrund der unterschfiedflfichen Aufenthafltsdauer der 

Gäste ändert sfich dfie Refihenfoflge der Gemefinden 

befi Betrachtung der Zahfl der Gästeankünfte deutflfich. 

Hfinter München (7,0 Mfiflflfionen) und Nürnberg (1,7 

Mfiflflfionen) foflgten mfit Würzburg, Regensburg (jewefifls 

0,6 Mfiflflfionen) und Augsburg (0,4 Mfiflflfionen) drefi Groß-

städte. Zwfischen 400  000 und 240  000 Gästeankünfte 

zähflten Oberstdorf, Füssen, Garmfisch-Partenkfirchen, 

Rothenburg ob der Tauber, Oberdfing, Bamberg, Pas-

sau, Bad Füssfing, Ingoflstadt, Lfindau (Bodensee), Er-

dfing, Erflangen und Frefisfing. An 19. Steflfle foflgte mfit 

239  000 Gästeankünften Bayerns fünftgrößte „Über-

nachtungsgemefinde“ Bad Kfissfingen.

Durch fihre unterschfiedflfichen Efinwohnerzahflen wefi-

chen dfie Übernachtungsfintensfitäten der bedeu-

tendsten bayerfischen Tourfismusgemefinden stark 

vonefinander ab: München zähflte fim Jahr 2015 

9  839 Übernachtungen je 1  000 Efinwohner, Nürnberg 

6  014. In der Gemefinde Bad Füssfing fieflen 328  925 

Übernachtungen auf 1  000 Efinwohner, fim Markt 

Oberstdorf  193  157 und  fin  der  Großen  Krefisstadt 

Bad Kfissfingen 72  702.

Bayern befi ausfländfischen Gästen fimmer 

beflfiebter

8,5 Mfiflflfionen Gästeankünfte und 17,6 Mfiflflfionen Über-

nachtungen fim Jahr 2015 bedeuten den sechsten 

Spfitzenwert fin Foflge befi Gästeankünften und Über-

nachtungen aus dem Ausfland fin Bayern (vgfl. Tabefl-

fle 5). Efin Vfiertefl der Gäste Bayerns hatte damfit sefinen 

Wohnsfitz außerhaflb Deutschflands, der Ausfländeran-

tefifl an den Übernachtungen flag befi efinem Fünftefl. 

Mfit efinem Anstfieg gegenüber dem Vorjahr von 7,6 % 

befi den Gästeankünften und von 6,0 % befi den Über-

nachtungen waren dfie Zuwächse fim Ausfländerrefi-

severkehr fim Jahr 2015 deutflfich stärker afls fim In-

fländerrefiseverkehr. Dfie Zahfl der Gästeankünfte aus 

Deutschfland nahm 2015 gegenüber dem Vorjahr um 

4,6 % auf 25,7 Mfiflflfionen zu, dfie Zahfl der finfländfischen 

Übernachtungen wuchs um 2,8 % auf 70,6 Mfiflflfionen. 

Dfie durchschnfittflfiche Aufenthafltsdauer der Gäste 

aus dem Ausfland flag mfit 2,1 Tagen deutflfich unter 

der durchschnfittflfichen Aufenthafltsdauer der deut-

schen Gäste (2,7 Tage). 

Der größte Antefifl ausfländfischer Gäste kam aus den 

Nfiederflanden (Gästeankünfte: 9,2 %; Übernach-

tungen: 8,5 %), Österrefich (9,1 %; 8,2 %), den Verefi-

nfigten Staaten (8,9 %; 9,2 %), der Schwefiz (7,9 %; 

8,3 %), Itaflfien (7,6 %; 7,1 %), dem Verefinfigten Könfig-

refich (6,2 %; 6,1 %), Chfina (5,2 %; 4,2 %), Frankrefich 

(3,5 %; 3,2 %), den Arabfischen Goflfstaaten (3,0 %; 

5,1 %) und Spanfien (3,0 %; 3,0 %). 55,1 % der aus-

fländfischen Gäste hatten fihren Wohnsfitz fin efinem der 

27 wefiteren EU-Länder, sfie hatten efinen Antefifl von 

52,9 % an den Übernachtungen.

An aflflen Gästeankünften (-übernachtungen) baye-

rfischer Beherbergungsbetrfiebe hfieflten dfie Nfieder-

fländer fimmerhfin noch efinen Antefifl von 2,3 % (1,7 %), 

dfie Österreficher von 2,3 % (1,6 %) und dfie US-Ame-

rfikaner von 2,2 % (1,8 %). Dfie Antefifle der Gäste und 

Übernachtungen aus den EU-Ländern an der jewefi-

flfigen Gesamtzahfl flagen befi 13,7 % bzw. 10,5 %.

Deutflfiche Schwerpunkte fim Ausfländerrefise-

verkehr erkennbar

Auf dfie sfieben Regfierungsbezfirke Bayerns vertefiflten 

sfich dfie Übernachtungen der deutschen und aus-

fländfischen Gäste fim Jahr 2015 wfie foflgt:

Infländer Ausfländer

Oberbayern .............. 42,4 37,4 62,2
dar.München.......... 16,0 10,0 39,8
Nfiederbayern........... 13,2 15,4 4,6
Oberpfaflz................. 5,6 6,1 3,6
Oberfranken............. 5,4 6,1 2,4
Mfitteflfranken............ 8,8 8,2 10,9
dar.Nürnberg.......... 3,4 2,9 5,6
Unterfranken............ 8,0 9,0 3,8
Schwaben................ 16,7 17,7 12,5

Bayern 100 100 100

davon

Regfierungsbezfirk

Übernach-

tungen

finsgesamt

%
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  Tab. 5    Gästeankünfte und Gästeübernachtungen fin Bayern 2015 nach dem ständfigen Wohnsfitz der Gäste   
                    Beherbergungsbetrfiebe mfit zehn oder mehr Gästebetten und Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen

aflflen

den

ausflän-

dfischen

aflflen

den

ausflän-

dfischen

25 681 380  4,6 75,1 x 70 571 203  2,8 80,1 x 2,7
8 527 422  7,6 24,9 100 17 557 538  6,0 19,9 100 2,1

dav. 5 852 334  4,5 17,1 68,6 11 828 149  3,0 13,4 67,4 2,0
dav.  182 335  5,0 0,5 2,1  330 002  0,2 0,4 1,9 1,8

 27 859  23,2 0,1 0,3  68 750  27,5 0,1 0,4 2,5
 165 711  1,7 0,5 1,9  272 175  3,4 0,3 1,6 1,6
 11 979  14,7 0,0 0,1  21 077  13,2 0,0 0,1 1,8
 58 525  0,1 0,2 0,7  119 814 - 0,4 0,1 0,7 2,0
 297 608  2,8 0,9 3,5  565 722  0,8 0,6 3,2 1,9
 34 698  0,2 0,1 0,4  83 417 - 3,4 0,1 0,5 2,4
 529 151  7,8 1,5 6,2 1 062 313  6,4 1,2 6,1 2,0
 39 603  7,3 0,1 0,5  83 321  7,5 0,1 0,5 2,1
 6 670 - 2,7 0,0 0,1  14 072 - 5,6 0,0 0,1 2,1

 647 069  7,6 1,9 7,6 1 240 817  6,8 1,4 7,1 1,9
 35 409  36,9 0,1 0,4  100 114  64,5 0,1 0,6 2,8
 13 081  8,7 0,0 0,2  24 970  3,8 0,0 0,1 1,9
 16 356  15,2 0,0 0,2  30 052  8,5 0,0 0,2 1,8
 38 253 - 0,9 0,1 0,4  87 874 - 4,2 0,1 0,5 2,3
 7 035  30,6 0,0 0,1  19 330  20,0 0,0 0,1 2,7

 783 203  5,8 2,3 9,2 1 496 572  4,6 1,7 8,5 1,9
 58 903 - 5,2 0,2 0,7  114 876 - 2,9 0,1 0,7 2,0
 773 516  4,6 2,3 9,1 1 432 004  3,5 1,6 8,2 1,9
 184 051  9,1 0,5 2,2  432 346  8,6 0,5 2,5 2,3
 30 265  9,5 0,1 0,4  66 503  4,1 0,1 0,4 2,2
 87 286  10,0 0,3 1,0  214 386  9,8 0,2 1,2 2,5
 208 074 - 33,9 0,6 2,4  508 280 - 35,2 0,6 2,9 2,4
 125 383  3,8 0,4 1,5  205 648  2,4 0,2 1,2 1,6
 673 085  8,9 2,0 7,9 1 455 219  8,2 1,7 8,3 2,2
 42 873  13,4 0,1 0,5  121 604  15,8 0,1 0,7 2,8
 37 646  3,0 0,1 0,4  93 701 - 1,8 0,1 0,5 2,5
 256 565  21,6 0,7 3,0  526 138  16,4 0,6 3,0 2,1
 165 054  9,7 0,5 1,9  332 932  9,6 0,4 1,9 2,0
 61 748  11,7 0,2 0,7  137 740  10,3 0,2 0,8 2,2
 34 332 - 5,7 0,1 0,4  77 262 - 4,6 0,1 0,4 2,3
 100 668  5,0 0,3 1,2  234 121  2,2 0,3 1,3 2,3
 7 602 - 22,8 0,0 0,1  15 959 - 14,6 0,0 0,1 2,1

 110 738  0,0 0,3 1,3  239 038 - 1,7 0,3 1,4 2,2

 67 447  13,8 0,2 0,8  163 717  10,6 0,2 0,9 2,4
dav.  33 789  22,9 0,1 0,4  60 679  19,7 0,1 0,3 1,8

 33 658  5,8 0,1 0,4  103 038  5,9 0,1 0,6 3,1

1 425 907  19,4 4,2 16,7 2 997 468  13,9 3,4 17,1 2,1
dav.  257 264  17,1 0,8 3,0  890 400  16,2 1,0 5,1 3,5

 439 336  35,6 1,3 5,2  736 998  28,4 0,8 4,2 1,7
 44 269  15,9 0,1 0,5  135 155  5,9 0,2 0,8 3,1
 54 117  1,6 0,2 0,6  117 851  3,8 0,1 0,7 2,2
 225 249 - 9,0 0,7 2,6  371 411 - 6,9 0,4 2,1 1,6
 122 001  22,5 0,4 1,4  201 412  18,1 0,2 1,1 1,7
 84 231  47,1 0,2 1,0  127 471  37,5 0,1 0,7 1,5
 199 440  29,3 0,6 2,3  416 770  7,3 0,5 2,4 2,1

1 012 227  8,8 3,0 11,9 2 204 031  9,7 2,5 12,6 2,2
dav.  85 532 - 2,2 0,3 1,0  186 171 - 3,7 0,2 1,1 2,2

 755 163  9,7 2,2 8,9 1 611 514  11,1 1,8 9,2 2,1
 29 146  11,1 0,1 0,3  75 562  20,0 0,1 0,4 2,6
 92 178  9,3 0,3 1,1  212 326  6,8 0,2 1,2 2,3
 44 490  14,2 0,1 0,5  104 679  14,4 0,1 0,6 2,4
 5 718  15,7 0,0 0,1  13 779  22,6 0,0 0,1 2,4

 111 334  5,0 0,3 1,3  253 145  5,8 0,3 1,4 2,3
dav.  96 883  4,7 0,3 1,1  220 821  5,4 0,3 1,3 2,3

 14 451  6,7 0,0 0,2  32 324  9,0 0,0 0,2 2,2

 58 173 69,4 0,2 0,7  111 028 73,3 0,1 0,6 1,9

Insgesamt 34 208 802 5,4 100 x 88 128 741 3,4 100 x 2,6

USA ......................................................
MfitteflamerfikaundKarfibfik...................
Brasfiflfien...............................................
sonst.südamerfikanfischeLänder.......
sonst.nordamerfikanfischeLänder......

Ungarn.................................................
Zypern..................................................
sonst.europäfischeLänder.................

Repubflfik Südafrfika..............................
sonst.afrfikanfischeLänder..................

Ukrafine.................................................

Poflen....................................................
Portugafl ................................................
Rumänfien.............................................
Russfland..............................................
Schweden............................................
Schwefiz................................................
Sflowakfische Repubflfik.........................
Sflowenfien............................................
Spanfien................................................
Tschechfische Repubflfik.......................
Türkefi...................................................

Österrefich............................................

Grfiechenfland.......................................
Großbrfitannfien,Nordfirfland.................
Irfland, Repubflfik ....................................
Isfland...................................................
Itaflfien....................................................

Lettfland................................................
Lfitauen.................................................
Luxemburg...........................................
Maflta....................................................
Nfiederflande.........................................
Norwegen............................................

Kroatfien................................................

Frankrefich............................................

Verände-

rung

zum

Vorjahr

Antefifl an

Ankünften Übernachtungen

% %

Beflgfien.................................................
Buflgarfien..............................................
Dänemark............................................
Estfland.................................................
Ffinnfland...............................................

Europa......................................................
Ausfland............................................................
Deutschfland.....................................................

5. Gästeankünfte und -übernachtungen fin Bayern 2015 nach dem ständfigen Wohnsfitz der Gäste

- Beherbergungsbetrfiebe mfit zehn oder mehr Gästebetten und Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen -

Ständfiger Wohnsfitz

der Gäste

Ankünfte Übernachtungen

Durch-

schnfittflfiche

Aufent-

haflts-

dauer

fin Tagen

finsgesamt

Verände-

rung

zum

Vorjahr

Antefifl an

finsgesamt

Asfien........................................................

Afrfika........................................................

Amerfika....................................................

Austraflfien.................................................

NfichtnäherbezefichnetesAusfland..........

Tafiwan..................................................

ArabfischeGoflfstaaten.........................
Chfina(VR)/Hongkong.......................
Indfien...................................................
Israefl .....................................................
Japan...................................................
Südkorea.............................................

Austraflfien.............................................
Neuseefland, Ozeanfien ........................

sonst.asfiatfischeLänder.....................

Kanada................................................
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 Dfie ausfländfischen Gäste übernachteten besonders 

häufig fin Oberbayern sowfie – mfit großem Abstand –

fin Schwaben und Mfitteflfranken. Auf Oberbayern 

konzentrfierten sfich 62,2 % der Übernachtungen aus-

fländfischer Gäste, auf Schwaben 12,5 % und auf Mfit-

teflfranken 10,9 %. Dfie bayerfische Landeshauptstadt 

München aflflefin hatte berefits efinen Antefifl von 39,8 %

an aflflen Übernachtungen ausfländfischer Gäste fin 

Bayern, Nürnberg hatte efinen Antefifl von 5,6 %. Für 

dfie vfier verbflefibenden Regfierungsbezfirke Oberfran-

ken, Oberpfaflz, Unterfranken und Nfiederbayern er-

rechnen sfich (unterdurchschnfittflfiche) Antefifle von 

2,4 % bfis 4,6 % an den Übernachtungen ausflän-

dfischer Gäste fin Bayern.

77,6 % der Übernachtungen fim Ausfländerrefisever-

kehr wurden fin den sonstfigen (nficht prädfikatfisfierten) 

Gemefinden gebucht (aflfle Übernachtungen: 51,0 %). 

Efin ähnflfiches Bfifld flfiefert dfie Betrachtung nach Be-

trfiebsarten: 56,6 % der ausfländfischen Gäste über-

nachteten fin Hotefls (aflfle Übernachtungen: 41,0 %) 

und wefitere 20,5 % fin Hotefls garnfis (aflfle Übernach-

tungen: 14,6 %). In den wefiteren Gemefindegruppen 

und Betrfiebsarten übernachteten ausfländfische Gäs-

te sefltener. 

Deutflfiche Unterschfiede zefigt auch der Vergflefich des 

Antefifls der Übernachtungen fim Ausfländerrefisever-

kehr unter Bayerns 50 übernachtungsstärksten Ge-

mefinden (Gemefinden mfit jewefifls mehr afls 320  000 

Übernachtungen) (vgfl. Abbfifldung 2).

Dfie mfit Abstand höchsten Antefifle der Übernach-

tungen aus dem Ausfland an aflflen Übernach-

tungen hatten Rothenburg ob der Tauber (54,1 %), 

Oberdfing (50,8 %), München (49,6 %) und Frefisfing 

Abb. 2
Übernachtungen fin ausgewähflten Gemefinden Bayerns 2015 nach der Herkunft der Gäste
fin Mfiflflfionen
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(45,5 %). Der Antefifl der Übernachtungen aus dem 

Ausfland be wegte sfich fin Erdfing (34,2 %), Aschhefim 

(32,0 %), Füssen (27,3 %), Garmfisch-Partenkfirchen 

(25,6 %), Lfin dau (Bodensee) (21,5 %), Berchtesgaden 

(20,2 %), Schwangau (19,4 %) und Passau (18,6 %) 

sowfie fin den Großstädten Erflangen (35,4 %), Nürn-

berg (32,5 %), Ingoflstadt (30,3 %), Augsburg (24,9 %), 

Regensburg (23,0 %) und Würzburg (20,1 %) zwfi-

schen efinem Drfittefl und efinem Fünftefl. 

In den großen bayerfischen Mfinerafl- und Moorbä-

dern (befispfieflswefise Bad Füssfing: 2,3 %; Bad Kfissfin-

gen: 1,9 %; Bad Wörfishofen: 11,6 %; Bad Refichen-

haflfl: 11,9 %) sowfie fin efinfigen wefiteren bedeutenden 

Tourfismusgemefinden (befispfieflswefise Oberstdorf: 

6,7 %, Schönau  a. Könfigssee: 10,2 %, Oberstaufen: 

12,6 %) kam fin der Regefl maxfimafl jeder sfiebte Gast 

aus dem Ausfland.

„Quo vadfis Gästeankünfte? 

Quo vadfis Übernachtungen?“

Der Aufwärtstrend fim bayerfischen Torufismus häflt 

auch fim Jahr 2016 an. In den ersten sechs Mona-

ten 2016 nahm dfie Zahfl der Gästeankünfte und Über-

nachtungen berefits wfieder um jewefifls 5 % zu. 90 Mfiflflfi-

onen Übernachtungen schefinen damfit berefits fim Jahr 

2016 efine errefichbare Größe zu sefin. Inwfiewefit und 

wann dfie 40-Mfiflflfionen-Grenze befi den Gästeankünf-

ten und dfie 100-Mfiflflfionen-Grenze befi den Übernach-

tungen erreficht werden kann, werden dfie nächs-

ten Jahre zefigen. 
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Entwfickflung des Verarbefitenden Gewerbes 
fin Bayern fim Jahr 2015

Dfie Nachfrage nach Gütern der bayerfischen Industrfie flag fim Jahr 2015 zum drfitten Mafl fin 

Foflge über dem Vorjahresergebnfis (+0,3 %). Aflflerdfings bflfieb dfie Stefigerung deutflfich hfinter 

den Zuwächsen der Jahre 2013 und 2014 zurück. Prefisberefinfigt hatten dfiese damafls noch 

4,8 % und 6,7 % betragen. Dfie Zugewfinne waren fin befiden Vorjahren auf dfie hohe Ausflands-

nachfrage nach bayerfischen Gütern zurückzuführen. Dem gegenüber steht fim Jahr 2015 efin 

Rückgang von 1,4 %. Dfie Besteflflungen aus dem Infland flagen mfit 3,3 % über denen des Jah-

res 2014. Produktfion und Umsatz des Frefistaats konnten 2015 gegenüber dem Vorjahr Zu-

gewfinne fin Höhe von 3,2 % und 4,3 % verzefichnen. Befide Kennzahflen stefigerten sfich nach 

efinem eher verhafltenen Start ab dem zwefiten Haflbjahr deutflfich. Besonders gut umgesetzt 

wurden fim Jahr 2015 bayerfische Güter fim Ausfland (+6,7 %). Auch dfie Beschäftfigtenzahflen 

entwfickeflten sfich fim Jahr 2015 posfitfiv und stfiegen fim Jahresdurchschnfitt gegenüber 2014 

um 2,2 %. Gflefichzefitfig erhöhten sfich dfie Zahfl der geflefisteten Arbefitsstunden (+2,8 %) und 

dfie Bruttoentgeflte (+5,0 %).

Dfipfl.-Math. (FH) Janfine Große 

Berfichtskrefis der Statfistfiken fim 

Verarbefitenden Gewerbe

Zur  Entflastung  der  Auskunftspflfichtfigen  wurde  dfie 

Abschnefidegrenze  für  dfie  Konjunkturerhebungen 

fim Verarbefitenden Gewerbe Anfang des Jahres 

2007 von vorher 20 auf jetzt 50 tätfige Personen er-

höht.  Von  dfiesem  Entflastungseffekt  profitfierte  fast 

jede  zwefite  der  bfis  dahfin  mefldepflfichtfigen  Ffirmen, 

dfie somfit aus der monatflfichen Berfichterstattung ent-

flassen werden konnten. Trotzdem decken dfie fin 

der  Berfichterstattung  verbflfiebenen  Berfichtspflfichtfi-

gen noch rund 92 % des bfisherfigen Umfangs an Be-

schäftfigten und cfirca 95 % des bfisherfigen Umsatzes 

ab. Dfie Beflastbarkefit der Zahflen für efine aktueflfle Be-

urtefiflung der Konjunkturentwfickflung fist somfit wefiter-

hfin gewährflefistet.

Schwächere Nachfrage fim Verarbefitenden Ge-

werbe Bayerns fim Jahr 2015 aus dem Ausfland

Der Auftragsefingangsfindex fist efin wfichtfiger Frühfin-

dfikator für dfie Anaflyse der konjunktureflflen Entwfick-

flung. Dfie Refihe der durchschnfittflfichen refinen Men-

genveränderungen (prefisberefinfigter Voflumenfindex) 

mfit dem Basfisjahr 2010 (2010 ‡ 100) dfient zur Beob-

achtung der kurzfrfistfigen Veränderung der Nachfra-

ge nach Erzeugnfissen des Verarbefitenden Gewer-

bes.

Dfie bayerfischen Auftragsefingänge des Jahres 

2015 zefigten perfiodfische Schwankungen. Sfie fla-

gen fim ersten und drfitten Quartafl jewefifls unter Vor-

jahresnfiveau, fim zwefiten und vfierten darüber. Im 

Jahresschnfitt ergab sfich dadurch nur efin mfinfima-

fles  Nachfragepflus.  Efinen  großen  Efinfluss  auf  dfie-

se Entwfickflung hatte das schwächere Interesse des 

Ausflands an bayerfischen Industrfiegütern. Dfie pro-

zentuaflen Veränderungen der Nachfrage fim Verar-

befitenden Gewerbe Bayerns gegenüber dem Vor-

jahresquartafl sfind Tabeflfle 1 zu entnehmen. Dort wfird 

auch nach Besteflflungen aus dem Infland und dem 

Ausfland unterschfieden. 

Dfie Betrachtung nach Hauptgruppen zefigt für dfie 

Verbrauchsgüterproduzenten und Vorflefistungsgü-

terproduzenten fim Jahr 2015 efine deutflfiche Zunah-

me der Auftragsefingänge gegenüber dem Vorjahr 

(+7,3 % bzw. +4,2 %). Dfie Gebrauchsgüterprodu-

zenten flegten ebenso zu (+2,2 %). Dfie Investfitfions-
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güterproduzenten wfiesen dagegen efine schflechtere 

Auftragsflage gegenüber dem Vorjahr auf (- 1,5 %). 

Betrachtet man dfie Auftragsefingänge nach der Her-

kunft aus dem In- und Ausfland getrennt, so waren 

dfiese fim Jahr 2015 gegenüber dem Vorjahr für dfie 

Verbrauchsgüterproduzenten  fin  befiden  Kategorfien 

posfitfiv (+11,6 % bzw. +2,9 %). Ebenso befi den Vor-

flefistungsgüterproduzenten (+2,0 % bzw. +5,9 %) 

und den Gebrauchsgüterproduzenten (+1,5 % bzw. 

+3,0 %). Aflflefin befi den Investfitfionsgüterproduzenten 

(+3,5 % bzw. - 3,7 %) zefigte sfich efin dfifferenzfierteres 

Besteflflverhaflten bezügflfich In- und Ausfland. 

Im bedeutendsten Zwefig des Verarbefitenden Ge-

werbes  fin  Bayern,  dem  Kraftfahrzeugbau,  muss-

ten gegenüber dem Vorjahr Rückgänge verzefich-

net werden. Dfie Besteflflungen fieflen gegenüber dem 

Jahr 2014 finsgesamt um 2,8 %. Während dfie Aufträ-

ge fim Infland um 6,1 % stfiegen, waren es fim Ausfland 

5,9 % wenfiger. Im drfitten Quartafl musste hfier sogar 

efin Mfinus von 11,8 % verzefichnet werden. Außeror-

dentflfich negatfiv verflfief dfie Entwfickflung fim sonstfigen 

Fahrzeugbau. Im Jahresschnfitt waren es hfier 12,7 % 

wenfiger Besteflflungen. Aufträge aus dem Ausfland 

gfingen um 20,9 % zurück. Dfie rückfläufigen Auftrags-

efingänge aus dem Ausfland befi dfiesen befiden Spar-

ten sfind maßgebflfich für dfie Jahresentwfickflung 2015 

verantwortflfich. Befi der Bewertung dfieser starken 

Rückgänge fist jedoch zu berücksfichtfigen, dass es 

fim Jahr 2014 zu außerordentflfich hohen Zuwächsen 

an Besteflflungen gekommen war. Zumfindest tefiflwefi-

se handeflt es sfich somfit auch um efine „Normaflfisfie-

rung“ des Auftragsefingangsnfiveaus.

Produktfion und Umsätze gegenüber 2014 

fim Pflus 

Der Produktfionsfindex dfient fin erster Lfinfie zur Mes-

sung der kurzfrfistfigen Entwfickflung der reaflen Pro-

duktfionsflefistung. Dfie Entwfickflung soflflte zefitflfich 

etwas nachflaufend zum Auftragsefingangsfindex ver-

flaufen. Entgegen der Entwfickflung befi den Auftrags-

efingängen stfieg dfie Produktfion fim Verarbefitenden 

Gewerbe Bayerns fim Jahresverflauf 2015 zuneh-

mend an. Nach efiner reflatfiv ruhfigen Anfangspha-

se konnte der Produktfionsfindex mfit dem Basfisjahr 

2010 (2010 ‡ 100) besonders fin der zwefiten Jahres-

häflfte efine kräftfige Zunahme verzefichnen (+4,8 %) 

(vgfl. Tabeflfle 2). Auf das gesamte Jahr 2015 betrach-

tet (prozentuafle Veränderung der Monatsdurch-

schnfitte gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-

wert) flag der Produktfionsfindex befi efinem Wert von 

112,8  (+3,2 %).

In der Branchenbetrachtung Bayerns für das Jahr 

2015 stehen fim Vorjahresvergflefich dfie Hersteflflung 

von Datenverarbefitungsgeräten, eflektronfischen und 

optfischen Erzeugnfissen (+8,2 %) sowfie dfie Herstefl-

flung von Leder, Lederwaren und Schuhen (+7,2 %) 

ganz vorne. Auf efin eher schflechtes Jahr bflfickten 

dagegen dfie Hersteflfler von Druckerzeugnfissen zu-

rück  (- 3,2 %).

Der Umsatz der bayerfischen Industrfie stfieg 2015 

anaflog zur Produktfion an. Auch hfier konnte beson-

ders fin der zwefiten Jahreshäflfte efine Aufwärtsdyna-

mfik verzefichnet werden. Der Absatz beflfief sfich auf 

rund 328 Mfiflflfiarden Euro (+4,3 %). Davon entfieflen 

Tab. 1  Entwfickflung der Nachfrage fim Verarbefitenden Gewerbe Bayerns 2015 
            Ergebnfisse für Betrfiebe mfit 50 oder mehr tätfigen Personen

Veränderung

1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. Jahr

gegenüber dem Vorjahr fin Prozent

Auftragsefingangsfindex1

- 1,3   2,4   - 2,9   2,8    0,3   

2,8   - 0,7   5,1    6,0    3,3   

- 3,6   4,2   - 7,3   1,2   - 1,4   

darunter

- 6,2   3,5   - 5,9    - 2,8    - 2,8   

0,8   - 2,9    - 6,8   15,3   1,3   

10,1   6,5    5,9    4,1    6,7   

6,4    6,6    2,2   13,2   7,1   

1) Prefisberefinfigt. - 2) Nur auftragsefingangsmefldepfflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

2015

und optfischen Erzeugnfissen ................................................

Maschfinenbau .............................................................................

Hersteflflung von DV-Geräten, eflektronfischen

Hersteflflung von eflektrfischen Ausrüstungen ..............................

Tabeflfle 1. Entwfickflung der Nachfrage fim Verarbefitenden Gewerbe
Bayerns 2015

 - Ergebnfisse für Betrfiebe mfit 50 oder mehr tätfigen Personen -

Hersteflflung von Kraftwagen und Kraftwagentefiflen ...................

Verarbefitendes Gewerbe2 ……………………………………………

Bezefichnung

davonInfland .....................................................................................

Ausfland .................................................................................

1    Prefisberefinfigt.
2    Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.
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151 Mfiflflfiarden Euro (+1,7 %) auf das Infland, 63 Mfiflflfi-

arden Euro (+6,8 %) auf dfie Eurozone und 113 Mfiflflfi-

arden Euro (+6,6 %) auf dfie Nficht-Eurozone. Dfie po-

sfitfive Entwfickflung befim Umsatz war entschefidend 

von den Ausflandswerten des zwefiten Haflbjahres 

(+8,4 %) bestfimmt. Deutflfich erhöht waren dabefi dfie 

umgesetzten bayerfischen Güter fin Ländern der Eu-

rozone  (+9,5 %). 

Im sonstfigen Fahrzeugbau und fim Kraftfahrzeugbau 

fiefl  das  Umsatzpflus  besonders  hoch  aus  (+11,7 % 

und +10,8 %). Hfier wfirken tendenzfieflfl dfie hohen Auf-

tragsefingänge der Vorjahre nach.

Tab. 2  Entwfickflung von Produktfion und Umsatz fim Verarbefitenden Gewerbe Bayerns 2015
            Ergebnfisse für Betrfiebe mfit 50 oder mehr tätfigen Personen      
 

 
Tabeflfle 2. Entwfickflung von Produktfion und Umsatz fim Verarbefitenden Gewerbe Bayerns 2015

 - Ergebnfisse für Betrfiebe mfit 50 oder mehr tätfigen Personen -
 

Veränderung

1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. Jahr

2015

Index der Nettoproduktfion1

1,5    1,4    4,4    5,2    3,2   

darunter

1,4   - 0,5   13,8    13,1   6,8   

0,7    5,3   - 0,9   0,7    1,4   

- 0,9    - 2,3    - 1,8    - 4,2    - 2,3   

Hersteflflung von DV-Geräten, eflektronfischen

10,0   7,9    7,8    7,3    8,2   

1,9    2,6    5,9    6,8    4,3   

darunter

5,8    5,6   16,6    15,4    10,8   

0,8    2,6   - 2,5   1,0    0,5   

1,5    7,4    5,3    1,3    3,8   

Hersteflflung von DV-Geräten, eflektronfischen

8,0    6,9    8,7   12,7   9,1   

- 0,8    - 0,6   4,0    4,2    1,7   

4,3    5,5    7,6    9,2    6,7   

1) Kaflendermonatflfich. - 2) Ergebnfisse des "Monatsberfichts" für Betrfiebe. - 3) Sowfie Bergbau und Gewfinnung 
   von Stefinen und Erden.

Bezefichnung

gegenüber dem Vorjahr fin Prozent

und optfischen Erzeugnfissen ...................................................

Umsatz
3

Hersteflflung von Kraftwagen und Kraftwagentefiflen .....................

Verarbefitendes Gewerbe2………………………………………………………….

Verarbefitendes Gewerbe2………………………………………………………….

Hersteflflung von Kraftwagen und Kraftwagentefiflen .....................

und optfischen Erzeugnfissen ...................................................

Maschfinenbau ...............................................................................

Maschfinenbau ...............................................................................

Hersteflflung von eflektrfischen Ausrüstungen ................................

Hersteflflung von eflektrfischen Ausrüstungen ................................

Inflandsumsatz .....................................................................................

Ausflandsumsatz .................................................................................

1    Kaflendermonatflfich.
2    Sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden.

3    Ergebnfisse des „Monatsberfichts“ für Betrfiebe.

Regfionafl betrachtet posfitfionfierte sfich auf dem aus-

fländfischen Markt der Landkrefis Forchhefim beson-

ders erfoflgrefich. Dfie Exportquote betrug hfier 80,4 % 

und flag damfit deutflfich über dem Bayerndurchschnfitt 

(53,9 %). Schflussflficht befi den Exporten war mfit efiner 

Quote von 6,9 % der Landkrefis Pfaffenhofen a.d.Iflm 

(vgfl. Abbfifldung).

Entgeflte stfiegen gegenüber 2014 um 5,0 %

Für den Monatsberficht für Betrfiebe des Verarbefi-

tenden Gewerbes, der auch den Bergbau und dfie 

Gewfinnung von Stefinen und Erden umfasst, mefl-

deten fim Berfichtskrefis „Betrfiebe mfit 50 oder mehr 

Tab. 3  Entwfickflung von Beschäftfigung sowfie Löhnen und Gehäfltern fim Verarbefitenden Gewerbe 
            Bayerns 2015
            Ergebnfisse für Betrfiebe mfit 50 oder mehr tätfigen Personen

Tabeflfle 3. Entwfickflung von Beschäftfigung sowfie Löhnen und Gehäfltern 
fim Verarbefitenden Gewerbe Bayerns 2015

 - Ergebnfisse für Betrfiebe mfit 50 oder mehr tätfigen Personen -

1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. Jahr

2,4    2,3    2,1    2,0    2,2   

1,5    2,5    3,5    3,8    2,8   

Bruttoentgeflte
1, 3 

4,7    5,9    5,1    4,4    5,0   

2,3    3,6    2,9    2,3    2,8   

1) Ergebnfisse des "Monatsberfichts" für Betrfiebe fim Verarbefitenden Gewerbe, Bergbau sowfie der Gewfinnung von Stefinen und 
   Erden. - 2) Durchschnfitt. - 3) Bruttobezüge aflfler Arbefitnehmer efinschflfießflfich aflfler Zuschfläge (auch Gratfiffikatfionen), jedoch ohne
   Arbefitgeberantefifle zur Sozfiaflversficherung und aflflg. sozfiafle Aufwendungen.

jeBeschäftfigten.................................................................................

Beschäftfigte1, 2 …………………………………………………………………..

Geflefistete Arbefitsstunden1 …………………………………………………………………...

Bruttosummefinsgesamt...................................................................

Bezefichnung

gegenüber dem Vorjahr fin Prozent

2015

Veränderung

 1    Ergebnfisse des „Monatsberfichts“ für Betrfiebe fim Verarbefitenden Gewerbe, Bergbau sowfie der Gewfinnung von Stefinen und Erden.
2    Durchschnfitt.
3    Bruttobezüge aflfler Arbefitnehmer und Arbefitnehmerfinnen efinschflfießflfich aflfler Zuschfläge (auch Gratfifikatfionen), jedoch ohne Arbefitgeberantefifle zur Sozfiaflver-
      sficherung und aflflgemefine sozfiafle Aufwendungen.   
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tätfigen Personen (Beschäftfigten)“ fim Jahresdurch-

schnfitt 2015 finsgesamt 3  911 Betrfiebe 1 134 738 

Beschäftfigte (+2,2 %), 1,75 Mfiflflfiarden geflefistete Ar-

befitsstunden (+2,8 %) und Bruttoentgeflte fin Höhe 

von 58,62 Mfiflflfiarden  Euro (+5,0 %). In der Foflge er-

gaben sfich befi den Beschäftfigten fin jedem Quartafl 

Zuwächse, dfie sfich während des Jahres jedoch ste-

tfig verflangsamten. Dagegen zefichneten dfie geflefis-

teten Arbefitsstunden efinen gegenfläufigen Trend. Im 

Jahresverflauf wurde zunehmend mehr Arbefitszefit 

finvestfiert (vgfl. Tabeflfle 3). Dfie durchschnfittflfichen 

jährflfichen Lohnkosten je Beschäftfigten stfiegen von 

50  254 Euro (2014) auf 51 659 Euro (2015) und da-

mfit um 2,8 %.

 2

 12

 3

 1

 10

 29

 39

Häuffigkefit

15,0

75,0

60,0

45,0

30,015,0

75,0

60,0

45,0

30,0

unter

bfis unter

bfis unter

bfis unter

bfis unter

oder mehr

Regfierungsbezfirke

Abbfifldung
Exportquote* fim Verarbefitenden Gewerbe** fin den krefisfrefien Städten und Landkrefisen 
Bayerns 2015
fin Prozent

Exportquote fim 
Verarbefitenden Gewerbe
fin Prozent

Gehefimhafltung

Lkr Pfaffenhofen a.d.Iflm 6,9 %

*   Antefifl des Ausflandsumsatzes am Gesamtumsatz fin Prozent; 
     Ergebnfisse des „Monatsberfichts für Betrfiebe“ mfit 50 oder mehr Beschäftfigten.
** Efinschflfießflfich Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden.

Lkr Forchhefim 80,4 %

53,9 %

Mfinfimum:

Maxfimum:

Bayern:
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Gastbefitrag*

Güterverkehr fin Deutschfland 2014

Dfieser Befitrag anaflysfiert dfie Entwfickflung des Güterverkehrs fin Deutschfland von 2004 bfis 

2014 über aflfle Verkehrszwefige hfinweg. Er beschrefibt dfie Entwfickflung befi Beförderungs-

menge und Beförderungsflefistung und zefigt Hfintergründe der Vertefiflung auf dfie efinzeflnen 

Verkehrsträger auf. Insbesondere wfird erörtert, warum der Antefifl der Lkw-Verkehre am Gü-

terverkehr gestfiegen fist. Auch dfie Güterstruktur und der kombfinfierte Verkehr spfieflen hfierbefi 

efine Roflfle. Vor dem Hfintergrund des zunehmenden grenzüberschrefitenden Verkehrs wer-

den Verbfindungen mfit dem Ausfland anaflysfiert und dfie umschflagsstärksten Häfen vorge-

steflflt. Der Befitrag schflfießt mfit efinem Bflfick auf den Güterverkehr fim Jahr 2015.

Dfipfl.-Sozw. Andrea Hütter

1 Efinflefitung

Langfrfistfig betrachtet, nfimmt der Güterverkehr fin 

Deutschfland zu. Dabefi werden nficht nur vfiefle Gü-

ter transportfiert, sondern auch Trefibhausgase emfit-

tfiert. Um den Ausstoß von Trefibhausgasen zu redu-

zfieren, soflflen unter anderem Verkehre von Lkw auf 

dfie umwefltfreundflficheren Verkehrsträger Efisenbahn 

und Bfinnenschfiff verflagert werden. Das fist efine poflfi-

tfische Zfieflsetzung sowohfl der Bundesregfierung afls 

auch der Europäfischen Kommfissfion. So setzte sfich 

dfie  Europäfische  Kommfissfion  fin  fihrem  Wefißbuch 

Verkehr 2011 unter anderem zum Zfiefl, bfis zum Jahr 

2030 ganze 30 % des Straßengüterverkehrs über 

300 km auf andere Verkehrsträger zu verflagern. Bfis 

2050 soflflen mehr afls 50 % dfieser Lkw-Fernverkehre 

verflagert sefin (Europäfische Kommfissfion, 2011).

Der Güterverkehr fin Deutschfland wuchs 2014 fim 

zwefiten Jahr fin Foflge. Während dfie Beförderungs-

menge efinen neuen Höchststand errefichte, bflfieb dfie 

Beförderungsflefistung fleficht unter den Werten des 

Vorkrfisenjahres 2008. 

Dfieser Aufsatz beschrefibt den Güterverkehr fin 

Deutschfland fim Jahr 2014, gfibt aber auch efinen 

Überbflfick über dessen Entwfickflung fin den fletzten 

zehn Jahren. Dabefi werden neben kurzfrfistfigen Ef-

fekten auch mfitteflfrfistfige Trends aufgezefigt, dfie das 

Verkehrsaufkommen sowfie dessen Vertefiflung auf 

* Der vorflfiegende Befitrag fist fim Wfissen-

schaftsmagazfin „WISTA – Wfirtschaft und 

Statfistfik“ des Statfistfischen Bundesamts fin 

der Ausgabe 1/2016 erschfienen und wfird 

mfit freundflficher Genehmfigung des Statfistfi-

schen Bundesamts hfier fim Orfigfinaflwortflaut 

abgedruckt.

dfie verschfiedenen Verkehrsträger beefinflussen. Dfie 

Mfitteflfrfistvergflefiche fin dfiesem Aufsatz soflflen struktu-

reflfle Veränderungen fim Güterverkehr verdeutflfichen.

2 Beförderungsmenge und Beförderungsflefistung

Rund 4,5 Mfiflflfiarden Tonnen Güter wurden 2014 

per Lastkraftwagen (Lkw), Schfiff, Efisenbahn, Rohr-

flefitung und Fflugzeug fin Deutschfland transportfiert. 

Dfie Beförderungsflefistung aflfler Verkehrsträger außer 

dem Seeverkehr1 betrug 653 Mfiflflfiarden Tonnenkfiflo-

meter. Dfie durchschnfittflfiche Beförderungswefite fin 

Deutschfland flag somfit befi 145 Kfiflometern je Tonne 

(vgfl. Abbfifldung 1).

Dfie Beförderungsmenge nahm 2014 um 3,2 % ge-

genüber dem Vorjahr zu, dfie Beförderungsflefis-

tung um 1,3 %. Dfies dürfte zum efinen an der posfi-

tfiven Wfirtschaftsentwfickflung fin Deutschfland flfiegen: 

Dfie Bruttowertschöpfung erhöhte sfich fim Produ-

zfierenden Gewerbe, finsbesondere fim für das Ver-

1   Im Seeverkehr werden 
derzefit noch kefine 
Beförderungsflefistungen

   ermfitteflt, da sfich zum 
efinen efine hfierfür benö-
tfigte Entfernungsmatrfix

   zwfischen deutschen 
und ausfländfischen 
Seehäfen erst fim Aufbau 
befindet, zum anderen 
efine efinhefitflfiche euro-

   päfische Definfitfion,
   dfie unter anderem dfie 
Frage der Efinbezfie-
hung von Verkehren 

   fin finternatfionaflen
   Gewässern kflären
   müsste, noch nficht
   vorflfiegt.
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Wfichtfige Begrfiffe fim Güterverkehr

Dfie Beförderungsflefistung fim Güterverkehr fist das Produkt aus dem Gewficht der beförderten Güter-

menge mfit der (fin der Regefl nur fim Infland) zurückgeflegten Transportwefite. So entsteht dfie Maßefinhefit 

„Tonnenkfiflometer“ (tkm). Werden fin efinem Lkw zum Befispfiefl 15 t über efine Entfernung von 200 km zwfi-

schen den Orten A und B befördert, so ergfibt dfies efine Beförderungsflefistung von 3 000 tkm.

Afls Beförderungsmenge fim Güterverkehr wfird das Ge  wficht der beförderten Güter bezefichnet. Das 

Beförderungsgewficht wfird efinhefitflfich fin aflflen amtflfichen Güterverkehrsstatfistfiken efinschflfießflfich Verpa-

ckungsgewficht erhoben. Mfit Ausnahme der Seeschfifffahrt wfird zudem das Gewficht von Ladungsträ-

gern (zum Befispfiefl Contafinern) fin dfie Gesamttonnage efinbezogen.

Dfie Gütergflfiederung sämtflficher amtflficher funktfionafler Verkehrsstatfistfiken basfiert sefit dem Berfichts-

jahr 2008 auf dem „Güterverzefichnfis für dfie Verkehrsstatfistfik – 2007“ (NST-2007). Es umfasst 20 Güter-

abtefiflungen und 81 Gütergruppen. Für Querschnfittspubflfikatfionen wfie das Statfistfische Jahrbuch gfibt 

es daneben Zusammenfassungsposfitfionen der NST-2007-Abtefiflungen. 

Der Güterumschflag fist dfie Summe aus Efinfladungen und Ausfladungen der Güter. Im Unterschfied zur 

Güterbeförderung werden befim Güterumschflag Transporte, befispfieflswefise zwfischen deutschen Hä-

fen, fin befiden betefiflfigten Häfen gezähflt, aflso zwefifach.

Innerdeutscher Verkehr (Verkehr finnerhaflb Deutschflands), grenzüberschrefitender Verkehr (Emp-

fang oder Versand) und Durchgangsverkehr (Transfit) bfiflden dfie sogenannten Hauptverkehrsverbfin-

dungen, auch Hauptverkehrsbezfiehungen oder Hauptverkehrsreflatfionen ge  nannt. Genereflfl werden 

befim finnerdeutschen Verkehr dfie Transportvorgänge finnerhaflb Deutschflands nach gewfiesen. Grenz-

überschrefitender Verkehr fist der Verkehr Deutschflands mfit dem Ausfland, Durchgangsverkehr der Ver-

kehr zwfischen Gebfieten außerhaflb Deutschflands durch Deutschfland.

kehrsaufkommen bedeutenden Baugewerbe. Auch 

dfie Landwfirtschaft stefigerte fihre Bruttowertschöp-

fung gegenüber dem Vorjahr. Zum anderen begüns-

tfigte dfie posfitfive Wfirtschaftsentwfickflung fin Europa 

dfie Verkehrsentwfickflung: Auch dort stfieg dfie Brutto-

wertschöpfung, dementsprechend nahmen der Au-

ßenhandefl und auch der Verkehr mfit dem europä-

fischen Ausfland zu.

Dass dfie Beförderungsmenge 2014 stärker an-

wuchs afls dfie Beförderungsflefistung, dürfte unter an-

derem auf dfie gestfiegene Bautätfigkefit zurückzufüh-

ren sefin: Stefine und Erden sowfie Abraum werden 

zwar fin großen Mengen, aber auf kurzen Dfistanzen 

transportfiert; das führt vor aflflem zu efinem Anstfieg 

der Gütermenge. 

Sefit dem krfisenbedfingten Rückgang des Güterver-

kehrs fim Jahr 2009 gab es efine deutflfiche Erhoflung. 

In den mefisten europäfischen Ländern wfirkte sfich 

dfie Wfirtschaftskrfise 2009 stärker aus afls fin Deutsch-

fland, sodass Verkehre mfit dem Ausfland besonders 

stark zurückgegangen waren. Von 2009 bfis 2014 

nahmen grenzüberschrefitende Verkehre daher wfie-

der stärker zu afls finnerdeutsche Verkehre. 

In den Jahren 2004 bfis 2009 war dfie Beförderungs-

flefistung stärker angewachsen afls dfie Beförderungs-

menge. Dfies dürfte auch durch efine Schwäche des 

Abb. 1
Entwfickflung des Güterverkehrs
2004 ≙ 100

90

100

110

120

2004 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

1  Verkehrszwefige: Efisenbahnverkehr, Bfinnenschfifffahrt, 
    Luftverkehr ohne Durchgangsverkehr, Straßenverkehr, 
    Rohrflefitungen: Rohöfl. 
2  Verkehrszwefige: Efisenbahnverkehr, Bfinnenschfifffahrt, 
    Seeverkehr, Luftverkehr, Straßenverkehr, Rohrflefitungen: 
    Rohöfl. 

1Beförderungsflefistung

Beförderungs-
2menge
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Baugewerbes gegen Ende des fletzten Jahrzehnts 

bedfingt sefin.

3 Verkehrsträger

3.1 Mehr Güterverkehr auf den Straßen 

Der Straßenverkehr fist mfit Abstand der bedeu-

tendste Verkehrsträger: 70,8 % der Beförderungs-

flefistung fin Deutschfland wurden 2014 hfier erbracht. 

Das entsprficht efiner Beförderungsflefistung von 463 

Mfiflflfiarden Tonnenkfiflometern mfit Lkw, dabefi wur-

den 3,5 Mfiflflfiarden Tonnen Güter transportfiert. Der 

Straßenverkehr übertraf damfit afls efinzfiger Landver-

kehrsträger das Vorkrfisennfiveau des Jahres 2008. 

(vgfl. Abbfifldungen 2 und 3).

Lkw werden fim Verkehrsträgervergflefich eher auf 

kurzen Strecken efingesetzt: Dfie durchschnfittflfiche 

Beförderungswefite fim Jahr 2014 betrug 132 Kfiflome-

ter,  rund  dfie  Häflfte  aflfler  Transporte  entfiefl  auf  den 

Nahverkehr unter 50 Kfiflometern.

Dfie Beförderungsmenge fim Straßenverkehr nahm 

2014 gegenüber dem Vorjahr um 4,2 % zu, dfie Be-

förderungsflefistung um 2,2 %. Dfie deutflfichere Men-

genstefigerung dürfte tefiflwefise durch dfie berefits er-

wähnte gestfiegene Bautätfigkefit bedfingt sefin, zu der 

auch dfie mfiflde Wfitterung zu Jahresbegfinn befitrug. 

Aufgrund von Strefiks fim Efisenbahnverkehr wurden 

zudem Verkehre zumfindest zefitwefise auf dfie Straße 

verflagert. Der Antefifl des Straßenverkehrs an der Be-

förderungsflefistung stfieg gegenüber dem Vorjahr um 

0,6 Prozentpunkte auf 70,8 % (vgfl. Tabeflfle 1). 

Abb. 2
Antefifle der Verkehrszwefige 
an der Beförderungsflefistung
fin Prozent

1  Luftverkehr, Rohrflefitungen: Rohöfl.
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Abb. 3
Entwfickflung des Güterverkehrs nach Verkehrszwefigen
2004 ≙ 100

1  Ab 2010 neu konzfipfierte Berechnungsbasfis zur Berechnung der für dfie Tonnenkfiflometer erforderflfichen Entfernung. 
    Beförderungsflefistung ohne Durchgangsverkehr. Im Berfichtszefitraum wurden zusätzflfiche Fflughäfen fin dfie Erhebung aufgenommen. 
2  Straßenverkehr deutscher und ausfländfischer Lkw fin Deutschfland. Efigene Berechnungen, Queflflen: DIW Berflfin – Verkehr fin Zahflen 
    2014/2015, für 2013 vorfläuffige Ergebnfisse; für 2014 Prognosen: Mfitteflfrfistprognose Sommer 2015 fim Auftrag des Bundes-
    mfinfisterfiums für Verkehr und dfigfitafle Infrastruktur. 
3  Transporte von Rohöfl an Rafffinerfien. Efigene Berechnungen. Queflfle: Bundesamt für Wfirtschaft und Ausfuhrkontroflfle, Eschborn. 
4  Im Seeverkehr werden kefine Beförderungsflefistungen ermfitteflt; vgfl. Fußnote 1 fim Text.
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Auch fim Zehnjahresvergflefich stefigerten Lkw fihren 

An  tefifl an der Beförderungsflefistung fim Güterverkehr 

fin Deutschfland fleficht: 2004 hatte er noch befi 69,8 % 

geflegen. Ledfigflfich fin den Jahren 2009 und 2011 flag 

fihr Antefifl höher afls 2014, dfies dürfte jedoch durch 

Sondereffekte bedfingt gewesen sefin. Im Jahr 2009 

gfingen vor aflflem Verkehre mfit dem Ausfland zurück, 

wovon andere Verkehrsträger stärker betroffen wa-

ren afls Lkw. Im Jahr 2011 wurden aufgrund efines 

Gefahrgutunfaflfls auf dem Rhefin Transporte von Bfin-

nenschfiffen unter anderem auch auf Lkw verflagert.

3.2 Efisenbahnen beförderten 2014 strefikbedfingt 

wenfiger Güter

Efisenbahnen sfind der zwefitwfichtfigste Verkehrsträ-

ger des Güterverkehrs: 17,2 % der gesamten Be-

förderungsflefistung entfieflen 2014 auf Deutschflands 

Schfienen. Für fihre Beförderungsflefistung von 113 

Mfiflflfiarden Tonnenkfiflometern transportfierten dfie Efi-

senbahnen 365 Mfiflflfionen Tonnen Güter fim Schnfitt 

309 Kfiflometer wefit. Efin durchschnfittflficher Transport 

mfit der Efisenbahn war damfit mehr afls doppeflt so 

wefit wfie efin durchschnfitt flficher Transport mfit dem 

Lkw.

Gegenüber dem Vorjahr wurden 2014 wenfiger Gü-

ter über dfie Schfiene transportfiert (- 2,3 %). Im Junfi

behfinderten Unwetter den Efisenbahnverkehr, fim 

zwefiten Haflbjahr wfirkten sfich zunehmend Strefiks 

auf den Efisenbahnverkehr aus. Dfie Beförderungs-

flefistung flag fim Gesamtjahr 2014 dagegen gflefich-

auf mfit jener des Vorjahres, aber auch hfier waren 

fim zwefiten Haflbjahr Verfluste zu verzefichnen. Da dfie 

übrfigen Verkehrsträger 2014 höhere Beförderungs-

flefistungen erbrachten afls 2013, gfing der Antefifl der 

Efisenbahn am deutschen Güterverkehr um 0,3 Pro-

zentpunkte auf 17,2 % zurück. Mfitteflfrfistfig gewann 

der Efisenbahnverkehr jedoch an Bedeutung: 2004 

flag sefin Antefifl am Güterverkehr noch befi 16,1 %.

3.3 Anstfieg befim Güterverkehr auf See

Rund 300 Mfiflflfionen Tonnen wurden 2014 fim See-

verkehr über deutsche Seehäfen befördert, das 

macht den Seeverkehr zum drfittgrößten Verkehrsträ-

ger fim Güterverkehr. Gegenüber dem Vorjahr nahm 

dfie beförderte Gütermenge um 2,1 % zu. Im Zehn-

jahresvergflefich betrug das Pflus 11,9 %; das fist efin 

ähnflfich starkes Wachstum wfie fim gesamten Güter-

verkehr fin Deutschfland. 2009 hatte es fim Seeverkehr 

  Tab. 1  Güterverkehr nach Verkehrszwefigen

1    Im Seeverkehr werden kefine Beförderungsflefistungen ermfitteflt; vgfl. Fußnote 1 fim Text.
2    Ab 2010 neu konzfipfierte Berechnungsbasfis zur Berechnung der für dfie Tonnenkfiflometer erforderflfichen Entfernung. Beförderungsflefistung ohne Durchgangs-
      verkehr. Im Berfichtszefitraum wurden zusätzflfiche Fflughäfen fin dfie Erhebung aufgenommen.
3   Straßenverkehr deutscher und ausfländfischer Lkw fin Deutschfland. Efigene Berechnungen, Queflflen: DIW Berflfin – Verkehr fin Zahflen 2014/2015, für 2013 
      vorfläufige Ergebnfisse; für 2014 Prognosen: Mfitteflfrfistprognose Sommer 2015 fim Auftrag des Bundesmfinfisterfiums für Verkehr und dfigfitafle Infrastruktur.
4    Transporte von Rohöfl an Raffinerfien. Efigene Berechnungen. Queflfle: Bundesamt für Wfirtschaft und Ausfuhrkontroflfle, Eschborn.

Tabeflfle 1

Güterverkehr fin Deutschfland nach Verkehrszwefigen

Verkehrszwefige

 finsgesamt

Efisenbahn-

verkehr 

Bfinnen-

schfifffahrt
Seeverkehr

1 Luftverkehr2
Straßen-

verkehr3
Rohrflefitungen: 

Rohöfl4

2004 ................................  3 998    322    236    268 2,8  3 075    94

2009 ................................  3 981    312    204    259 3,4  3 114    88

2013 ................................  4 353    374    227    294 4,3  3 367    87

2014 ................................  4 493    365    228    300 4,4  3 508    88

2004 ................................   571    92    64 x 1,0    398    16

2009 ................................   584    96    55 x 1,3   416    16

2013 ................................   645    113    60 x 1,4   453    18

2014 ................................   653    113    59 x 1,4   463    18

2014 gegenüber 2013 ...  3,2 - 2,3  0,7  2,1  1,9  4,2  0,5

2014 gegenüber 2009 ...  12,9  17,0  12,1  15,7  29,4  12,7 - 0,8

2014 gegenüber 2004 ...  12,4  13,4 - 3,1  11,9  56,2  14,1 - 6,5

2014 gegenüber 2013 ...  1,3  0,0 - 1,6 x  2,1  2,2 - 3,5

2014 gegenüber 2009 ...  11,8  17,5  6,5 x  11,3  11,3  10,0

2014 gegenüber 2004 ...  14,4  22,5 - 7,2 x  50,9  16,1  8,0

3) Transporte von Rohöfl an Rafffinerfien. Efigene Berechnungen. Queflfle: Bundesamt für Wfirtschaft und Ausfuhrkontroflfle, Eschborn. 

2) Straßenverkehr deutscher und ausfländfischer Lkw fin Deutschfland. 

Efigene Berechnungen, Queflflen: DIW Berflfin - Verkehr fin Zahflen 2014/2015, für 2013 vorfläuffige Ergebnfisse; für 2014 Prognosen: 

Mfitteflfrfistprognose Sommer 2015 fim Auftrag des Bundesmfinfisterfiums für Verkehr und dfigfitafle Infrastruktur.

Beförderungsmenge fin Mfiflflfionen t

Beförderungsflefistung fin Mfiflflfiarden tkm

Veränderung fin Prozent

Beförderungsmenge

Beförderungsflefistung

1) Ab 2010 neu konzfipfierte Berechnungsbasfis zur Berechnung der für dfie Tonnenkfiflometer erforderflfichen Entfernung. Beförderungsflefistung 

ohne Durchgangsverkehr. Im Berfichtszefitraum wurden zusätzflfiche Fflughäfen fin dfie Erhebung aufgenommen.
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den stärksten Efinbruch fim Verkehrsträgervergflefich 

gegeben, da der Seeverkehr ganz überwfiegend 

grenzüberschrefitender Verkehr fist und somfit von der 

finternatfionaflen Wfirtschaftskrfise besonders betroffen 

war.  Dfie  Erhoflung  nach  der  Krfise  fiefl  dementspre-

chend deutflfich aus.

Dfie  deutschen  Seehäfen  stehen  fin  Konkurrenz  zu 

Häfen benachbarter Länder, vor aflflem fin den Nfieder-

flanden und Beflgfien. Nfiederfländfische Seehäfen stefi-

gerten fihren Umschflag von 2004 bfis 2014 um 29 %, 

beflgfische Seehäfen um 27 % und damfit mehr afls 

doppeflt so stark wfie deutsche Seehäfen (Eurostat, 

2015). 

3.4 Bfinnenschfifffahrt verflfiert Antefifle an der 

Beförderungsflefistung

Dfie Bfinnenschfifffahrt hatte 2014 efinen Antefifl von 

9,0 % an der Beförderungsflefistung fim Güterverkehr. 

Ledfigflfich 2011 flag fihr Antefifl noch nfiedrfiger – damafls 

war jedoch der Rhefin aufgrund efines Gefahrgutun-

faflfls mehrere Wochen tefiflwefise gesperrt. Sonderer-

efignfisse ähnflfichen Ausmaßes gab es fim Jahr 2014 

nficht. 

Zwar flag dfie Beförderungsmenge 2014 mfit 228 Mfiflflfio-

nen Tonnen fleficht über dem Vorjahreswert (+ 0,7 %), 

dfie Beförderungsflefistung bflfieb jedoch mfit 59 Mfiflflfi-

arden Tonnenkfiflometern um 1,6 % hfinter dem Vor-

jahresergebnfis zurück. Dfie durchschnfittflfiche Beför-

derungswefite flag 2014 befi 259 Kfiflometern und war 

somfit 50 Kfiflometer kürzer afls befi den Efisenbahnen. 

Mfitteflfrfistfig gab es fin der Bfinnenschfifffahrt sowohfl 

befi der Beförderungsflefistung afls auch befi der Be-

förderungsmenge Efinbußen, während der Güterver-

kehr der anderen Verkehrsträger zunahm. Im Jahr 

2014 transportfierten Bfinnenschfiffe fin Deutschfland 

3,1 % wenfiger Güter afls 2004, dfie Beförderungsflefis-

tung sank mfit efinem Mfinus von 7,2 % noch deut-

flficher. Verkehre wurden fin dfiesem Zefitraum vom Bfin-

nenschfiff auf andere Verkehrsträger verflagert.

3.5 Beförderte Rohöflmenge fin Rohrflefitungen geht 

mfitteflfrfistfig zurück 

Rund 88 Mfiflflfionen Tonnen Rohöfl flossen 2014 durch 

Rohrflefitungen  zu  Raffinerfien.2 Im Vorjahresver-

gflefich nahm dfie Beförderungsmenge gerfingfügfig zu 

(+0,5 %). Im  Zehnjahresvergflefich  mfit  2004  floss 

6,5 % wenfiger Rohöfl durch Rohrflefitungen, das flag 

an efinem gesunkenen Verbrauch von Rohöfl, Otto-

kraftstoffen sowfie Hefizöfl. Vor aflflem fin den Jahren 

2007, 2009 und 2011 sanken dfie beförderten Men-

gen, wefifl wfitterungsbedfingt wenfiger Hefizöfl benö-

tfigt wurde.

3.6 Güterverkehr fin der Luft wächst mfitteflfrfistfig am 

stärksten

Mfit efiner Beförderungsflefistung von 1,4 Mfiflflfiarden 

Tonnenkfiflometern hatte der Luftverkehr efinen Antefifl 

von nur 0,2 % an der Beförderungsflefistung fim Güter-

verkehr fin Deutschfland. Sowohfl dfie Beförderungs-

menge afls auch dfie Beförderungsflefistung fim Luftver-

kehr stfiegen gegenüber dem Vorjahr um rund 2 %. Im 

Zehnjahresvergflefich nahmen dfie Beförderungsmen-

ge und dfie Beförderungsflefistung jewefifls um mehr afls 

50 % zu, das war das stärkste Wachstum aflfler Ver-

kehrsträger. Der Luftverkehr hatte sfich am schneflfls-

ten von der Krfise erhoflt und übertraf das Vorkrfisennfi-

veau des Jahres 2008 berefits fim Jahr 2010. 

4 Beförderte Güter

4.1 Güter fim Efinzeflnen 

„Erze, Stefine und Erden, sonstfige Bergbauerzeug-

nfisse“ sfind mfit Abstand dfie aufkommensstärkste 

Güterabtefiflung fim Güterverkehr fin Deutschfland – afl-

flefin von deutschen Lkw3 wurden fim Jahr 2014 hfier-

von 933 Mfiflflfionen Tonnen befördert. Auch befi den 

anderen Verkehrsträgern gehörten „Erze, Stefine und 

Erden, sonstfige Bergbauerzeugnfisse“ zu den be-

deutendsten Güterabtefiflungen. Mfit großem Abstand 

foflgten „Sonstfige Mfineraflerzeugnfisse (Gflas, Ze-

ment, Gfips etc.)“, dfie vor aflflem von Lkw transportfiert 

werden und daher befi den übrfigen Verkehrsträgern 

kefine herausragende Bedeutung haben. Sowohfl Er-

ze, Stefine und Erden sowfie Bergbauerzeugnfisse 

afls auch sonstfige Mfineraflerzeugnfisse werden fin der 

Bauwfirtschaft verwendet. Dfies könnte efin Grund da-

für sefin, dass 2014 befi befiden Massengütern dfie Be-

förderungsmengen gegenüber dem Vorjahr stfiegen. 

Zudem wurden 2014 mehr Efisenerze befördert afls 

2013 (vgfl. Abbfifldung 4).

 

Dfie Güterabtefiflung „Nahrungs- und Genussmfittefl“ 

hatte 2014 das drfitthöchste Beförderungsaufkom-

men. Gegenüber dem Vorjahr bflfieb dfie Beförde-

rungsmenge finsgesamt stabfifl. Auch Nahrungs- und 

2   Dfie Beförderungsflefis-
tung hängt davon ab, 
woher Raffinerfien fihr

   Rohöfl bezfiehen. Da 
Sondereffekte dfie Ent-

   wfickflung der Beför-
derungsflefistung der

   Jahre 2013 und 2014 
beefinflussten, wfird nur 
dfie Mengenentwfickflung

   betrachtet.

3   Da für das Berfichtsjahr 
2014 noch kefine Zahflen 
zu ausfländfischen

   Lkw vorflfiegen, wfird hfier 
auf dfie Beförderungen 
deutscher Lkw fim In- 

   und Ausfland zurück-
   gegrfiffen.
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Genussmfittefl werden zum Großtefifl von Lkw trans-

portfiert, dfie befi verderbflfichen Lebensmfittefln auf-

grund der kürzeren Transportzefiten efinen Vortefifl ge-

genüber den anderen Verkehrsträgern haben und fim 

regfionaflen Vertefiflverkehr efingesetzt werden. Wäh-

rend Lkw fim Jahr 2014 ähnflfich vfiefle Nahrungs- und 

Genussmfittefl beförderten wfie fim Vorjahr, stfieg auf 

Schfiffen und Efisenbahnen dfie Beförderungsmen-

ge, vor aflflem befi den massentransporttaugflfichen 

Mahflerzeugnfissen und Futtermfittefln (Mahfl- und 

Schäflmühflen erzeugnfisse; Stärke und Stärkeerzeug-

nfisse; Futtermfittefl).

Auf den Rängen vfier bfis sechs foflgten „Sekundär-

rohstoffe, Abfäflfle“, „Metaflfle und Metaflflerzeugnfisse“ 

sowfie „Chemfische Erzeugnfisse etc.“. Befi aflflen drefi 

Güterabtefiflungen wuchs das Gesamtaufkommen ge-

genüber dem Vorjahr, finsbesondere auf Straßen und 

Schfiffen wurden größere Mengen befördert. Im Efisen-

bahnverkehr gfingen dfie Beförderungsmengen hfinge-

gen zurück. Sekundärrohstoffe und Abfäflfle werden 

typfischerwefise von Lkw auf kurzen Strecken trans-

portfiert. Mögflficherwefise führte auch hfier dfie Baukon-

junktur zu größeren Beförderungsmengen. Metafl-

fle und Metaflflerzeugnfisse werden hauptsächflfich von 

Abb. 4
Beförderungsmengen der bedeutendsten Güterabtefiflungen 2014
fin Mfiflflfionen Tonnen

Erze, Stefine und Erden,
sonstfige Bergbauerzeugnfisse

sonstfige Mfineraflerzeugnfisse
(Gflas, Zement, Gfips etc.)

Nahrungs- und Genussmfittefl

Sekundärrohstoffe, Abfäflfle

Metaflfle und
Metaflflerzeugnfisse

chemfische Erzeugnfisse etc.

Deutsche Lkw fim
In- und Ausfland

Efisenbahn-
verkehr

Bfinnen-
schfifffahrt Seeverkehr

51933 2956

348 12 3 7

311 2 10 23

263 15 12 6

139 60 12 19

145 30 23 29

Da für das Berfichtsjahr 2014 noch kefine Zahflen zu ausfländfischen Lkw vorflfiegen, wfird hfier auf dfie Beförderungen deutscher Lkw fim 
In- und Ausfland zurückgegrfiffen. Queflfle: Kraftfahrt-Bundesamt
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Lkw und per Efisenbahn befördert. Chemfische Er-

zeugnfisse wurden 2014 zu etwa zwefi Drfittefln von Lkw 

transportfiert, dfie übrfigen Verkehrsträger hatten damfit 

efinen vergflefichswefise hohen Antefifl.

4.2 Verkehrsverflagerungen von Bfinnenschfiffen auf 

Efisenbahnen 

Dfie mfitteflfrfistfige Verkehrsentwfickflung nach Güter-

abtefiflungen kann nur efingeschränkt dargesteflflt wer-

den, da fin den Jahren 2010 bezfiehungswefise 2011 

efine neue Gütersystematfik efingeführt wurde. Im 

Zefitraum von 2004 bfis 2010 wurden Transporte von 

„Erdöfl, Mfineraflöflerzeugnfissen, Gasen“, „Erzen und 

Metaflflabfäflflen“ sowfie „Efisen, Stahfl und Nfichtefisen-

Metaflflen“ tefiflwefise von Bfinnenschfiffen auf dfie Efisen-

bahn verflagert. Im Zefitraum 2011 bfis 2014 wurden 

auf Bfinnenschfiffen mehr Nahrungs- und Genuss-

mfittefl, Metaflfle und Metaflflerzeugnfisse sowfie che-

mfische Erzeugnfisse transportfiert, während deren 

Beförderungsmenge auf Schfienen zurückgfing. Dfie-

se Entwfickflung gflfich dfie vorherfigen Verkehrsverfla-

gerungen zugunsten der Efisenbahn aber nficht aus.

5 Kombfinfierter Verkehr

5.1 Contafiner erflefichtern Verkehrsverflagerungen

Im  sogenannten  Kombfinfierten  Verkehr  wfird  der 

Ferntransport efines Ladungsträgers (zum Befi-

spfiefl Contafiner, Wechseflbehäflter) mfit Efisenbahnen 

oder Schfiffen durchgeführt, Lastkraftwagen hfinge-

gen sammefln oder vertefiflen dfiese Ladungsträger 

fim mögflfichst kurzen Vor- und Nachflauf wefiter. Der 

kombfinfierte Verkehr zfieflt darauf ab, den Verkehr auf 

umwefltfreundflfichere Verkehrszwefige zu verflagern. 

Durch den Transport fin standardfisfierten Transport-

efinhefiten fist dabefi efine reflatfiv efinfache und kosten-

günstfige Umfladung zwfischen den Verkehrsträgern 

mögflfich, aflso zum Befispfiefl vom Lkw auf dfie Efisen-

bahn. Auch Satteflzuganhänger oder ganze Lkw kön-

nen streckenwefise per Schfiff oder Efisenbahn beför-

dert werden (vgfl. Abbfifldung 5).

5.2 Contafinerverkehr zur See nfimmt zu

Tradfitfioneflfl hat der Seeverkehr den höchsten Con-

tafinerantefifl aflfler Verkehrsträger. Rund 132 Mfiflflfionen 

Tonnen Güter wurden 2014 fin Contafinern auf See 

transportfiert, das entsprficht efinem Antefifl von 44 % 

der Beförderungsmenge fim Seeverkehr. Dfie Beför-

derungsmenge fin Contafinern nahm gegenüber dem 

Vorjahr um 2,7 % zu und wuchs etwas stärker afls der 

gesamte Seeverkehr. Auch fim Zehnjahresvergflefich 

entwfickeflte sfich der Contafinerverkehr auf See mfit 

efinem Pflus von 50 % dynamfischer afls der Gesamt-

verkehr. 

5.3 Mehr Satteflzuganhänger auf Efisenbahnen

Den zwefithöchsten Contafinerantefifl wefist der Efisen-

bahnverkehr auf: 18 % aflfler Güter wurden 2014 fin 

Contafinern und Wechseflbehäfltern transportfiert. Mfit 

66 Mfiflflfionen Tonnen flag der Contafinerverkehr der Efi-

senbahnen um 6,5 % unter dem Vorjahreswert und 

gfing damfit deut flficher zurück afls der Gesamtverkehr 

der Efisenbahnen. Aflflerdfings stfieg zefitgflefich dfie Be-

förderungsmenge fim kombfinfierten Verkehr der Efi-

senbahn  mfit  Kraftfahrzeugen  und  Satteflzuganhän-

gern um 35 %. Das Bundesamt für Güterverkehr 

berfichtet, dass Unternehmen verstärkt auf kranbare 

Satteflanhänger anstatt Contafiner- oder Wechsefl-

behäflter zurückgrefifen und dass technfische Neue-

rungen das Verfladen nficht kranbarer Anhänger er-

flefichtern (Bundesamt für Güterverkehr, 2014). Im 

gesamten kombfinfierten Verkehr der Efisenbahnen 

mfit Contafinern, Wechseflbehäfltern und Fahrzeugen 

sowfie deren Anhängern bflfieb dfie Beförderungsmen-

ge 2014 gegenüber dem Vorjahr konstant. 

Im Vergflefich mfit dem Jahr 2005 nahm dfie Beförde-

rung von Contafinern um 44 % zu und damfit deutflfich 

stärker afls der Gesamtverkehr.4  

4   Aufgrund methodfischer 
Änderungen flfiegen für 
2004 kefine vergflefichbaren

   Zahflen für den kombfi-
   nfierten Verkehr der 
Efisenbahnen vor, daher

   wfird hfier auf das Jahr 
2005 zurückgegrfiffen. 
Dfie Daten zum Kombfi-

   nfierten Verkehr mfit 
Kraftfahrzeugen und 
Satteflzuganhängern

   sfind fim Jahr 2005 durch 
Sondereffekte beefin-
flusst, daher wfird auf

   efinen mfitteflfrfistfigen 
Vergflefich verzfichtet.

Abb. 5
Antefifle des Contafinerverkehrs 
an der Beförderungsmenge
fin Prozent

1  Im Seeverkehr wfird dfie Beförderungsmenge afls Brutto-
    Menge, aflso ohne das Efigengewficht der Ladungsträger 
    angegeben. Daher wfird auch befi der Berechnung des 
    Contafinerantefifls das Contafinergewficht nficht berücksfichtfigt. 
2  Efigene Berechnungen. Queflfle: Kraftfahrt-Bundesamt 
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5.4 Mehr Contafiner auf Bfinnenschfiffen

Rund 22 Mfiflflfionen Tonnen wurden fin der Bfinnen-

schfifffahrt 2014 per Contafiner befördert, das ent-

sprach 10 % des Gesamtaufkommens. Dfie beför-

derte Menge fim Contafinerverkehr wuchs um 5,3 % 

gegenüber dem Vorjahr und damfit deutflficher afls 

dfie gesamte Beförderungsmenge. Im Zehnjahres-

vergflefich nahm der Contafinerverkehr auf Bfinnen-

schfiffen um 27,7 % zu, während dfie gesamte Be-

förderungsmenge der Bfinnenschfifffahrt um 3,1 % 

zurückgfing. 

6 Hauptverkehrsverbfindungen

6.1 Lkw-Durchgangsverkehr dauerhaft gestfiegen

Lkw-Verkehre5 nahmen 2014 gegenüber dem Vor-

jahr auf aflflen Hauptverkehrsverbfindungen zu. Mehr 

afls dfie Häflfte der Beförderungsflefistung wurde fim fin-

nerdeutschen Verkehr erzfieflt; dessen posfitfive Ent-

wfickflung  dürfte  durch  dfie  Baufindustrfie  beefinflusst 

worden sefin. Grenzüberschrefitende Verkehre stfie-

gen fim Zuge des zunehmenden Außenhandefls. Dfie 

wfichtfigsten Partnerfländer sfind hfier dfie Nfiederflande 

mfit dem bedeutenden Seehafen Rotterdam sowfie 

Poflen und Frankrefich (vgfl. Tabeflfle 2). 

Sefit 2004 nahm der Durchgangsverkehr mfit Lkw 

von aflflen Hauptverkehrsverbfindungen am stärks-

ten zu, dfie Beförderungsmenge stfieg um mehr afls 

dfie Häflfte, dfie Beförderungsflefistung um efin Drfittefl. 

Dfie aufkommensstärksten Verbfindungen fim Durch-

gangsverkehr 2014 waren zwfischen Poflen und den 

Nfiederflanden sowfie zwfischen Poflen und Frankrefich. 

Hauptgrund des zunehmenden Durchgangsver-

kehrs fist dfie EU-Erwefiterung fim Jahr 2004, befi der 

vfiefle gut auf der Straße errefichbare Länder der Euro-

päfischen Unfion befitraten, darunter Poflen, dfie Tsche-

chfische Repubflfik, dfie Sflowakefi, Sflowenfien und Un-

garn. Zudem führte dfie berefits angesprochene 

Rhefinsperrung fim Jahr 2011 zu Verkehrsverflage-

rungen von der Bfinnenschfifffahrt zum Lkw-Verkehr 

und damfit zu efinem deutflfichen Anstfieg des Durch-

gangsverkehrs mfit Lkw.

Dfie Beförderungsflefistung befim Versand von 

Deutschfland fins Ausfland stfieg 2014 gegenüber 

2004 um 14,0 %, auch hfier dürfte dfie EU-Erwefite-

rung efine Roflfle gespfieflt haben. Dfie Beförderungs-

flefistung befim Empfang aus dem Ausfland bflfieb mfit 

efinem Pflus von 2,1 % dagegen vergflefichswefise sta-

bfifl, während dfie Beförderungsmenge sowohfl befim 

Versand afls auch befim Empfang jewefifls um rund 

20 %  stfieg. 

Im finnerdeutschen Straßenverkehr flagen dfie Beför-

derungsmenge um 12 % und dfie Beförderungsflefis-

tung um 15 % über den Werten des Jahres 2004. 

Trefiber des Wachstums von 2004 bfis 2008 waren 

dfie gute Konjunktur fim Produzfierenden Gewerbe mfit 

Ausnahme des Baugewerbes. In den fletzten Jahren 

führte dann dfie zunehmende Bautätfigkefit zu efinem 

Anstfieg vor aflflem der Beförderungsmenge.

 

6.2 Zunahme befim Seehafenhfinterflandverkehr der 

Efisenbahn 

Dfie Strefiks fim Efisenbahnverkehr fim Jahr 2014 trafen 

den finnerdeutschen Verkehr am stärksten, dfie finner-

deutsche Beförderungsflefistung sank fim Vorjahres-

vergflefich um 2,1 %. Im finternatfionaflen Verkehr dage-

gen stfiegen dfie Beförderungsflefistungen, vor aflflem 

fim Durchgangsverkehr (+ 4,9 %) und befim Versand 

fins Ausfland (+ 2,5 %).

Mfitteflfrfistfig verzefichnete der finnerdeutsche Schfie-

nen verkehr das deutflfichste Lefistungswachstum aflfler 

Hauptverkehrsverbfindungen: 2014 flag dfie Beförde-

rungsflefistung um 27 % über jener des Jahres 20056, 

dfie Beförderungsmenge stfieg um 18 %. Trefiber dfie-

ser Entwfickflung war der zunehmende Seehafen-

hfinterflandverkehr der Efisenbahnen. Dfies verdeut-

flficht efine Betrachtung des Efisenbahngüterum-

schflags nach Bundesfländern: Dfieser nahm fim Zefit-

raum 2005 bfis 2014 fin Bundesfländern mfit Drehkreu-

zen für den Seehafenhfinterflandverkehr überpropor-

tfionafl zu. In Nfiedersachsen stfieg der Umschflag um 

89 %, fin Bremen um 37 % und fin Hamburg um 31 %. 

Im gesamten Bundesgebfiet wurden 2014 dagegen 

fledfigflfich 16 % mehr Güter fim Efisenbahnverkehr um-

geschflagen afls 2005.

Das zwefitstärkste Wachstum der Beförderungs-

flefistung der Efisenbahn gab es befim Empfang aus 

dem Ausfland mfit efinem Pflus von 24 % gegenüber 

2005. Dfie mefisten Güter kamen 2014 aus den Nfie-

derflanden, gefoflgt von Itaflfien und Österrefich. Der 

Versand fins Ausfland sank mfitteflfrfistfig um 2,5 % – ge-

messen an der Beförderungsflefistung.

5    Straßenverkehr deut-
scher und ausfländfischer 
Lkw fin Deutschfland.

6    Aufgrund methodfi-
scher Änderungen 
flfiegen für 2004 kefine 
vergflefichbaren

   Zahflen für Detafifler-
gebnfisse fim Efisen-
bahnverkehr vor.
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  Tab. 2  Güterverkehr nach Hauptverkehrsverbfindungen 2014

Tabeflfle 2

Güterverkehr fin Deutschfland nach Verkehrszwefigen und Hauptverkehrsverbfindungen

Grenzüberschrefitender Verkehr

Straßenverkehr1 …………………… 3507,7 2955,3 413,1 217,3 195,8 139,4

Efisenbahn................................ 365,0 238,7 107,8 45,9 61,9 18,5

Seeverkehr.............................. 300,1 3,6 296,5 121,5 175,0 −

Bfinnenschfifffahrt ...................... 228,5 55,6 154,4 50,6 103,9 18,4

Rohrflefitungen: RohöflÊ ………….. 87,7 22,2 65,5 − 65,5 −

Luftverkehr............................... 4,4 0,1 4,2 2,2 2,0 0,1

Straßenverkehr1 ……………………  4,2  4,1  4,7  4,7  4,8  4,0

Efisenbahn................................ - 2,3 - 3,5 - 0,6  0,8 - 1,6  4,0

Seeverkehr..............................  2,1  6,9  2,0  1,9  2,1 −

Bfinnenschfifffahrt ......................  0,7  1,7  1,4  5,7 - 0,6 - 6,9

Rohrflefitungen: RohöflÊ …………..  0,5  4,6 - 0,9 − - 0,9 −

Luftverkehr...............................  1,9  2,2  2,6  1,1  4,2 - 28,4

Straßenverkehr
1
 ……………………  14,1  12,0  20,2  20,7  19,5  52,7

EfisenbahnË (gegenüber 2005) …….  15,0  18,3  8,5 - 4,8  21,1  14,3

Seeverkehr..............................  11,9 - 23,0  12,5  21,9  6,8 −

Bfinnenschfifffahrt ...................... - 3,1  0,7 - 1,3 - 1,6 - 1,2 - 23,8

Rohrflefitungen: RohöflÊ ………….. - 6,5 - 2,8 - 7,7 − - 7,7 −

Luftverkehr...............................  56,2 - 9,3  58,4  63,7  53,0  126,4

Straßenverkehr
1
 …………………… 462,5 271,3 107,5 54,6 52,9 83,7

Efisenbahn................................ 112,6 56,4 44,2 20,3 23,9 12,0

Bfinnenschfifffahrt ...................... 59,1 11,2 35,8 13,2 22,6 12,1

Rohrflefitungen: RohöflÊ ………….. 17,5 4,3 13,3 − 13,3 −

Straßenverkehr1 ……………………  2,2  2,2  2,3  2,2  2,3  1,9

Efisenbahn................................  0,0 - 2,1  1,5  2,5  0,7  4,9

Bfinnenschfifffahrt ...................... - 1,6  1,6 - 1,1  2,5 - 3,1 - 5,8

Rohrflefitungen: RohöflÊ ………….. - 3,5 - 3,9 - 3,4 − - 3,4 −

Straßenverkehr1 ……………………  16,1  15,0  7,8  14,0  2,1  33,3

EfisenbahnË (gegenüber 2005) …….  18,0  27,0  10,3 - 2,5  24,3  10,1

Bfinnenschfifffahrt ...................... - 7,2 - 0,8 - 3,4 - 1,4 - 4,5 - 21,0

Rohrflefitungen: RohöflÊ …………..  8,0 - 14,1  17,7 −  17,7 −

3) Aufgrund methodfischer Änderungen flfiegen für 2004 kefine vergflefichbaren Zahflen nach Hauptverkehrsverbfindungen vor.

Insgesamt
Versand

1) Straßenverkehr deutscher und ausfländfischer Lkw fin Deutschfland. 

Efigene Berechnungen, Queflflen:  DIW Berflfin - Verkehr fin Zahflen 2014/2015, für 2013 vorfläuffige Ergebnfisse; für 2014 Prognosen: 

Mfitteflfrfistprognose Sommer 2015 fim Auftrag des Bundesmfinfisterfiums für Verkehr und dfigfitafle Infrastruktur.

2) Transporte von Rohöfl an Rafffinerfien. Efigene Berechnungen. Queflfle: Bundesamt für Wfirtschaft und Ausfuhrkontroflfle, Eschborn.

Innerdeutscher 

Verkehr

Durchgangs-

verkehr

 Veränderung 2014 gegenüber 2004 fin Prozent

zusammen Empfang
Verkehrszwefige

Beförderungsmenge 2014 

Mfiflflfionen t

Veränderung 2014 gegenüber 2013 fin Prozent

Veränderung 2014 gegenüber 2004 fin Prozent

Beförderungsflefistung

 Mfiflflfiarden tkm

Veränderung 2014 gegenüber 2013 fin Prozent

1    Straßenverkehr deutscher und ausfländfischer Lkw fin Deutschfland. Efigene Berechnungen. Queflflen:  DIW Berflfin – Verkehr fin Zahflen 2014/2015, für 2013 vorfläu-
      fige Ergebnfisse; für 2014 Prognosen: Mfitteflfrfistprognose Sommer 2015 fim Auftrag des Bundesmfinfisterfiums für Verkehr und dfigfitafle Infrastruktur.
 2    Transporte von Rohöfl an Raffinerfien. Efigene Berechnungen. Queflfle: Bundesamt für Wfirtschaft und Ausfuhrkontroflfle, Eschborn.   
3    Aufgrund methodfischer Änderungen flfiegen für 2004 kefine vergflefichbaren Zahflen nach Hauptverkehrsverbfindungen vor, daher erfoflgt der Vergflefich mfit dem
      Jahr 2005.

Efine mfitteflfrfistfige Stefigerung der Beförderungsflefis-

tung um rund 10 % gegenüber 2005 gab es da-

gegen fim Durchgangsverkehr. Am aufkommens-

stärksten waren 2014 Verkehre zwfischen Itaflfien und 

Beflgfien, gefoflgt von Verkehren zwfischen Itaflfien und 

den Nfiederflanden. Verkehre mfit den 2004 oder spä-

ter der EU befigetretenen Ländern spfieflten dagegen 

efine untergeordnete Roflfle. Das Wachstum fim Durch-

gangsverkehr befi Efisenbahnen fist vor aflflem auf ver-

stärkte Hfinterflandverkehre der Häfen fin Beflgfien und 

den Nfiederflanden zurückzuführen (vgfl. Tabeflfle 3). 

6.3 Versand fim Seeverkehr stefigt deutflfich 

Mehr afls 58 % der Beförderungsmenge fim See-

verkehr fim Jahr 2014 betrafen den Empfang aus 

dem Ausfland. Das flfiegt unter anderem daran, dass 

Deutschfland große Mengen an Rohstoffen fimpor-

tfiert. Am aufkommensstärksten waren Empfänge 

aus den rohstoffrefichen Ländern Russfische Födera-

tfion und Norwegen. Auf Rang drefi foflgte Chfina. 

Der Empfang aus dem Ausfland entwfickeflte sfich 

fim Zefitraum 2004 bfis 2014 mfit efinem Zuwachs von 
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6,8 % wenfiger dynamfisch afls der Gesamtverkehr. 

Hfier wuchsen Empfänge aus Asfien am stärksten, 

gegenüber 2004 betrug das Pflus 57 %. Aus Chfina 

kamen 123 % mehr Güter afls zehn Jahre zuvor. Auch 

Empfänge aus der Russfischen Föderatfion nahmen 

um 73 % zu, wogegen Empfänge aus Norwegen, 

dfie ebenfaflfls stark von Rohstoffen geprägt sfind, um 

17 %  zurückgfingen.

Auf den Versand fins Ausfland entfieflen 40 % der Be-

förderungsmenge fim Jahr 2014. Dfie größten Men-

gen gfingen dabefi nach Schweden, Chfina und fin dfie 

Verefinfigten Staaten.

Der Versand fins Ausfland wuchs fim Zehnjahresver-

gflefich mfit efinem Pflus von 22 % am deutflfichsten: 

2004 beflfief sfich der Versand fins Ausfland auf 100 Mfifl-

flfionen Tonnen, 2014 waren es 122 Mfiflflfionen Tonnen. 

Im Jahr 2014 wurden fim Seeverkehr mehr Güter fin 

Schweflflen- oder Entwfickflungsfländer versendet afls 

noch 2004. Besonders stark wuchsen Verkehre nach 

Asfien, so nahm befispfieflswefise der Versand nach 

Chfina um 118 % zu. Außerdem verdoppeflte sfich fim 

Zehnjahresvergflefich der Versand nach Afrfika und der 

Versand nach Latefinamerfika stfieg um efin Vfiertefl. 

Auch der Versand fin dfie Russfische Föderatfion hat 

sfich gegenüber 2004 mehr afls verdoppeflt, aflflerdfings 

  Tab. 3  Grenzüberschrefitender Verkehr 2014: Jewefiflfige Top-3- Reflatfionen nach Verkehrsträgern
 

Tabeflfle 3

Grenzüberschrefitender Verkehr 2014: Jewefiflfige Top 3 Reflatfionen nach Verkehrsträgern

Mfiflfl. Tonnen Mfiflfl. Tonnen Mfiflfl. Tonnen

Seeverkehr
RussfischeFöderatfion............................ 20,9 Schweden......................... 11,4
Norwegen............................................... 20,0 Chfina(ohneHongkong)... 9,1
Chfina(ohneHongkong)......................... 15,4 Verefinfigte Staaten............ 7,8

Luftverkehr
Verefinfigte Staaten.................................. 0,3 Verefinfigte Staaten............ 0,4
Chfina (ohne Hongkong) ......................... 0,2 Chfina(ohneHongkong)... 0,3
Ver. Arab. Emfirate .................................. 0,2 Ver.Arab.Emfirate............ 0,2

Bfinnenschfifffahrt
Nfiederflande............................................ 82,1 Nfiederflande...................... 30,5 Frankrefich - Nfiederflande.. 3,9
Beflgfien.................................................... 13,2 Beflgfien.............................. 14,7 Nfiederflande - Frankrefich.. 3,6
Frankrefich............................................... 4,5 Frankrefich......................... 2,5  Nfiederflande - Schwefiz ...... 2,5

Efisenbahnverkehr
Nfiederflande............................................ 19,3 Itaflfien................................. 13,8 Itaflfien - Beflgfien................. 3,0
Itaflfien....................................................... 11,2 Österrefich......................... 7,5 Beflgfien - Itaflfien................. 2,7
Österrefich............................................... 6,9 Schwefiz............................. 5,0 Nfiederflande - Itaflfien......... 2,2

Verkehre Europäfischer Lkw (EU28)É
Nfiederflande............................................ 41,7 Nfiederflande...................... 41,8 Nfiederflande - Poflen.......... 3,7
Poflen....................................................... 25,0 Frankrefich......................... 24,4 Poflen - Frankrefich............. 3,5
Frankrefich............................................... 22,2 Poflen................................. 24,0 Poflen - Nfiederflande.......... 2,7

1) Queflfle: Eurostat Database  http://ec.europa.eu/eurostat/web/transport/data/database, Tabeflfle road_go_fia_rc, Abgerufen am 2.11.2015 Es 

flfiegen kefine Angaben über den Fahrtweg vor. Befi den Verbfindungen zwfischen Frankrefich und Poflen sfind auch Fahrtwege außerhaflb 

Deutschflands denkbar und befi Verbfindungen zwfischen den französfischen Mfitteflmeerhäfen und Südpoflen auch sfinnvoflfl.

Empfang aus Versand nach Durchgangsverkehr

1   Queflfle: Eurostat Database, http://ec.europa.eu/eurostat/web/transport/data/database, Tabeflfle road_go_fia_rc, abgerufen am 2. November 2015. Es flfiegen
        kefine Angaben über den Fahrtweg vor. Befi den Verbfindungen zwfischen Frankrefich und Poflen sfind auch Fahrtwege außerhaflb Deutschflands denkbar und befi 
      Verbfindungen zwfischen den französfischen Mfitteflmeerhäfen und Südpoflen auch sfinnvoflfl.

führten Ausfuhrbeschränkungen zu ersten Verflusten 

fim Vergflefich 2014 mfit 2013. Dfie Versandmengen fin 

tradfitfioneflfle Empfangsgebfiete wfie Schweden oder 

Nordamerfika gfingen fim Zehnjahresvergflefich zurück.

6.4 Wenfiger Durchgangsverkehr befi der 

Bfinnenschfifffahrt 

Dfie Bfinnenschfifffahrt hängt stark vom Seehafen-

hfinterflandverkehr ab. Mfit dem Rhefin verfügt dfie 

Bfinnenschfifffahrt über efine dfirekte Anbfindung an 

dfie sogenannten ARA-Häfen, dfie großen Seehä-

fen Amsterdam, Rotterdam und Antwerpen. Bfinnen-

schfiffe sfind gut geefignet für dfie Beförderung von 

Massengütern, aflso auch von Rohstoffen. In der Bfin-

nenschfifffahrt war 2014 daher der Empfang aus dem 

Ausfland mfit efinem Antefifl von 38 % an der Beförde-

rungsflefistung dfie bedeutendste Hauptverkehrsver-

bfindung. Mfit Abstand dfie mefisten Güter kamen da-

befi fim Jahr 2014 aus den Nfiederflanden, und zwar 

82 Mfiflflfionen Tonnen von finsgesamt 104 Mfiflflfionen 

Tonnen fim grenzüberschrefitenden Empfang. Auf dfie 

übrfigen  Hauptverkehrsverbfindungen  entfiefl  jewefifls 

rund efin Fünftefl der Beförderungsflefistung. 

Auch der Durchgangsverkehr fist stark vom See-

hafenhfinterflandverkehr mfit den ARA-Häfen, fins-

besondere dem Hafen fin Rotterdam, geprägt. Dfie 

wfichtfigsten Reflatfionen waren Verkehre zwfischen 
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Rotterdam und Frankrefich bezfiehungswefise der 

Schwefiz. Der Durchgangsverkehr war 2011 finfofl-

ge der berefits erwähnten Rhefinsperrung efingebro-

chen. Verkehre wurden damafls kurzfrfistfig auf ande-

re Verkehrsträger umgefladen. Dfie Sperrung wfirkte 

sfich auch mfitteflfrfistfig aus, denn dfie Verkehrsverfla-

gerungen wurden nur tefiflwefise wfieder rückgängfig 

gemacht. 

Aufgrund der großen Beförderungswefiten wfirkt sfich 

der Rückgang fim Durchgangsverkehr stark auf dfie 

ge  samte Beförderungsflefistung der Bfinnenschfifffahrt 

aus. Gegenüber 2004 sank dfie Beförderungsflefistung 

fim Durchgangsverkehr um 21,0 % und dfie der ge-

samten Bfinnenschfifffahrt um 7,2 %. Auch auf aflflen an-

deren Hauptverkehrsverbfindungen gfingen dfie Beför-

derungsflefistungen fim Zehnjahresvergflefich zurück.

6.5 Internatfionafler Luftverkehr auf Wachstumskurs

Im Luftverkehr werden tendenzfieflfl flefichtgewfichtfige 

und hochwertfige Güter befördert. Für mengenmä-

ßfig umfangrefiche Rohstoffefinfuhren kommt der Luft-

verkehr nficht finfrage, nficht zufletzt daher flfiegen hfier 

der grenzüberschrefitende Versand und der grenz-

überschrefitende Empfang mfit je rund 2 Mfiflflfionen 

Tonnen nahezu gflefichauf. Befi befiden Verkehrsrfich-

tungen sfind dfie wfichtfigsten Handeflspartner dfie be-

deutenden Außenhandeflspartner Verefinfigte Staaten 

und Chfina sowfie dfie Verefinfigten Arabfischen Emfirate 

mfit fihren wfichtfigen Luftfrachtdrehkreuzen. Der finner-

deutsche Verkehr und der Durchgangsverkehr hat-

ten mfit jewefifls 0,1 Mfiflflfionen Tonnen deutflfich wenfi-

ger Bedeutung.7 

Gegenüber dem Vorjahr nahm der grenzüberschrefi-

tende Empfang 2014 mfit efinem Pflus von 4,2 % we-

sentflfich stärker zu afls der grenzüberschrefitende Ver-

sand, der um 1,1 % stfieg. Im Zehnjahresvergflefich 

stfieg dagegen der Versand mfit efinem Pflus von 64 % 

stärker afls der Empfang mfit efinem Pflus von 53 %. 

Dabefi verdoppeflte sfich der Versand nach Asfien, der 

Versand nach Europa stfieg um mehr afls dfie Häflfte 

und der Versand nach Amerfika um mehr afls efin Drfit-

tefl. Befim Empfang aus dem Ausfland wuchsen dfie 

europäfischen Verkehre am stärksten, gefoflgt von 

Verkehren mfit Asfien und Amerfika. Das Wachstum 

des Güterverkehrs mfit Europa wurde von der EU-

Erwefiterung begünstfigt.

Das stärkste prozentuafle Wachstum aflfler Hauptver-

kehrsverbfindungen wfies der Durchgangsverkehr 

auf, der sfich gegenüber 2004 mehr afls verdoppeflte. 

7 Wfichtfigste Umschflagspflätze 

Der bedeutendste Umschflagspflatz fin Deutsch-

fland fist der Seehafen Hamburg. Im Jahr 2014 wur-

den hfier 126 Mfiflflfionen Tonnen fim Seeverkehr umge-

schflagen. In Bremer haven waren es mfit 54 Mfiflflfionen 

Tonnen wenfiger afls haflb so vfiefle Güter, fim drfitt-

größten Seehafen Wfiflheflmshaven wurden nur 24 

Mfiflflfionen Tonnen Güter umgeschflagen. Im Vorjah-

resvergflefich stfieg dfie Beförderungsmenge fin Ham-

burg, dagegen verzefichneten Bremerhaven und Wfifl-

heflmshaven flefichte Rückgänge. Gegenüber 2004 

wfies Bremerhaven mfit efinem Pflus von 22 Mfiflflfionen 

Tonnen bezfiehungswefise 69 % das stärkste pro-

zentuafle Wachstum auf. In Hamburg stfieg dfie Be-

förderungsmenge um 26 Mfiflflfionen Tonnen bezfie-

hungswefise 27 %. Damfit können dfie befiden größten 

deutschen Seehäfen durchaus mfit der Entwfickflung 

fim Seeverkehr fin Beflgfien und den Nfiederflanden mfit-

haflten. Das deutsche Gesamtergebnfis wfird jedoch 

von den Verflusten fin Wfiflheflmshaven getrübt (vgfl. Ta-

beflfle 4 und Abbfifldung 6). 

In der Bfinnenschfifffahrt war der Dufisburger Bfinnen-

hafen 2014 mfit efinem Güterumschflag von 52 Mfiflflfi-

onen Tonnen befinahe so umschflagsstark wfie der 

Seehafen Bremerhaven. Deutflfich kflefiner sfind dfie 

  Tab. 4  Umschflagsstärkste Häfen 2014

Tabeflfle 4

2013 2009 2004

Mfiflfl. t 

Seeverkehr ............ 304,1  2,2  15,7  11,8

darunter

Hamburg ............ 126,0  4,5  33,0  26,6

Bremerhaven ...... 53,6 - 1,6  25,6  68,9

Wfiflheflmshaven ... 23,6 - 1,9 - 30,8 - 47,4

Bfinnenschfifffahrt ... 265,7  1,5  12,4 - 0,6

darunter

Dufisburg ............. 52,4  6,0  43,0  5,9

Köfln .................... 12,0  2,9  3,8 - 13,5

Hamburg ............ 11,7  9,6  5,5  28,9

Luftverkehr
1
 …………. 4,4  2,6  28,6  63,7

darunter

Frankfurt ............. 2,1  1,8  13,2  24,5

Lefipzfig ................ 0,9  3,1  77,7 x Ê

Köfln/Bonn ........... 0,7  2,0  34,1  20,4

Veränderung gegenüber

%

Umschflag
Verkehrszwefig

1    Im Berfichtszefitraum wurden zusätzflfiche Fflughäfen fin dfie Erhebung auf-
       genommen.
2    Efin großes Luftfrachtdrehkreuz fin Lefipzfig wurde erst 2008 voflflständfig fin
       Betrfieb genommen.

7    Überflüge über Deutsch-
fland werden nficht er-
fasst, es handeflt sfich um

   Durchgangsverkehre 
mfit efiner Landung fin

       Deutschfland.
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Bfinnenhäfen fin Köfln und Hamburg, wo 2014 jewefifls 

12 Mfiflflfionen Tonnen umgeschflagen wurden. In afl-

flen drefi Bfinnenhäfen stfieg der Umschflag gegenüber 

dem Vorjahr. Im Zehnjahresvergflefich nahm der Um-

schflag fin Dufisburg um 5,9 % zu, während er fin Köfln 

um 13,5 % zurückgegangen fist. Der Bfinnenhafen fin 

Hamburg profitfierte stark vom Seeverkehr, der Um-

schflag stfieg gegenüber 2004 um 28,9 %.

Am Frankfurter Fflughafen wurden 2,1 Mfiflflfionen Ton-

nen umgeschflagen, das war fast dfie Häflfte des Um-

schflags fim Luftfrachtverkehr 2014 fin Deutschfland. 

Abb. 6
Umschflagsstärkste Häfen 2014
fin Mfiflflfionen Tonnen

Berflfin

Meckflenburg-Vorpommern

Schfleswfig-
Hoflstefin

Hamburg

Nfiedersachsen

Bremen

Sachsen-
Anhaflt

Sachsen

Thürfingen

Nordrhefin-
Westfaflen

Hessen

Rhefinfland-
Pfaflz

Saarfland

Baden-
Württemberg

Bayern

Brandenburg

52

12

12

1265424

Köfln/Bonn
0,7

Köfln

Dufisburg

Frankfurt
2,1

Lefipzfig
0,9

Wfiflheflms-
haven Bremerhaven

Hamburg
Seehäfen

Bfinnenhäfen

Fflughäfen

Queflfle: GeoBasfis-DE/BKG 2015
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Dfie Fflug häfen Lefipzfig und Köfln/Bonn schflugen mfit 

0,9 Mfiflflfionen Tonnen und 0,7 Mfiflflfionen Tonnen deut-

flfich wenfiger um. Auf aflflen drefi Fflughäfen stfiegen dfie 

Umschflagsmengen gegenüber dem Vorjahr fleficht 

an. Im Vergflefich zu 2004 wurde fin Frankfurt efin Vfier-

tefl mehr Güter umgeschflagen, fin Köfln/Bonn war es 

efin Fünftefl mehr. Das Luftfrachtdrehkreuz fin Lefipzfig 

wurde erst 2008 voflflständfig fin Betrfieb genommen, 

der Fflughafen Lefipzfig arbefitete sfich rasch auf Rang 

zwefi der deutschen Frachtflughäfen vor.

8 Ausbflfick auf das Jahr 2015

Für das Jahr 2015 flag zum Redaktfionsschfluss dfieser 

Ausgabe zum efinen dfie Gflefitende Mfitteflfrfistprogno-

se (Transport Consufltfing Internatfionafl/Bundesamt für 

Güterverkehr, August 2015) für den Personen- und 

Güterverkehr fim Auftrag des Bundesmfinfisterfiums für 

Verkehr und dfigfitafle Infrastruktur vor, zum anderen 

gab es fin vfieflen Statfistfiken Ergebnfisse für Tefifle des 

Jahres. Nach Redaktfionsschfluss veröffentflfichte das 

Statfistfische Bundesamt efine Prognosepressemfittefi-

flung für das Jahr 2015. (vgfl. www.destatfis.de)

In der Mfitteflfrfistprognose wurde von efiner Stefige-

rung der gesamten Beförderungsmenge um 1,1 % 

und der Beförderungsflefistung um 1,3 % ausgegan-

gen (Transport Consufltfing Internatfionafl/Bundesamt 

für Güterverkehr, 2015, hfier: S. 34).

Im Straßenverkehr wurde für 2015 efine Zunahme 

der Beförderungsmenge um 1,2 % und der Beförde-

rungsflefistung um 1,6 % gegenüber 2014 prognostfi-

zfiert. Der Antefifl der Lkw an der Beförderungsflefistung 

dürfte demnach wefiter stefigen. Efin Grund dafür fist, 

dass bfis Mafi 2015 aufgrund von Strefiks fim Efisen-

bahnverkehr Beförderungen auf Lkw verflagert wur-

den. Im Efisenbahnverkehr sank fin den ersten eflf Mo-

naten des Jahres 2015 dfie Beförderungsmenge um 

1,2 % gegenüber dem Vorjahreszefitraum, dfie Beför-

derungsflefistung stfieg hfingegen um 1,4 %.

Im Seeverkehr flag dfie Beförderungsmenge fin den 

Monaten Januar bfis August um 1,7 % unter jener des 

Vorjahreszefitraums. Dabefi gfingen Empfänge aus 

dem Ausfland um 2,7 % zurück, besonders stark dfie 

Empfänge aus Asfien mfit efinem Mfinus von 12,8 %.

Nfiedrfigwasser behfinderte fim Herbst dfie Bfinnen-

schfifffahrt. In den Monaten von Januar bfis Oktober 

2015 nahm dfie Beförderungsmenge der Bfinnen-

schfifffahrt um 2,0 % gegenüber dem Vorjahreszefit-

raum ab, fihre Beförderungsflefistung um 4,3 %. Somfit 

verflor dfie Bfinnenschfifffahrt wefiter Antefifle an der Be-

förderungsflefistung aflfler Verkehrszwefige.

Transporte fin Rohrflefitungen nahmen hfingegen zu: 

In den Monaten Januar bfis November 2015 stfieg dfie 

beförderte Rohöflmenge um 3,3 % gegenüber dem 

Vorjahreszefitraum.

Das Aufkommen fin der Luftfracht bflfieb fin den Mo-

naten bfis Oktober 2015 gegenüber dem Vorjahres-

zefitraum stabfifl. Zu dfieser für den Luftverkehr un-

gewöhnflfichen Entwfickflung trugen Strefiks fin efinem 

großen Luftfrachtunternehmen befi.

9 Fazfit

Der Güterverkehr nahm gegenüber dem Jahr 2004 

zu, ohne dass efine gewünschte Verflagerung von 

Lkw-Verkehren auf andere Verkehrsträger stattge-

funden hätte. Im Gegentefifl: Der Antefifl der Lkw an 

der Beförderungsflefistung stfieg gerfingfügfig. Efine 

wfichtfige Ursache hfierfür war dfie EU-Osterwefiterung, 

dfie zu deutflfich mehr Lkw-Fernverkehr mfit den neuen 

Mfitgflfiedsfländern geführt hat. Insbesondere Verkehre 

mfit Poflen nahmen dauerhaft stark zu. Efisenbahnen 

konnten fihren Antefifl am Güterverkehr nficht fim ge-

wünschten Maße stefigern. In den Jahren 2014 und 

2015 beefinträchtfigten hfier Strefikaktfivfitäten den Gü-

terverkehr. Dfie Bfinnenschfifffahrt verflor sogar Antefifle 

am Güterverkehr. Immer wfieder behfinderten Hoch- 

oder Nfiedrfigwasser den Verkehr auf Deutschflands 

Fflüssen. Efine Rhefinsperrung nach efinem Gefahrgut-

unfaflfl führte 2011 darüber hfinaus zu deut flfichen Ver-

kehrsverflagerungen, dfie nur tefiflwefise rückgängfig 

gemacht wurden. 

Dass sfich dfie Tendenz zu mehr Lkw-Verkehren fim 

Jahr 2016 ändert, darf bezwefifeflt werden – dfie zu-

fletzt stark gesunkenen Dfieseflprefise dürften dfie At-

traktfivfität des Verkehrsträgers Lkw wefiter stefigern.
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

 6   Efinschflfießflfich Fäflfle ohne Angabe zur Wfirtschaftsgflfiederung. 
     7  Daten ab Stfichtag 30.09.2011 nficht verfügbar.
 8   Arbefitsflose fin Prozent der abhängfigen zfivfiflen Erwerbspersonen.
 9   Ab Januar 2009: Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen  
Erwerbspersonen.

 10   Durch Änderung der Rechtsgrundflagen sfind dfie Zahflen der 
Kurzarbefiter mfit den Vorjahreswerten nficht vergflefichbar.

 11 Ab Juflfi 2010 ohne geförderte Steflflen.

 1 Nach dem Erefignfisort. 
 2   Nach der Wohngemefinde der Mutter;  
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 3   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemefinde der Verstorbenen; 
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 4 Ohne Umzüge finnerhaflb der Gemefinden.
 5   Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik der Bundes-
agentur für Arbefit. Zahflenwerte vorfläufig. Dfie Bundesagentur für 
Arbefit hat dfie Beschäftfigungsstatfistfik revfidfiert. Dabefi wurde befi 
den sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten neue Personen-
gruppen aufgenommen und neue Erhebungsfinhaflte efingeführt. 

 

2013 2014 2015

Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

Bevöflkerung und Erwerbstätfigkefit
*

1 000 12 604  12 692 … 12 687  12 692  12 772  12 795  12 817  12 830 

* Anzahfl 4 969  5 194 … 5 613  3 048  7 782  6 911  5 992  3 530 
* je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  4,7   4,9 …  5,2   2,9   7,2   6,6   5,5   3,3 
* Anzahfl 9 131  9 496 … 10 475 8 489 10 563  10 836  10 313 9 296 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  8,7   9,0 …  9,7   8,1   9,7  10,3  9,5   8,8 
* Anzahfl 10 575  10 344 … 10 500 9 887 10 269  10 118  10 172  10 428 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  10,1  9,8 …  9,7   9,5   9,5   9,6   9,4   9,9 
*und zwarfim 1. Lebensjahr Gestorbene ....................................... Anzahfl  25   26 …  28   22   20   27   23   32 

Anzahfl  2,7   2,8 …  2,7   2,6   1,9   2,5   2,2   3,4 
Anzahfl  13   16 …  22   14   10   16   17   19 
Anzahfl  1,4   1,6 …  2,1   1,6   0,9   1,5   1,6   2,0 

*Überschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) ................................. Anzahfl -1 444  - 848 … - 25  -1 398   294   718   141  - 173 
    je 1 000 Efinwohner  ................................................................ Anzahfl - 1,4  - 0,8 …  0,0  - 1,3   0,3   0,7   0,1  - 0,2 

Anzahfl  29   31 …  31   27   38   36   37   25 

* Anzahfl 30 527  33 365 … 41 110  28 913  43 154  55 376  53 424  40 029 
*darunter aus dem Ausfland ............................................................ Anzahfl 20 014  23 008 … 26 052  19 479  31 388  41 260  37 908  29 786 
* Anzahfl 22 390  25 639 … 29 919  22 988  31 834  32 617  31 843  26 663 
*darunter fin das Ausfland ................................................................. Anzahfl 13 050  15 839 … 16 473  13 952  18 701  18 785  17 574  16 904 

Anzahfl 10 514  10 356 … 15 058 9 434 11 766  14 116  15 516  10 243 
Anzahfl 9 340  9 800 … 13 466 9 036 13 133  13 382  14 269 9 759 

* Anzahfl 8 137  7 726 … 11 191 5 925 11 320  22 759  21 581  13 366 
* Anzahfl 43 522  44 525 … 52 909  41 985  49 823  55 700  51 721  45 893 

2013  2014  2015 

Sept. Dez. März Junfi Sept. Dez. 

Arbefitsmarkt5

* 1 000 4 960,6  5 065,2  5 188,4  5 146,9  5 090,4  5 126,2  5 184,5  5 280,9  5 233,9 
* Frauen ......................................................................................... 1 000 2 266,6  2 318,1  2 382,4  2 349,5  2 345,9  2 359,5  2 374,4  2 416,2  2 413,4 
* Ausfländer .................................................................................... 1 000  478,9   533,8   597,7   563,4   549,9   572,9   602,4   630,3   620,3 
* 1 000 1 215,0  1 266,8  1 337,9  1 287,9  1 296,3  1 317,9  1 339,8  1 361,0  1 369,4 
* 1 000 1 010,6  1 049,6  1 100,5  1 063,8  1 072,6  1 087,4  1 100,2  1 115,9  1 124,2 

* 1 000  24,4   25,8   27,2   27,8   23,0   26,3   29,3   29,3   24,4 
* 1 000 1 667,3  1 697,7  1 721,9  1 727,5  1 697,7  1 707,3  1 720,3  1 750,5  1 721,0 
* 1 000 1 390,5  1 414,8  1 433,1  1 431,8  1 424,1  1 427,7  1 426,1  1 446,8  1 439,4 
* C 1 000 1 320,3  1 343,8  1 362,2  1 360,2  1 353,5  1 357,4  1 355,0  1 375,2  1 368,7 
* 1 000  276,7   282,9   288,8   295,7   273,7   279,6   294,2   303,7   281,6 
* 1 000 3 268,8  3 341,6  3 439,4  3 391,5  3 369,6  3 392,5  3 434,9  3 501,0  3 488,5 
* 1 000 1 081,1  1 097,6  1 124,0  1 114,9  1 102,9  1 108,5  1 123,3  1 144,3  1 136,9 
* 1 000  171,6   178,5   187,1   180,4   183,0   184,9   187,3   189,9   189,6 
* 1 000  188,9   189,4   189,8   190,6   190,4   189,2   188,6   191,1   189,8 
* 1 000  29,7   30,1   31,6   30,5   30,5   31,2   31,7   32,2   32,4 
*
* 1 000  592,8   618,3   647,7   637,0   620,2   630,0   650,8   670,3   659,6 
*
*  versficherung; Erzfiehung und Unterrficht;
* 1 000 1 032,3  1 054,8  1 083,4  1 062,8  1 070,4  1 074,1  1 077,1  1 095,3  1 103,6 
*
* Dfienstflefister; Prfivate Haushaflte; 
* 1 000  172,3   172,9   175,7   175,2   172,3   174,5   176,1   177,8   176,5 

2013 2014 2015

Junfi Juflfi  Aprfifl  Mafi Junfi Juflfi 

*Arbefitsflose  ..................................................................................... 1 000  264,8   264,6   256,5   238,8   243,7   253,9   242,2   233,9   236,4 
*darunter Frauen ............................................................................. 1 000  123,5   123,2   117,7   113,0   116,1   113,2   109,7   106,8   109,0 
* %  3,8   3,8   3,6   3,4   3,4   3,6   3,4   3,2   3,3 
* Frauen ......................................................................................... %  3,8   3,7   3,5   3,4   3,5   3,4   3,2   3,1   3,2 
* Männer ........................................................................................ %  3,9   3,8   3,7   3,3   3,4   3,7   3,5   3,3   3,3 
* Ausfländer .................................................................................... %  8,8   8,7   8,6   8,0   8,1   9,8   8,6   8,3   8,2 
* %  3,2   3,2   3,1   2,5   3,0   3,0   2,8   2,7   3,2 
* 1 000  19,9   17,7   16,2  7,1  7,0 …  …  …  … 
*Gemefldete Steflflen ÉÉ …………………………………………………1 000  64,4   73,1   87,8   88,0   91,7   99,0   105,4   104,6   107,5 

2015

2016

Jahresdurchschnfitt

L        Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................

Verarbefitendes Gewerbe .............................................

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig  Beschäftfigte am Arbefitsort Î …………

J        Informatfion und Kommunfikatfion ......................................

M-N    Frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche, technfische Dfienst-

R-U    Kunst, Unterhafltung und Erhoflung; sonstfige 

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen u Körperschaften ..........

Monatsdurchschnfitt

2014

darunter Frauen Ï ……………………………………………………………..

G-U Dfienstflefistungsberefiche .....................................................

Innerhaflb des Landes Umgezogene Ì ................................................

B-E    Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

(Wertespaflten 4 bfis 9: vorfläuffige Ergebnfisse) 
Zuzüge über dfie Landesgrenze ....................................................

Fortzüge über dfie Landesgrenze ..................................................

Kurzarbefiter ÉÈ …………………………………………………………….

Arbefitsflosenquote finsgesamt Ð, Ñ ………………………………………

Jugendflfiche ................................................................................

O-Q    Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiafl-

 Gesundhefit und Sozfiaflwesen .....................................

Tefiflzefitbeschäftfigte Ï ……………………………………………..

 flefister; sonst. wfirtschaftflfichen Dfienstflefister ................

G-I     Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................

K        Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefister ..........................

F        Baugewerbe  ....................................................................

Zuzüge aus den anderen Bundesfländern  ...................................
Fortzüge fin dfie anderen Bundesfländer ........................................

A    Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...................................

Bezefichnung

(Wertespaflten 1 bfis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende,

Lebendgeborene Ê …………………………………………………….

Wanderungen

Efinhefit

Bevöflkerungsstand 

ab Wertespaflte 2: Basfis Zensus 2011) ......................................

Totgeborene Ê …………………………………………………………..

Gestorbene Ë ………………………………………………………………………………

fin den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene ...................

2014 2015 

Jahresdurchschnfitt

2015

Eheschflfießungen É ……………………………………………………..
Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (-) ............................................

nach zusammengefassten Wfirtschaftsabschnfitten (WZ 2008) 

B-F Produzfierendes Gewerbe ...................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
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veröffentflficht.

 1   Gewerbflfiche Schflachtungen und Hausschflachtungen von 
Tfieren finfländfischer und ausfländfischer Herkunft.

 2   Höchstens 8 Monate aflt. Ergebnfisse ab 2009 mfit Vorjah-
ren wegen methodfischer Änderungen nur efingeschränkt 
vergflefichbar.

 3 Käflber über 8, aber höchstens 12 Monate aflt.
 4   Von gewerbflfich geschflachteten Tfieren finfländfischer Herkunft.
 5   bzw. Schflachtmenge, efinschfl. Schflachtfette, jedoch ohne 
Innerefien.

 6   In Betrfieben mfit efiner Hafltungskapazfität von mfindestens  
3 000 Legehennen.

 7  2009 Geflügeflschflachtungen fin Geflügeflschflachterefien mfit efi-
ner Schflachtkapazfität von mfindestens 2 000 Tfieren fim Monat,

   ab 2010 aflfle Geflügeflschflachterefien, dfie nach dem EV-Hygfiene- 
   recht fim Besfitz efiner Zuflassung sfind.

 8   Nach Angaben des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für Land-
wfirtschaft und Forsten. 

 9   Anflfieferung vom Erzeuger an Handefl, Genossenschaften, 
Mühflen und sonstfige Verarbefitungsbetrfiebe. In den Spaflten 
„Monatsdurchschnfitt“ sfind dfie Gesamtflfieferungen fim Jahr 
angegeben.

 

 

2013 2014 2015

Mafi Junfi März Aprfifl Mafi Junfi

Landwfirtschaft
Schflachtungen É

1 000  520,7   519,3   511,6   477,1   528,7   504,7   471,8   467,0   483,8 
1 000  74,1   75,9   77,3   67,7   74,8   79,7   75,8   70,0   64,5 
1 000  1,7   1,6   1,5   1,4   1,2   1,9   1,3   1,3   1,2 
1 000  0,5   0,6   0,5   0,4   0,5   0,5   0,4   0,5   0,4 
1 000  436,1   432,9   423,9   400,7   444,9   407,4   386,2   386,9   410,1 
1 000  9,9   9,8   9,6   8,0   8,3   16,5   8,9   9,4   8,4 
1 000  515,3   514,2   506,8   473,9   525,3   501,9   469,5   465,3   482,5 
1 000  73,2   75,1   76,5   67,0   74,2   79,2   75,4   69,7   64,2 
1 000  1,5   1,5   1,4   1,3   1,1   1,8   1,2   1,3   1,1 
1 000  0,4   0,5   0,4   0,4   0,5   0,4   0,4   0,4   0,4 
1 000  432,9   429,9   421,2   399,0   443,1   405,8   384,9   386,2   409,5 
1 000  8,7   8,6   8,5   7,3   7,5   15,7   8,4   8,9   8,1 

kg  343,0   343,9   344,1   348,2   346,9   344,8   346,3   345,0   345,3 
kg  109,7   112,5   108,4   111,1   109,5   106,1   108,9   110,0   117,9 
kg  177,0   183,3   177,9   181,3   158,5   186,7   197,9   175,4   184,7 
kg  95,4   95,8   96,0   96,1   95,3   96,5   97,1   96,4   95,6 

1 000 t  67,3   67,7   67,5   62,2   68,5   67,1   63,9   61,6   61,6 
1 000 t  25,4   26,0   26,6   23,5   25,9   27,4   26,2   24,1   22,3 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,2   0,1   0,1   0,1 

            Jungrfinder Ë …………………………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 
1 000 t  41,6   41,5   40,7   38,5   42,4   39,3   37,5   37,3   39,2 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,3   0,2   0,2   0,2 

* 1 000 t  66,7   67,2   67,0   61,8   68,2   66,8   63,7   61,5   61,5 
* 1 000 t  25,2   25,8   26,4   23,3   25,7   27,3   26,1   24,0   22,2 
*          darunter Käflber Ê  ……….…………………………..1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,2   0,1   0,1   0,1 
*                         Jungrfinder Ë …………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 

1 000 t  41,3   41,2   40,4   38,4   42,2   39,2   37,4   37,2   39,1 
* 1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,3   0,2   0,2   0,2 

Gefflügefl
Hennenhafltungspflätze Î ...................................................................................1 000 3 964  4 730  5 091  5 079  5 070  5 219  5 218  5 223  5 225 
Legehennenbestand Î ...................................................................................1 000 3 472  4 153  4 499  4 510  4 200  3 587  3 518  3 482  3 363 

* Konsumefier Î ...................................................................................1 000 86 782 101 881  114 059  114 929  110 774 91 795  80 290  84 973  83 220 
* Gefflügeflfflefisch Ï ................................................................................1 000 t  13,4   14,5   13,7   7,0   7,4   9,2   14,9   14,6   16,3 

Getrefideanflfieferungen 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t  5,3   4,5   3,9   2,0   2,1   2,7   2,1   2,1   1,8 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t  53,1   39,3   33,7   21,9   26,9   29,4   30,5   30,0   30,0 
Gerste .................................................................................... 1 000 t  12,6   7,2   8,9   6,8   9,6   6,7   8,5   8,7   8,3 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  0,6   0,3   0,3   0,3   0,1   0,2   0,4   0,3   0,4 

Vermahflung von Getrefide 8, 9

Getrefide finsgesamt .............................................................. 1 000 t  107,4   104,5   106,9   101,8   107,0   112,9   113,8   106,4   111,7 
darunter 1 000 t  11,5   11,1   11,9   12,2   11,5   11,7   11,5   10,3   11,5 

1 000 t  95,9   93,4   95,0   89,6   95,4   101,3   102,3   96,1   100,2 

Vorräte fin zwefiter Hand 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t  40,5   45,5   51,2   36,0   29,1 36,8r  31,0   28,1   24,4 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t  439,6   467,9   490,3   309,4   264,6 438,8r  395,6r  378,2   342,8 
Gerste .................................................................................... 1 000 t  219,0   256,9   332,1   207,9   211,3 255,5r  236,7r  214,8   227,4 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  8,7   6,7   6,5   3,7   3,5   7,4   7,2   6,6   6,2 
Mafis ....................................................................................... 1 000 t  76,0   52,4   63,2   48,6   61,2 72,6r  61,0r  51,4   54,6 

Bfierabsatz
1 000 hfl 1 859  1 928  …  2 117r 2 364  1 907  2 119  2 250  2 387 

dav. Bfier der Steuerkflassen bfis 10 ...................................... 1 000 hfl  115   115  …   168r   196r  115   149   182   171 
11 bfis 13 ..................................... 1 000 hfl 1 718  1 776  … 1 910  2 133  1 740  1 919  2 023  2 192 
14 oder darüber ......................... 1 000 hfl  26   35  …  39   35   52   51   45   24 

1 000 hfl  370   383  …  482   570   419   504   516   642 

1 000 hfl  230   236  …  275   341   260   285   316   417 

1 000 hfl  140   147  …  207   230   159   219   200   225 

2016

         Schafe ................................................

    Schwefine ...........................................................................

                                 Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….

    darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                                                  Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….
                                  Schwefine .............................................

     Schafe  ..............................................................

 darunter Rfinder ................................................................

           fin Drfittfländer  ..........................................................

   dav. fin EU-Länder ..........................................................

Bfierabsatz finsgesamt ...........................................................

dar. Ausfuhr zusammen .......................................................

Wefizen und -gemenge ..........................................
Roggen und -gemenge .........................................

 darunter gewerbflfiche Schflachtungen (ohne Gefflügefl) ..

    Rfinder  ...............................................................................

                                  Schafe  ................................................

         Schwefine ...........................................

     darunter Käflber Ê ……………………………………………………

Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ..

Durchschnfittflfiches Schflachtgewficht Ì

                 darunter Rfinder  ...............................................

   Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ...

                  darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                  Schwefine .............................................................

    darunter gewerbfl. Schflachtungen (ohne Gefflügefl) .........

Bezefichnung

                  Schafe  ................................................................

                   Jungrfinder Ë …………………………………………………………………….

     Schwefine ...........................................................

Gesamtschflachtgewficht Í

                                   darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

2015
Efinhefit

Anzahfl

   darunter Rfinder ..................................................................

                   darunter Rfinder ..................................................

Monatsdurchschnfitt
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

 4   In der Abgrenzung der WZ 2008. Abwefichungen gegenüber 
früher veröffentflfichten Zahflen sfind auf den Ersatz vorfläufiger 
durch endgüfltfige Ergebnfisse zurückzuführen oder ergeben 
sfich durch spätere Korrekturen. Aufgrund revfidfierter Betrfiebs-
mefldungen sfind dfie Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mfit den 
vorhergehenden Zefiträumen nficht vergflefichbar.

 5 Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

 1 Ohne Refisegewerbe. 
 2   Vormafls nur Neugründungen und Zuzüge (ohne Umwand-
flungen und Übernahmen), ab sofort Gewerbeanmefldungen 
finsgesamt.

 3   Vormafls nur voflflständfige Aufgaben und Fortzüge (ohne Um-
wandflungen und Übergaben), ab sofort Gewerbeabmefldungen 
finsgesamt.

 

2013 2014 2015

Mafi Junfi März Aprfifl Mafi Junfi

Gewerbeanzefigen É
*Gewerbeanmefldungen Ê ……………………………………………………..1 000 10,8  10,5  10,2  9,2  10,0  10,5  10,2  8,7  9,7 

* Gewerbeabmefldungen Ë …………………………………………...1 000 9,3  9,4  9,2  7,1  8,3  8,6  7,9  7,0  8,1 

Produzfierendes Gewerbe
Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden Ì

* Anzahfl 3 874  3 830  3 911  3 927  3 921  3 986  3 981  3 975  3 974 

* 1 000 1 095  1 111  1 135  1 129  1 131  1 148  1 146  1 147  1 149 

davon
1 000  374   386   388   387   386   391   391   390   391 

1 000  525   526   542   540   541   549   548   549   549 

1 000  35   35   36   36   36   37   37   37   37 

1 000  159   162   166   164   166   169   169   169   171 

1 000  2   2   2   2   2   2   2   2   2 

* Geflefistete Arbefitsstunden ………………………………………..1 000 140 284  142 141  146 141  133 006  145 707  153 864  153 618  136 873  156 495 

* Bruttoentgeflte ......................................................................... Mfiflfl. € 4 438  4 651  4 885  5 136  5 203  4 694  5 018  5 244  5 406 

* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ............................................. Mfiflfl. € 26 935  26 190  27 327  25 340  28 177  29 617  28 761  26 374  29 987 

davon
* Mfiflfl. € 6 827  7 223  7 416  7 150  7 862  7 732  7 665  7 294  8 066 

* Mfiflfl. € 15 427  14 315  15 358  13 942  15 722  17 269  16 624  14 716  17 286 

* Mfiflfl. €             .              .              .  .  .  .  .  .  . 

* Mfiflfl. € 3 120  3 208  3 221  2 976  3 279  3 339  3 144  3 135  3 326 

* Mfiflfl. €             .              .              .  .  .  .  .  .  . 

* darunter Ausflandsumsatz ...................................................... Mfiflfl. € 14 546  13 795  14 717  13 682  15 086  16 300  15 678  14 337  15 925 

Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und 
Erden (2010 ‡ 100) Ì

von Stefinen und Erden ...................................................... %  105,8   109,4   112,8   105,7   117,3   122,0   120,6   109,9   126,4 

%  96,8   94,2   91,2   94,7  104,1  86,4  102,6   100,9   122,1 

Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... %  105,8   109,4   112,9   105,8   117,4   122,1   120,7   109,9   126,4 

%  104,5   108,3   109,8   105,8   115,9   116,0   118,4   109,9   121,8 

%  107,3   111,5   116,5   108,1   120,5   129,4   125,1   111,1   131,9 

%             .              .              .  .  .              .              .             .  . 

%  104,7   106,8   108,0   100,5   112,2   110,2   110,3   108,3   117,3 

%             .              .              .  .  .              .              .             .  . 

Gewerbe (prefisberefinfigt) (2010 ‡ 100) Ì 
finsgesamt .................................... %  110,5   118,0   118,3   113,7   126,2   133,6   118,3   116,8   132,9 

Infland ........................................... %  104,3   106,5   110,0   100,7   111,1   119,7   115,8   105,0   121,3 

%  114,6   125,4   123,7   122,1   135,9   142,6   120,0   124,4   140,5 

%  105,8   109,6   114,1   106,5   123,9   121,6   117,4   115,1   127,4 

%  113,1   122,4   120,6   118,0   128,4   139,8   119,4   118,8   136,8 

%  94,9   98,6  100,8  88,0  101,2   103,3   104,9  88,9  105,8 

%  105,5   108,8   116,8   101,4   113,8   125,9   113,3   108,8   115,8 

Monatsdurchschnfitt

Energfie ....................................................................................

Index des Auftragsefingangs fim Verarbefitenden  

2016

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................

2015
Bezefichnung

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Energfie ...............................................................................

Efinhefit

Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten .............................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Beschäftfigte ............................................................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................
Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................
Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ................................................
Gebrauchsgüterproduzenten ................................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Gebrauchsgüterproduzenten ............................................
Investfitfionsgüterproduzenten ............................................
Vorflefistungsgüterproduzenten ..........................................

Energfie ................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..............................................

Verbrauchsgüterproduzenten ............................................

Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung   

Ausfland ........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ................................................

Verarbefitendes Gewerbe Í
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

  1  Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008  
(WZ 2008).

  2  Nach den Ergebnfissen der Ergänzungserhebung hoch-
gerechnet.

  3  Efinschfl. unbezahflt mfitheflfende Famfiflfienangehörfige.

  4  Efinschfl. flandwfirtschaftflfiche Bauten sowfie für Unternehmen  
der Bahn und Post.

  5  Ergebnfisse der Betrfiebe von Unternehmen mfit fim Aflflgemefinen 
20 oder mehr Beschäftfigten.

  6  Befim Ausbaugewerbe sefit 1997 nur noch vfiertefljährflfiche  
Veröffentflfichungen.

  7  Sefit Januar 2002 geflefistete Stunden der gesamten Beflegschaft.
  8  Umgerechnet auf efinen oberen Hefizwert = 35 169,12 kj/m³.
  9  Ohne handwerkflfiche Nebenbetrfiebe, Beschäftfigte efinschfl. 
tätfiger Inhaber; befim Handwerk kefin Monatsdurchschnfitt, da 
efine vfiertefljährflfiche Erhebung.

 10  Dfie Messzahflen bezfiehen sfich auf efin Vfiertefljahresergebnfis, dfie 
Angaben erschefinen unter dem jewefifls fletzten Quartaflsmonat.

 11  Efinschfl. Wohnhefime.
 12  Ohne Wohnflächen fin sonstfigen Wohnefinhefiten.
 13  Efinschfl. Küchen und Räume fin sonstfigen Wohnefinhefiten. 
 14  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 15  Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares Intra-
handeflsergebnfis“.

 

2013 2014 2015

Mafi Junfi März Aprfifl Mafi Junfi

*
Hoch- und Tfiefbau Ê 

* Anzahfl 139 246  141 005  140 750  141 979  143 965  137 114  141 734  142 754  143 174 

* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 13 374  13 951  13 658  13 995  16 140  12 753  15 477  14 197  16 855 
* 1 000 6 050  6 326  6 124  6 396  7 334  5 862  6 975  6 433  7 577 
* 1 000 3 724  3 892  3 851  3 674  4 345  3 778  4 291  3 801  4 513 
* Verkehrs- und öffentflfiche Bauten ................................. 1 000 3 601  3 733  3 684  3 924  4 462  3 114  4 211  3 963  4 765 

* Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  338,3   357,0   364,9   362,9   386,6   338,4   376,8   387,9   399,3 
* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ........................ Mfiflfl. € 1 611,0  1 678,4  1 690,9  1 605,9  1 812,9  1 363,0  1 684,4  1 716,4  2 068,5 
* Mfiflfl. €  629,1   640,2   667,4   640,9   697,7   596,4   712,5   700,7   848,0 
* Mfiflfl. €  524,6   582,6   565,3   534,8   605,7   481,9   552,8   542,5   643,9 
* Mfiflfl. €  457,4   455,5   458,1   430,2   509,5   284,7   419,1   473,2   576,6 

Messzahflen (2010 ‡ 100)
* Messzahfl  118,4   123,1   132,4   137,9   148,7   183,8   170,1   140,4   190,7 
* Messzahfl  125,2   130,5   154,9   158,9   154,5   194,7   192,7   153,4   191,2 

Messzahfl  116,8   126,8   127,2   135,9   149,3   171,0   145,5   125,9   205,3 
Messzahfl  115,7   114,2   123,3   126,3   144,3   190,7   182,5   147,9   174,4 
Messzahfl  127,1   126,7   125,9   137,4   178,7   215,9   264,1   164,9   225,0 

*
* Anzahfl 59 121  59 700  61 479 . … 61 365 .  . … 
* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 6 065  6 034  6 246 . … 17 861 .  . … 
Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  148,8   153,3   161,0 . …  469,3 .  . … 

Mfiflfl. €  621,1   635,4   632,0 . … 1 445,8 .  . … 

* Anzahfl  253   247   257   256   256   276   276   276   275 
* Anzahfl 29 734  29 587  29 461  29 375  29 339  29 323  29 353  29 323  29 319 
* 1000 3 556  3 534  3 560  3 194  3 520  3 618  3 780  3 270  3 819 
* Mfiflfl. Euro  128   129   130   121  122   149   123 
* Mfiflfl. kWh 5 595,1  5 300,8  4 919,6  5 753,6  5 225,9  4 801,5  4 046,8  4 468,9 . 

Mfiflfl. kWh 5 303,8  5 017,3  4 654,1  5 461,1  4 941,7  4 543,5  3 837,7  4 236,1 . 

Mfiflfl. kWh  490,3   430,3   467,6   329,3   284,6   683,7   533,1   414,1 . 

Mfiflfl. kWh 1 058,3  939,7 1 037,5  750,0   594,9 1 479,9  1 059,6  861,4 . 

Handwerk (Messzahflen) Ñ 
* Messzahfl .  .  .  .  101,0   100,8  .  . … 
* Umsatz ÉÈ (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Umsatzsteuer) .............................Messzahfl .  .  .  .  110,4  91,7  .  .  … 

Baugenehmfigungen
* Anzahfl 1 980  1 995  2 116  2 164  2 304  2 612  2 467  2 433  2 443 
* Anzahfl 1 733  1 744  1 852  1 927  2 023  2 262  2 096  2 085  2 125 
* 1 000 m³ 2 611  2 648  2 771  2 731  3 093  3 475  3 381  3 314  3 444 
* Mfiflfl. €  776   818   898   863 1 006  1 149  1 128  1 122  1 166 
* 1 000 m²  453   459   483   471   536   602   594   584   596 
* Anzahfl  709   665   648   666   781   818   789   729   779 
* 1 000 m³ 4 265  4 041  4 020  3 700  4 722  5 913  4 591  3 604  4 593 
* Mfiflfl. €  559   550   614   502   636 1 005  729   581   783 
* 1 000 m²  619   576   590   549   666   816   672   553   719 
* Anzahfl 4 677  4 897  5 138  4 580  5 556  6 479  6 592  6 204  7 084 
* Anzahfl 19 747  19 966  21 200  20 325  23 197  26 164  25 917  25 372  25 637 

2013 2014 ÉÌ 2015 ÉÌ 2015 ÉÌ

Dez. Januar Februar März Aprfifl Mafi

Außenhandefl
* Efinfuhr finsgesamt (Generaflhandefl) ÉÍ ……………………………….Mfiflfl. € 12 280,3  12 542,5  13 438,0  13 024,6  12 668,6  13 711,4  14 178,6  13 597,0  13 204,1 
* Mfiflfl. €  639,5   645,5   740,4   741,6   690,2   689,5   737,1   697,2   751,0 
* Mfiflfl. € 10 688,8  10 983,6  12 022,0  11 379,7  11 006,3  11 951,1  12 356,6  11 814,9  11 420,3 
* Mfiflfl. € 1 578,6  1 319,2  1 009,9  908,4   761,1   708,9   804,7   799,1   725,5 
* Mfiflfl. €  523,8   497,9   516,3   451,8   413,9   498,4   452,9   486,4   484,6 
* Mfiflfl. € 8 586,3  9 166,5 10 495,8  10 019,5 9 831,3 10 743,8  11 098,9  10 529,4  10 210,1 
* Mfiflfl. €  954,2   805,8   827,2   656,2   741,6   771,5   836,0   807,7   782,4 
*                        Enderzeugnfisse ..................................... Mfiflfl. € 7 632,1  8 360,7  9 668,5  9 363,4  9 089,8  9 972,3 10 262,9 9 721,7  9 427,7 

            gewerbflficher und findustrfieflfler Bau .................................
            öffentflficher und Verkehrsbau ..........................................

Monatsdurchschnfitt
Bezefichnung

Tätfige Personen fim Bauhauptgewerbe Ë …………………………………..

Efinhefit

dav.

Baugewerbe É
Bauhauptgewerbe/Vorberefitende Bausteflflenarbefiten,

Index des Auftragsefingangs fim Bauhauptgewerbe finsg. .........

         öffentflficher und Verkehrsbau .............................................

Wohnungsbauten ..........................................................

  Wohnungsbau  ..................................................................

dav. für
                 gewerbflfichen und findustrfieflflen Bau Ì …………………….

         gewerbflficher und findustrfieflfler Bau ....................................

davon  Wohnungsbau .................................................................

Betrfiebe  .......................................................................................
Beschäftfigte  ................................................................................

            darunter Straßenbau .......................................................

Wohnräume ÉË finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ………………………………………………....

Nettostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð ……….

Wohngebäude ÉÉ (nur Neu- und Wfiederaufbau) ……………….…………

Wohnungen finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ..........................

Beschäftfigte (Ende des Vfiertefljahres) (30.09.2009  ‡ 100) …………...…….

Umbauter Raum .......................................................................

            davon Vorerzeugnfisse  .....................................

darunter Güter der Ernährungswfirtschaft  ..................................
              Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft  ..............................

 davon Rohstoffe  ..........................................................
            Haflbwaren  .........................................................
            Fertfigwaren  .......................................................

dar. fin Kraft-Wärme-Koppflung ………………………………………..

darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen ..........................................

Beschäftfigte fim Ausbaugewerbe ................................................

Bautätfigkefit und Wohnungswesen

Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð …………………….

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð ……….

Handefl und Gastgewerbe

Nutzffläche ................................................................................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Monatsdurchschnfitt

Nfichtwohngebäude (nur Neu- und Wfiederaufbau) ...................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

2016 ÉÌ

2015 2016

Wohnffläche ÉÊ …………………………………………………..…………………………….

Umbauter Raum .......................................................................

Energfie- und Wasserversorgung

Geflefistete Arbefitsstunden Ï …………………………….……………………………

Ausbaugewerbflficher Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ...............

Bruttoflohn- und -gehafltssumme .................................................

Ausbaugewerbe/Baufinstaflflatfion u. sonst. Ausbaugewerbe Í, Î
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

   Aserbafidschan, Kasachstan, Turkmenfistan, Usbekfistan,
   Tadschfikfistan und Kfirgfistan werden bfis efinschflfießflfich 
   Berfichtsjahr 2011 Europa und ab 2012 Asfien zugeordnet.
 4 EU 27. Ab Juflfi 2013 28.
 5   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares 
   Intrahandeflsergebnfis“.

  1  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 2   Ohne Schfiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Poflargebfiete und nficht 
ermfitteflte Länder und Gebfiete.

 3 Ceuta und Meflfiflfla werden bfis efinschflfießflfich Berfichtsjahr 2011 
   Europa und ab 2012 Afrfika zugeordnet. Georgfien, Armenfien,

 

2013 2014 É 2015 É 2015 É

Dez. Januar Februar März Aprfifl Mafi

Noch: Außenhandefl, Efinfuhr finsgesamt
darunter Ê aus

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 394,2  8 745,1  9 247,6  8 993,2  8 716,2  9 716,6 10 105,3 9 767,6  9 343,7 
* Mfiflfl. € 7 112,3  7 497,8  8 018,8  7 819,1  7 673,9  8 529,2  8 753,3  8 513,4  8 230,7 

Mfiflfl. €  327,0   309,7   298,4   277,0   277,8   318,2   348,4   313,9   288,2 
Mfiflfl. €  31,6   35,2   38,2   36,1   39,5   44,7   42,7   43,8   40,4 
Mfiflfl. €  59,3   61,5   58,5   60,4   52,9   59,3   61,7   59,5   58,4 
Mfiflfl. €  37,4   40,8   40,7   35,5   38,8   42,0   40,1   43,7   37,7 
Mfiflfl. €  515,4   526,4   525,4   493,8   490,3   538,9   538,4   538,2   544,2 
Mfiflfl. €  24,1   25,4   32,1   34,1   27,9   32,5   38,0   35,1   30,3 
Mfiflfl. €  163,2   118,6   108,0   114,6   93,9   103,1   95,0   105,5   81,6 
Mfiflfl. €  859,5   869,1   876,5   847,6   822,7   921,7   988,5   891,7   964,4 
Mfiflfl. €  20,1   21,0   24,2   22,6   24,0   26,2   26,2   25,3   23,7 
Mfiflfl. €  625,4   662,1   711,4   719,6   683,6   683,8   775,8   679,6   697,2 
Mfiflfl. € 1 261,2  1 253,7  1 236,1  1 090,7  1 148,9  1 254,7  1 339,2  1 294,7  1 223,0 
Mfiflfl. €  402,2   472,7   729,4   907,2   735,2   790,6   816,0   803,5   751,9 
Mfiflfl. €  63,6   67,0   75,1   62,5   78,0   84,2   84,1   85,7   75,8 
Mfiflfl. €  169,3   220,8   236,1   194,8   209,5   254,8   264,9   245,8   238,8 
Mfiflfl. €  130,8   114,1   103,2   94,8   93,6   118,3   118,3   110,0   104,1 
Mfiflfl. €  238,8   247,6   286,8   286,8   283,5   364,4   357,4   346,1   353,7 
Mfiflfl. €  81,6   84,2   85,9   76,9   86,6   95,6   100,0   95,8   91,5 
Mfiflfl. €  299,3   318,5   349,1   330,1   352,2   369,8   332,6   394,0   352,3 
Mfiflfl. €  817,0   878,7   956,9 1 004,3  1 020,4  1 120,0  1 147,7  1 093,6  1 009,2 
Mfiflfl. €  484,2   633,2   709,8   605,3   608,1   763,7   682,0   789,6   693,2 
Mfiflfl. €  444,8   475,0   464,1   464,0   437,1   458,4   473,6   437,4   480,5 
Mfiflfl. €  599,7   535,8   462,3   438,9   312,2   329,1   469,6   413,7   318,0 

* Mfiflfl. €  513,2   372,9   264,9   220,4   210,3   204,2   175,8   176,7   136,9 
Mfiflfl. €  41,6   36,7   38,4   41,4   44,2   41,5   38,1   35,0   27,5 

* Mfiflfl. €  925,9   962,8 1 169,6  1 136,6  987,7 1 134,8  1 307,5  1 154,6  1 140,3 
Mfiflfl. €  768,2   815,9 1 005,7  972,5   811,5   970,4 1 136,7  960,4   966,1 

* Mfiflfl. € 2 435,2  2 450,9  2 745,4  2 666,9  2 744,4  2 647,2  2 575,5  2 480,9  2 573,4 
Mfiflfl. €  942,4   991,4 1 230,7  1 268,6  1 271,1  1 207,1  1 148,1  1 013,0  1 093,6 
Mfiflfl. €  246,9   240,4   240,4   235,6   243,0   256,8   284,9   267,2   249,6 

* Mfiflfl. €  11,8   10,9   10,4   7,5   10,0   8,6   14,5   17,2   9,8 

* Mfiflfl. € 14 085,3  14 118,4  14 910,8  13 776,8  12 881,9  15 476,8  16 049,3  16 097,9  14 341,2 
* Mfiflfl. €  692,0   711,1   726,6   688,3   642,4   684,4   762,4   692,1   737,7 
* Mfiflfl. € 12 870,1  12 896,5  13 807,4  12 571,6  11 693,0  14 195,0  14 659,6  14 791,8  13 026,6 
* Mfiflfl. €  73,2   76,5   81,7   68,9   70,0   75,2   77,0   81,2   79,4 
* Mfiflfl. €  565,9   549,0   529,1   413,0   409,3   454,1   499,5   527,5   499,7 
* Mfiflfl. € 12 231,0  12 271,0  13 196,7  12 089,7  11 213,7  13 665,6  14 083,2  14 183,1  12 447,5 
* Mfiflfl. €  995,8   988,7 1 035,1  829,4   987,6 1 067,2  1 082,9  1 055,3  1 010,2 
* Mfiflfl. € 11 235,2  11 282,3  12 161,6  11 260,3  10 226,1  12 598,4  13 000,3  13 127,8  11 437,3 
darunter Ê nach

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 793,5  8 751,1  9 342,3  8 442,3  8 438,7  9 903,4 10 201,3  10 302,4 9 358,0 
* Mfiflfl. € 7 511,1  7 543,5  8 245,6  7 476,5  7 535,6  8 771,7  8 995,4  9 080,4  8 212,4 

Mfiflfl. €  569,0   405,1   406,9   404,2   344,0   457,2   486,8   485,4   426,4 
Mfiflfl. €  29,4   30,7   37,4   40,1   30,8   32,6   38,5   35,2   38,7 
Mfiflfl. €  115,0   115,8   120,9   121,5   100,3   134,0   144,9   130,4   124,1 
Mfiflfl. €  99,7   95,9   101,5   90,0   98,7   109,8   106,6   111,9   101,3 
Mfiflfl. €  990,1   961,1 1 016,5  973,0   954,2 1 061,1  1 091,7  1 116,6  986,7 
Mfiflfl. €  47,1   43,6   42,6   46,3   39,7   54,6   51,7   47,2   44,0 
Mfiflfl. €  59,6   57,0   58,9   64,9   58,3   66,9   66,5   65,1   58,5 
Mfiflfl. €  875,2   860,5   906,1   797,9   845,9   966,2 1 036,6  1 024,8  946,0 
Mfiflfl. €  39,0   38,1   39,6   34,2   35,8   39,1   50,4   58,5   42,9 
Mfiflfl. €  476,1   485,4   508,6   515,8   453,2   522,2   570,0   538,6   500,8 
Mfiflfl. € 1 117,8  1 086,4  1 153,8  1 063,2  1 002,0  1 163,9  1 251,9  1 313,2  1 150,4 
Mfiflfl. €  377,4   429,7   494,8   440,3   433,8   485,4   552,9   549,7   501,5 
Mfiflfl. €  84,3   91,1   96,5   75,4   81,8   124,7   120,6   109,5   119,9 
Mfiflfl. €  129,2   142,7   155,3   143,0   147,7   168,3   191,2   184,5   173,5 
Mfiflfl. €  255,0   270,5   297,5   241,5   285,5   339,5   316,4   373,7   272,5 
Mfiflfl. €  158,7   157,9   177,4   134,2   176,8   183,4   186,0   190,8   183,6 
Mfiflfl. €  54,0   55,3   60,8   56,7   58,4   59,3   66,1   65,4   61,8 
Mfiflfl. €  359,0   375,7   420,7   387,5   405,0   435,3   487,9   472,8   467,0 
Mfiflfl. €  444,0   464,4   498,7   446,9   466,2   512,6   543,9   542,3   519,5 
Mfiflfl. €  214,1   226,6   261,4   216,7   237,6   257,3   271,1   290,5   259,9 
Mfiflfl. €  929,3 1 059,0  1 289,8  1 089,7  1 198,4  1 496,1  1 237,2  1 263,3  1 126,5 
Mfiflfl. €  365,5   316,5   210,1   197,1   144,0   203,3   208,9   204,0   209,5 

* Mfiflfl. €  255,4   243,9   236,3   243,1   171,2   208,8   242,1   242,7   220,1 
Mfiflfl. €  116,9   94,1   95,0   93,5   76,1   82,5   87,4   79,1   82,4 

* Mfiflfl. € 2 121,7  2 127,6  2 411,3  2 142,6  1 743,0  2 258,2  2 353,0  2 380,6  1 984,4 
Mfiflfl. € 1 577,0  1 644,0  1 897,2  1 635,4  1 349,4  1 706,8  1 805,5  1 853,2  1 507,1 

* Mfiflfl. € 2 776,4  2 863,1  2 779,6  2 807,0  2 394,9  2 958,9  3 097,0  2 977,5  2 637,6 
Mfiflfl. € 1 292,1  1 371,6  1 202,5  1 122,1  1 096,5  1 283,6  1 347,5  1 308,0  1 163,4 
Mfiflfl. €  295,2   271,5   276,2   277,2   274,9   310,2   306,6   296,6   238,5 

* Mfiflfl. €  138,3   132,6   139,9   141,9   134,0   147,6   155,8   194,7   141,1 

2016 É

Monatsdurchschnfitt

dar. aus EU-LändernÌ  finsgesamt …………………………………….

     Luxemburg  ........................................

EfinhefitBezefichnung

      Buflgarfien ...........................................

      Frankrefich .........................................

      Irfland .................................................

      Ffinnfland ............................................

AfrfikaË ………………………………………………………………..

      Portugafl .............................................

Ausfuhr finsgesamt (Spezfiaflhandefl) Í ………………………………….

     Rumänfien ...........................................

Vorerzeugnfisse ..........................

     Grfiechenfland .....................................

     Dänemark ..........................................
     Buflgarfien ............................................

     Portugafl ..............................................

              dar. aus Beflgfien ..............................................

      Grfiechenfland ....................................

      Dänemark .........................................

     Russfische Föderatfion ..............................................

      Schweden .........................................

      Sflowenfien ..........................................

      Luxemburg  .......................................
      Nfiederflande ......................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

Amerfika  .........................................................................

darunter fin dfie Voflksrepubflfik Chfina .............................

darunter fin dfie USA  ......................................................

                        nach Japan ............................................

     Sflowenfien ...........................................

     Verefinfigtes Könfigrefich ......................
     Russfische Föderatfion ..............................................

     Ungarn ...............................................

AsfienË ………………………………………………………………..

Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft .....................

Fertfigwaren ...........................................

      Verefinfigtes Könfigrefich .....................

Güter der Ernährungswfirtschaft ..........................

dar. nach Südafrfika .......................................................
AfrfikaË ………………………………………………………………..

     Frankrefich ..........................................

davon  Rohstoffe ...............................................

     Tschechfische Repubflfik .....................

darunter

davon

     Schweden ..........................................

     Itaflfien ..................................................

     Spanfien ..............................................

     Sflowakefi .............................................

     Ffinnfland .............................................

Haflbwaren .............................................

     Nfiederflande .......................................
     Österrefich ..........................................

      Sflowakefi ............................................

           dar. nach Beflgfien ...............................................

Amerfika  .........................................................................
darunter aus den USA  .................................................

      Itaflfien .................................................

dar. aus Südafrfika .........................................................

      Österrefich .........................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

     Poflen ..................................................

dar. fin EU-LänderÌ finsgesamt …………………………………………

Enderzeugnfisse ........................

      Spanfien .............................................

      Ungarn ..............................................

     Irfland ..................................................

AsfienË ………………………………………………………………..
darunter aus der Voflksrepubflfik Chfina ..........................
                     Japan ........................................................

      Poflen .................................................

      Tschechfische Repubflfik ....................

      Rumänfien ..........................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1   Dfie Monatsergebnfisse der Berefiche Großhandefl, 
Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe (Rückkorrektur 
über 24 Monate) und Fremdenverkehr (Rückkorrektur 
über 6 Monate) sfind genereflfl vorfläufig und werden 
efinschflfießflfich der Vorjahresmonate flaufend rückwfirkend 
korrfigfiert.

 2   Dfie monatflfichen Handefls- und Gastgewerbestatfistfiken wer-
den afls Stfichprobenerhebungen durchgeführt. Abwefichend 
hfiervon werden (ab dem Berfichtsmonat September 2012) 
dfie Ergebnfisse zum Großhandefl und zum Kfz-Handefl fin 
efiner Voflflerhebung fim Mfixmodeflfl (Dfirektbefragung großer 
Unternehmen und Nutzung von Verwafltungsdaten für dfie 
wefiteren Unternehmen) ermfitteflt.

 3 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung.
 4 Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe und Großhandefl fin  
   Prefisen von 2010.
 5 Efinschflfießflfich Tanksteflflen.
 6 In Verkaufsräumen.

 7 sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tanksteflflen.
 8   Abschnefidegrenze für Beherbergungsbetrfiebe ab 2012 befi 
10 Betten bzw. 10 Steflflpflätzen befi Campfingpflätzen.

 9 Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.
 10   Efinschfl. Lefichtkrafträder, drefirädrfige und flefichte vfierrädrfige Kfz.
 11 Dfie Ergebnfisse des flaufenden Jahres und des Vorjahres sfind
   vorfläufig.
 12   Sowefit durch dfie Poflfizefi erfasst. Dfie efinzeflnen Monatsergebnfisse 
des flaufenden Jahres sfind vorfläufig.

 13   Efinschfl. der finnerhaflb 30 Tagen an den Unfaflflfoflgen verstor-
benen Personen.

 14 Ohne Berücksfichtfigung der Nachkorrekturen. 
 

2013 2014 É 2015 É

Mafi Junfi März Aprfifl Mafi Junfi

Großhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Ë
* Index der Großhandeflsumsätze nomfinafl ........................................ % 105,2 106,3 107,8 99,7 112,1 . . . .
* Index der Großhandeflsumsätze reafl Ì ……………………………….. % 98,6 101,0 103,4 94,4 106,5 . . . .
* % 108,3 109,2 110,2 110,4 110,6 . . . .

* % 110,0 112,4 116,4 112,7 112,9 118,9 . . .
% 111,7 114,0 117,2 115,6 115,7 119,3 . . .

% 108,6 108,9 112,6 113,3 115,2 113,7 . . .
Apotheken; Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, 

% 110,0 118,9 126,1 119,5 120,8 132,0 . . .
% 110,5 113,9 119,6 118,1 115,8 121,6 . . .

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ........................................ % 124,2 128,7 137,3 117,0 124,2 140,5 . . .
* % 105,0 106,8 110,5 106,2 106,8 112,2 . . .
* Index der Beschäftfigten fim Efinzeflhandefl ........................................ % 105,2 106,3 107,1 106,5 106,3 107,1 . . .

* % 102,0 104,6 112,7 113,1 120,7 . . . .
* % 99,8 102,2 109,2 109,5 117,0 . . . .
* % 113,0 113,6 114,3 113,4 113,2 . . . .

* Index der Gastgewerbeumsätze nomfinafl ....................................... % 114,4 118,0 122,6 127,8 126,9 111,3 . . .
Hotefls, Gasthöfe, Pensfionen und Hotefls garnfis ........................... % 118,9 123,0 128,6 133,8 138,9 112,4 . . .
Sonstfiges Beherbergungsgewerbe .............................................. % 104,6 137,2 169,2 151,1 171,9 168,9 . . .
Restaurants, Cafés, Efisdfieflen und Imbfißhaflflen ............................ % 110,2 114,0 117,1 125,4 116,8 109,4 . . .
Sonstfiges Gaststättengewerbe ..................................................... % 110,5 114,1 117,2 124,6 116,0 107,6 . . .
Kantfinen und Caterer ..................................................................... % 116,8 118,4 125,2 121,3 128,7 128,8 . . .

* % 108,0 109,0 110,5 115,5 114,2 99,0 . . .
* Index der Beschäftfigten fim Gastgewerbe ....................................... % 105,0 107,0 108,2 110,3 111,3 103,9 . . .

Fremdenverkehr Ð
* Gästeankünfte .................................................................................. 1 000 2 634  2 706  2 850  3 109  3 247  2 533  2 667  3 231  3 270 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000  631   660   711   720   793   570   660   707   798 
* Gästeübernachtungen  .................................................................... 1 000 7 013  7 102  7 342  7 877  8 295  6 539  6 407  8 405  8 108 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000 1 327  1 381  1 463  1 445  1 553  1 201  1 375  1 450  1 576 

Verkehr
Straßenverkehr

* Anzahfl 57 316  58 711  60 725  60 506  70 068  77 877  76 699  66 148  76 765 
Anzahfl 2 934  3 161  3 377  4 328  4 750  7 057  7 219  4 636  5 362 

*    Personenkraftwagen und sonstfige „M1”-Fahrzeuge  ...... Anzahfl 48 962  50 141  51 721  50 711  59 071  64 321  62 678  55 375  64 189 
*    Lastkraftwagen ................................................................... Anzahfl 3 603  3 631  3 820  3 625  4 393  4 415  4 564  4 057  5 176 

Anzahfl 1 459  1 432  1 442  1 457  1 506  1 684  1 823  1 413  1 531 
   sonstfige Kraftfahrzeuge ..................................................... Anzahfl  242   234   245   250   258   246   277   261   380 

Beförderte Personen fim Schfienennah- und gewerbflfichen 
Omnfibusflfinfienverkehr finsgesamt (Quartaflsergebnfisse)ÉÉ ……………. 1 000 105 933  107 580  107 659 . 321 093  336 167 .  .  ... 

 1 000  92 138  92 963  93 086 . 276 951  287 645 .  .  ... 
prfivate Unternehmen ............................................................  1 000  13 795  14 617  14 574 . 44 142  48 522 .  .  ... 

... 
* Anzahfl 31 040  30 748  32 594  32 507  32 643  30 189  33 835  33 163 ... 
* mfit Personenschaden .............................................. Anzahfl 4 318  4 377  4 486  4 594  5 313  3 525  4 248  4 590 ... 

mfit nur Sachschaden ............................................... Anzahfl 26 722  26 371  28 108  27 913  27 330  26 664  29 587  28 573 ... 
* Anzahfl  57   52   51   66   51   28   50   56 ... 
* Verfletzte Personen ............................................................................ Anzahfl 5 731  5 795  5 930  5 955  6 852  4 797  5 589  5 955 ... 

. ... 
Luftverkehr Ffluggäste

 1 000 1 606  1 652  1 706  1 798  1 922  1 655  1 709  1 849 ... 
 1 000 1 603  1 646  1 699  1 869  1 819  1 675  1 664  1 837 ... 
 1 000   137   135   140   142   171   111   121   156 ... 
 1 000   137   135   140   164   159   117   121   166 ... 
 1 000   35   31   36   40   45   33   43   48 ... 
 1 000   35   31   36   44   42   34   43   49 ... 

... 
Efisenbahnverkehr ÉÌ
Güterempfang .................................................................................. 1 000 t 2 460  2 273  2 387  2 207  2 424  2 533  2 527  2 410 ... 
Güterversand .................................................................................... 1 000 t 1 970  1 904  2 052  1 981  2 137  1 978  2 128  2 109 ... 

. ... 
Bfinnenschfifffahrt

* Güterempfang finsgesamt ................................................................ 1 000 t  415   444   361   320   374   406   207   407 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  218   210   190   186   198   225   125   233 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  197   234   171   134   175   182   82   173 ... 
* Güterversand finsgesamt .................................................................. 1 000 t  230   274   254   237   279   233   124   253 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  161   172   154   157   166   170   105   168 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  69   102   100   80   113   63   20   85 ... 

2016 É

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge finsgesamt Ñ ……………………………..
darunter Krafträder ÉÈ ……………………………………………………

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl reafl Ì ……………………………..
Index der Beschäftfigten fim Kfz-Handefl  ..........................................

Monatsdurchschnfitt

2015 É

                                    Abgang .......................................................

Index der Efinzeflhandeflsumsätze nomfinafl .......................................

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungsmfittefln, Getränken  

Index der Efinzeflhandeflsumsätze reafl Ì ..............................................

Kfz-Handefl (2010 ‡ 100) Ê
, 
Ï

Gastgewerbe (2010 ‡ 100) Ê

   orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln Î …………………..
Sonstfiger Fachefinzeflhandefl Î ………………………………………

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art Î ......................................

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl nomfinafl  ....................................

davonöffentflfiche und gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen .......

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ÉÊ …………………………………

Getötete Personen ÉË …………………………………………………..

davon Unfäflfle 

EfinhefitBezefichnung

Index der Beschäftfigten fim Großhandefl ..........................................

Efinzeflhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Í

   Zugmaschfinen ...................................................................

Fflughafen Memmfingen  Ankunft ......................................................
                                          Abgang .................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Gastgewerbeumsätze reafl Ì ……………………………….

   und Tabakwaren Î ………………………………………………….

Fflughafen Nürnberg  Ankunft ...........................................................

Fflughafen München  Ankunft ...........................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Kredfite und Efinflagen: Stand Jahresende, ab 2005 
Quartaflsdurchschnfitt.

 2   Aus Veröffentflfichungen der Deutschen Bundesbank 
Frankfurt am Mafin. – Quartaflsergebnfisse der fin Bayern 

 8 Laufzefiten über 5 Jahre.
 9   Ohne Verbfindflfichkefiten gegenüber Gefldmarktfonds 
   und ohne Efinflagen aus Treuhandkredfiten.
 10 Efinschfl. Sparbrfiefe.
 11 Nachwefis erst ab 2002 mögflfich.
 12  ab 2016 finkflusfive Arbefitsflosengefld befi beruflficher  
   Wefiterbfifldung.
 13 Daten nach Revfisfion und Wartezefit von drefi Monaten.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

tätfigen Kredfitfinstfitute (efinschfl. Bausparkassen), ohne Landes-
zentraflbank und Postbank.

 3 Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
 4 Ohne Treuhandkredfite.
 5   Ab 12/04 efinschfl. Kredfite (Efinflangen) an ausfländfischen öffentflfi-
chen Haushaflten.

 6   Ab 12/04 ohne Kredfite (Efinflagen) an ausfländfischen öffentflfichen 
Haushaflten.

 7  Laufzefiten von über 1 Jahr bfis 5 Jahre.
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2013 2014 2015

Mafi Junfi März Aprfifl Mafi Junfi

 Gefld und Kredfit

Kredfite und Efinflagen Ê
, 
Ë

Mfiflfl. € 470 253  462 351  480 758 .  478 785  494 180 .   .  … 
dar. Kredfite an finfländfische Nfichtbanken Ì ………………………. Mfiflfl. € 413 783  410 140  423 243 .  420 321  433 814 .   .  … 

Mfiflfl. € 58 005  51 100  51 091 .  51 737  53 399 .   .  … 
Mfiflfl. € 50 216  45 752  46 695 .  46 208  49 694 .   .  … 
Mfiflfl. € 7 789  5 348  4 397 .  5 529  3 705 .   .  … 
Mfiflfl. € 58 885  59 317  61 419 .  61 316  63 981 .   .  … 
Mfiflfl. € 56 357  57 358  59 465 .  59 329  62 180 .   .  … 
Mfiflfl. € 2 528  1 959  1 954 .  1 987  1 801 .   .  … 
Mfiflfl. € 353 364  351 933  368 248 .  365 732  376 800 .   .  … 
Mfiflfl. € 319 971  318 906  335 294 .  332 715  344 754 .   .  … 
Mfiflfl. € 33 393  33 028  32 955 .  33 017  32 046 .   .  … 
Mfiflfl. € 574 598  572 073r  582 467 .  580 151  600 073 .   .  … 
Mfiflfl. € 450 479  450 183  462 238 .  459 791  480 411 .   .  … 
Mfiflfl. € 419 195  423 349  431 304 .  428 004  446 322 .   .  … 
Mfiflfl. € 31 284  26 833  30 935 .  31 787  34 089 .   .  … 
Mfiflfl. € 124 119  121 890r  120 229 .  120 360  119 662 .   .  … 
Mfiflfl. € 49 206  48 126  47 043 .  47 127  46 505 .   .  … 
Mfiflfl. € 30 017  27 944  26 967 .  27 152  26 543 .   .  … 

Zahflungsschwfierfigkefiten
* Insoflvenzen finsgesamt .................................................................. Anzahfl 1 294  1 284  1 214  1 077  1 121  1 184  1 189  1 085  1 347 

Anzahfl  96   93   102   93   91   89   80   84   104 
* Unternehmen ..................................................................... Anzahfl  252   246   266   214   266   209   198   223   242 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  65   64   71   66   66   67   63   60   74 
* Verbraucher ....................................................................... Anzahfl  756   741   674   594   629   675   696   608   797 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  1   1   1 –  2   2   2   2 – 
* Anzahfl  248   245   226   222   189   252   256   214   257 

Anzahfl  20   16   16   15   12   10   9   12   13 
* Anzahfl  38   52   48   47   37   48   39   40   51 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  9   13   14   12   11   10   6   10   17 
* Voraussfichtflfiche Forderungen finsgesamt .................................... 1 000 € 391 681  351 715  295 993  174 671  189 865  191 579  174 773  234 608  244 282 

Unternehmen ..................................................................... 1 000 € 286 485  255 439  192 203 76 820 118 534  105 452 74 572 148 948  161 975 
Verbraucher ....................................................................... 1 000 € 43 629  41 057  34 902  29 459  34 312  41 266  48 381  37 700  36 878 

1 000 € 48 358  46 981  51 312  57 609  32 209  36 393  41 151  39 741  40 313 
1 000 € 13 209 8 238 17 576  10 783 4 811  8 468 10 669 8 221  5 116 

Öffentflfiche Sozfiaflflefistungen

Arbefitsflosenversficherung (SGB III – Arbefitsförderung –)
1 000  133,1   132,5   127,9   118,7   111,6   139,6   120,6   112,6 … 

Ausgaben für Arbefitsflosengefld I ÉÊ ………………………………. Mfiflfl. €  151,3   152,9   151,9   145,5   137,8   260,1   226,0   191,0   179,2 
Grundsficherung für Arbefitsuchende (SGB II)  ÉË

1 000 233,5r  234,1r  235,3r  237,6r  236,6r  242,6   243,9 …  … 
1 000 432,5r  436,1r  440,9r  444,6r  443,0r  452,8   454,4 …  … 
1 000 295,0r  296,3r  299,8r  303,4r  302,2r  309,0   310,4 …  … 
1 000 107,8r  111,7r  113,6r  114,1r  113,7r  115,0   115,3 …  … 

Steuern
Gemefinschaftsteuern ………………………………………………. Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
davon Steuern vom Efinkommen  .................................................. Mfiflfl. € 4 663,9  4 941,4  5 226,6  4 278,5  8 326,7  7 927,0  3 625,2  4 610,0  9 074,7 

davon Lohnsteuer  ............................................................. Mfiflfl. € 3 054,6  3 230,5  3 437,8  3 595,2  3 634,5  3 156,9  3 466,4  3 628,2  3 659,9 
veranflagte Efinkommensteuer  ............................... Mfiflfl. €  768,3   813,8   881,1   159,1 2 531,0  2 714,4  303,3   234,4 2 546,3 
nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ..................... Mfiflfl. €  371,6   355,8   395,5   259,2   750,5   441,1   210,6   460,1 1 408,2 
Abgefltungsteuer  .................................................... Mfiflfl. €  122,8   107,9   110,7   96,4   75,2   109,9   45,1   36,2   42,4 
Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. €  346,6   433,4   401,5   168,6 1 335,5  1 504,7 - 400,2   251,1 1 417,9 

Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ............................ Mfiflfl. € 1 905,1  2 065,9  2 110,0  2 024,7  1 999,8  1 554,0  2 014,5  2 264,8  2 145,6 

Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Verbrauchsteuern .......................................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
darunter Mfineraflöflsteuer ............................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Soflfidarfitätszuschflag ...................................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Mfiflfl. €  240,4   270,9   302,0   279,8   267,5   482,6   416,1   295,4   330,2 
Erbschaftsteuer……………………......................................................Mfiflfl. €  89,8   113,1   130,8   125,1   99,1   260,6   245,6   128,3   128,8 

Mfiflfl. €  112,2   118,8   130,9   113,9   131,4   161,5   137,0   131,6   150,5 
Mfiflfl. €  12,3   12,9   13,1   13,8   13,7   10,6   12,7   13,4   14,7 

2016

MonatsdurchschnfittÉ

       dav. kurzfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ....................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .................................

Efinhefit

Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ..............................................

darunterbefi Sparkassen ....................................................

davon

von Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

2015

Arbefitsflosengefld I ...............................................

ehemafls seflbständfig Tätfige ….…………………...……………

(Daten der Bundesanstaflt für Arbefit)

                              öffentflfiche Haushaflte Î ………………………………….

Efinflagen von Nfichtbanken finsgesamt Ñ (Monatsende) ..........................

Bezefichnung

befi Kredfitbanken .................................................

                              Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

von öffentflfichen Haushaflten Î ………………………………..

Bfiersteuer  .......................................................................

darunter
Grunderwerbsteuer  ........................................................

                            Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

davon Sficht- und Termfinefinflagen ÉÈ .................................................

                             öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

    flangfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ð  ...............................

Landessteuern  ...............................................................................

Bundessteuern ……………………………………………………………………..

Steuern vom Umsatz  ………………………..………………………..

Efinfuhrumsatzsteuer ……………………………….

darunter

davon

darunter erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte .............................

    mfitteflfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ï …………..
                            öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

Bedarfsgemefinschaften  ...............................................................

Sparefinflagen ......................................................................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .............................................

Empfänger von 

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………..

davon

ehemafls seflbständfig Tätfige ...……………………...……..………
sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………….

                 nficht erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte ....................

                             Unternehmen und Prfivatpersonen Í

Personen fin Bedarfsgemefinschaften ...........................................



Bayern fin Zahflen 08|2016

 506  Bayerfischer Zahflenspfiegefl

 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1 Vj. Kassenstatfistfik.
 2   Quartaflsbeträge (jewefifls unter dem fletzten  
Quartafls monat  nachgewfiesen).

 3 Efinschfl. Steueraufkommen der Landkrefise.

 4 Queflfle: Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen (BMF).
 5   März, Junfi, September und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 6   Aprfifl, Juflfi, Oktober und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 7 Efinschfl. Erhöhungsbetrag.
 8 Efinschfl. Zfinsabschflag.
 9 Nach Abzug der Gewerbesteuerumflage.
 10   Quartaflswerte: ohne Sonderzahflungen;  
Jahreswerte: mfit Sonderzahflungen.

 11 Efinschfl. Beamte, ohne Auszubfifldende.
 12   Lefistungsgruppe 1: Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung; 
Lefistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 3: Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 4: angeflernte Arbefitnehmer;  
Lefistungsgruppe 5: ungeflernte Arbefitnehmer.

 13 Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

 

2013 2014 2015

Mafi Junfi März Aprfifl Mafi Junfi

Noch: Steuern
Mfiflfl. €  830,4   861,6   888,0 . 2 968,3  2 795,8 .  . … 
Mfiflfl. €  7,0   7,0   7,1 .  23,7   23,9 .  . … 
Mfiflfl. €  135,4   137,7   139,6 .  489,7   384,4 .  . … 
Mfiflfl. €  683,8   712,5   736,9 . 2 179,8  2 355,1 .  . … 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

darunter Mfiflfl. € 1 835,3  1 953,5  2 074,8  1 455,0  3 516,8  3 285,2  1 349,0  1 603,7  3 863,9 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Mfiflfl. €  26,5   27,8   27,8   0,0   0,0   0,2   90,9   0,0   0,0 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

darunterAntefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì, Í ……………...................Mfiflfl. € 1 796,6  1 912,8  2 038,2  1 450,7  3 516,8  3 285,2  1 349,0  1 473,4  3 863,9 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  …………...…………………………Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î, Ï ......................................................Mfiflfl. €  99,8   104,5   104,4   24,9   0,2   4,8   322,4   19,4   0,0 

Mfiflfl. € 1 257,9  1 321,9  1 401,5 . 4 534,2  2 794,1 .  . … 
darunterAntefifl an der Lohn- u. veranfl. Efinkommensteuer Ì

,
 Ð …………............................Mfiflfl. €  506,9   540,1   579,6   400,8   872,4   826,8   503,4   393,8   867,2 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  ……………………………………Mfiflfl. €  51,3   52,7   63,5 .  188,3   3,3 .  . … 
Gewerbesteuer (netto) É

, 
Ñ .................................................................Mfiflfl. €  558,4   580,2   603,3 . 2 063,2  2 407,9 .  . … 

  

Verdfienste 2014 2015 2014

* 2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj.

€ 4 118 4 217 3 673 3 695 3 758 3 778 3 788 3 833 …
€ 4 392 4 496 3 891 3 909 3 977 3 998 4 010 4 044 …
€ 3 454 3 540 3 141 3 180 3 222 3 241 3 248 3 312 …

…
€ 7 973 8 275 6 749 6 791 6 898 6 961 6 967 6 927 …
€ 4 842 5 045 4 302 4 387 4 467 4 499 4 511 4 493 …
€ 3 285 3 353 2 997 3 027 3 092 3 103 3 115 3 100 …
€ 2 701 2 793 2 509 2 535 2 600 2 608 2 616 2 568 …
€ 2 177 2 206 2 062 2 063 2 101 2 104 2 091 2 162 …

…
€ 4 340 4 428 3 843 3 816 3 899 3 917 3 925 3 965 …
€ 3 408 3 532 3 147 3 211 3 265 3 306 3 297 3 289 …
€ 4 547 4 632 3 986 3 969 4 036 4 049 4 059 4 112 …
€ 4 629 5 069 4 141 4 441 4 485 4 517 4 559 4 516 …

€ 3 399 3 447 3 138 3 180 3 207 3 222 3 260 3 231 …
€ 3 327 3 336 3 141 2 904 3 171 3 212 3 196 3 104 …
€ 3 962 4 070 3 556 3 611 3 659 3 681 3 691 3 743 …
€ 4 069 4 066 3 516 3 552 3 567 3 579 3 567 3 576 …
€ 3 106 3 237 2 881 2 957 2 989 3 032 3 026 2 927 …
€ 2 394 2 439 2 292 2 304 2 342 2 323 2 370 2 354 …
€ 5 414 (6 153) 4 797 5 060 5 195 5 239 5 297 5 060 …
€ 5 575 (6 274) 4 567 4 746 4 750 4 809 4 864 4 853 …
€ 4 533 4 417 3 953 3 848 3 894 3 895 3 974 4 121 …

€ 5 142 5 391 4 478 4 606 4 633 4 640 4 643 4 752 …
€ 2 429 2 501 2 326 2 324 2 397 2 401 2 402 2 548 …
€ 3 630 3 711 3 395 3 460 3 492 3 556 3 518 3 552 …
€ 4 415 4 505 4 165 4 185 4 214 4 352 4 268 4 266 …
€ 3 749 3 805 3 520 3 509 3 583 3 577 3 594 3 597 …
€ / / / / / / / / /
€ 3 723 3 952 3 379 3 589 3 614 3 637 3 660 3 676 …

2011 2012 2013 2014 2015 2015

Prefise Juflfi Mafi Junfi Juflfi

*
% 102,1 104,3 105,8 106,6 107,0 107,2 107,5 107,6 107,8
% 102,8 106,0 109,6 110,7 112,3 111,4 113,5 112,9 113,0
% 102,0 105,5 108,0 110,3 113,6 114,3 116,2 117,1 117,1
% 101,7 104,6 106,2 107,9 109,4 103,0 112,3 107,6 104,1
% 103,1 105,5 107,5 108,3 108,0 108,2 108,1 108,4 108,3
% 100,4 101,2 102,4 102,8 103,9 103,9 104,8 104,6 104,2
% 100,5 103,1 98,7 100,7 103,1 103,2 104,5 104,5 104,7
% 104,9 108,2 108,2 108,2 106,2 108,1 105,1 106,2 106,0
% 96,5 94,8 93,4 92,3 91,2 91,1 90,3 90,2 90,2
% 99,5 100,6 103,2 104,4 104,7 107,1 103,8 104,7 108,5
% 100,9 102,8 97,3 76,8 78,5 78,3 80,2 80,2 80,2
% 100,4 102,5 105,2 108,1 111,0 111,1 112,7 112,9 113,1
% 101,5 102,8 104,2 106,1 107,6 107,1 109,7 109,8 109,7
% 100,9 102,5 103,6 104,9 106,2 107,1 106,8 107,2 108,8
% 101,4 102,7 104,0 105,6 107,2 107,3 108,6 108,8 108,9

Durchschnfitt ÉË

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .......................

Verkehr und Lagerefi .....................................................................

2015 2016

2015 2016

Jahreswert

Monatsdurchschnfitt

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung .........

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ..............................................
Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ...............................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke  ................................

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................................

Nettokafltmfiete  ...........................................................................
Dfienstflefistungen ohne Nettokafltmfiete ......................................

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ....................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..........................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ................................................
Nachrfichtenübermfittflung  ............................................................

Bfifldungswesen  ............................................................................

Antefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì
,
 Í .......................................................

Informatfion und Kommunfikatfion ...................................................

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung und 

Baugewerbe ...................................................................................

Verarbefitendes Gewerbe ...............................................................

Gastgewerbe .................................................................................

Bruttomonatsverdfienste ÉÈ der voflflzefitbeschäftfigten 

männflfich ..........................................................................................

Lefistungsgruppe 4ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 3ÉÊ …………………………………………………………….

Gesundhefitspfflege .......................................................................

Gesamtfindex  ..................................................................................
Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 

Erzfiehung und Unterrficht .............................................................

Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen ......
Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................
Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen und 
   technfischen Dfienstflefistungen  ...................................................

Bekflefidung und Schuhe  ..............................................................

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì
, 
Î ……………………........................

Verkehr  .........................................................................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..........

Aflkohoflfische Getränke und Tabakwaren ....................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ......................

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen ......

Lefistungsgruppe 1ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 2ÉÊ …………………………………………………………….

Handefl; Instandhafltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .......

Energfieversorgung .......................................................................

darunter 

Produzfierendes Gewerbe ...............................................................

Bezefichnung

Grundsteuer A  .................................................................

Lefistungsgruppe 5ÉÊ …………………………………………………………….

fim Dfienstflefistungsberefich .............................................................
Arbefitnehmer ÉÉ fim Produzfierenden Gewerbe und 

Steuerefinnahmen der Gemefinden/Gv Ê
, 
Ë
,
 Ì …………………………………

Grundsteuer B  .................................................................
Gewerbesteuer (brutto)  ..................................................

Steuerefinnahmen des Bundes 

 ...............................................................................

Steuerefinnahmen des Landes  ……………………...……………………

2016

Efinhefit

Dfienstflefistungsberefich ...................................................................

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 ……………………………………..

   Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen  .............................

wefibflfich ...........................................................................................

Gemefindesteuern É, Ê, Ë ....................................................................
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prefise (Monatsdurchschnfitt für dfie Jahre aus der 
   Jahresauf berefitung).
 2  Efinschfl. Mehrwertsteuer.
 3   Ohne Zöflfle, Abschöpfungen, Währungsausgflefichsbeträge 
   und Efinfuhrumsatzsteuer.
 4 Ohne Mehrwertsteuer.

 1   Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes, ausgenommen: Erzeuger-
prefise flandwfirtschaftflficher Produkte (Vfiertefljahresdurchschnfitts-
messzahflen der efinzeflnen Waren mfit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vfiertefljahresumsätzen fim Kaflenderjahr 1995), 
Prefisfindex für Bauwerke (Durchschnfitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mafi, August und November) und Baufland-

 

2011 2012 2013 2014 2015

August Nov. Februar Mafi

Noch: Prefise

Prefisfindex für Bauwerke Ê (2010 ‡ 100)

* % 102,8   105,5   107,8   110,0   111,6   111,8 112,0 112,9 113,7
% 103,2   106,0   107,9   109,8   110,8   111,1 111,0 111,8 112,8
% 102,5   105,0   107,7   110,3   112,4   112,4 112,9 113,8 114,4
% 101,3   102,5   103,8   105,9   106,8   106,9 106,9 108,0 108,7
% 102,9   105,4   107,6   109,9   111,6   111,8 112,1 112,8 113,6
% 103,2   105,6   107,6   109,7   111,2   111,4 111,6 112,3 113,1
% 102,3   105,5   107,8   109,2   109,2   109,4 109,2 109,3 109,1

2016

2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj.

Bauflandprefise je m²

€ 206,57  225,40  223,59  234,86 … 228,64  239,98  226,62 …
€ 39,61  46,96  59,72  50,19 … 34,39  80,26  35,27 …
€ 42,56  57,33  61,06  67,30 … 60,50  74,33  70,99 …

2011 2012 2013 2014 2015 2015

Juflfi Mafi Junfi Juflfi

* Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
%  102,1   104,1   105,7   106,6   106,9   107,2   107,2   107,3   107,6 
%  102,8   106,3   110,4   111,5   112,3   111,9   113,1   112,7   113,0 
%  101,8   104,8   107,0   110,3   113,4   114,1   116,0   116,3   116,4 
%  101,2   103,3   104,4   105,5   106,3   101,4   109,1   105,5   101,9 
%  103,1   105,4   107,5   108,4   108,0   108,1   107,8   107,9   107,9 
%  100,4   101,1   102,1   102,5   103,2   103,1   104,1   103,8   103,5 
%  100,7   103,2  99,4  101,4   103,4   103,7   105,0   105,0   105,3 
%  104,5   107,7   107,5   107,3   105,5   107,4   104,7   105,5   105,3 
%  96,5   94,8   93,4   92,3   91,2   91,1   90,3   90,2   90,2 
%  99,7  100,6   103,1   104,4   105,0   107,4   104,1   105,1   109,2 
%  99,6   94,0   95,1   93,1   92,8   92,7   94,3   94,4   94,4 
%  101,5   103,6   106,0   108,2   111,0   111,2   113,2   113,4   113,4 
%  101,6   102,6   104,3   106,1   107,2   106,7   109,2   109,2   109,2 

Außenhandefls-, Erzeuger- und Großhandeflsprefise 
fin Deutschfland 

%  106,4   108,7   105,9   103,6   100,9   101,8  97,3   97,8 … 

%  103,3   104,9   104,3   104,0   104,9   105,4   103,7   103,9 … 
Index der 

%  105,3   107,0   106,9   105,8   103,9   104,4   101,7   102,1 … 
%  105,6   105,8   104,6   103,5   102,3   103,0   100,6   100,9 … 
%  101,2   102,2   103,0   103,5   104,2   104,3   104,7   104,8 … 
%  103,5   106,3   108,4   109,0   108,1   108,2   108,1   108,2 … 
%  101,7   103,3   104,3   105,7   107,1   107,2   108,4   108,5 … 
%  103,8   106,8   109,0   109,5   108,3   108,3   108,1   108,2 … 
%  109,7   113,0   112,0   108,5   102,6   103,5  95,9   97,1 … 
%  113,4   119,4   120,7   111,1  107,0p   104,5  106,0p  106,4p … 
%  115,8   126,4   120,2   103,7  114,3p   108,7  126,1p  122,6p … 
%  111,8   114,9   121,1   115,9   102,1   101,7  92,9p  95,9p … 
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%  101,2   101,9   101,8   102,1   103,0   103,1   103,9   104,2   104,3 
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Pfflanzflfiche Erzeugung ......................................................................
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Bfifldungswesen  ...............................................................................
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  Ausfuhrprefise Ì (2010 ‡ 100) .............................................

Nachrfichtenübermfittflung  ...............................................................

Andere Waren und Dfienstflefistungen  .............................................

Investfitfionsgüterproduzenten ..........................................................
Vorflefistungsgüterproduzenten ........................................................

Index der Efinfuhrprefise Ë (2010 ‡ 100) ................................................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ....................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör .........................
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  .............

Nachrfichtflfich: Ergebnfisse für Deutschfland

Rohbaufland .........................................................................................

Durchschnfitt É
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Sonstfiges Baufland ..............................................................................

2015 2016

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude ...........................................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ...................................................

Bekflefidung und Schuhe  .................................................................

davon

Efinhefit

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren  .............................................

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung .........................................
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Newsfletter Veröffentflfichungen
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Webshop
Aflfle Veröffentflfichungen sfind fim Internet 
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www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen

Statfistfische Berfichte

Bevöflkerungsstand    
• Bevöflkerungsstand Bayerns am 31. Dezember 2015 
Ergebnfisse der Bevöflkerungsfortschrefibung 
Basfis: Zensus 2011

• Bevöflkerungsstand und -bewegung fin den Gemefinden 
Bayerns Stand: 31. Dezember 2015 
Basfis: Zensus 2011

• Efinwohnerzahflen am 31. Dezember 2015 
Gemefinden, Krefise und Regfierungsbezfirke fin Bayern 
Basfis: Zensus 2011 

Erwerbstätfigkefit
• Strukturdaten der Bevöflkerung und der Haushaflte fin 
Bayern 2015 Tefifl I der Ergebnfisse der 1%-Mfikrozensus-
erhebung 2015 (zusammengefasste Ergebnfisse)

• Bevöflkerung und Erwerbstätfige Bayerns 2015 
Tefifl II der Ergebnfisse der 1%-Mfikrozensuserhebung 2015 

Hochschuflen, Hochschuflfinanzen
• Lehrerausbfifldung fin Bayern 
Tefifl 3: Fachwfissenschaftflfiche Prüfungen 2013/14 

Wachstumsstand und Ernte
• Wefinwfirtschaft	und	Grunderhebung	der	Rebflächen	fin	
Bayern	2015	Grundergebung	der	Rebflächen,	endgüfltfige	
Wefinmosternte, Wefinerzeugung, Wefinbestand 

Gewerbeanzefigen
• Gewerbeanzefigen fin Bayern fim Mafi 2016 

Verarbefitendes Gewerbe
• Verarbefitendes Gewerbe fin Bayern fim Mafi 2016 
(sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden)

• Verarbefitendes Gewerbe fin den Regfierungsbezfirken und 
Regfionen Bayerns 2015 (sowfie Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden)

• Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe fin 
Bayern fim Mafi 2016 (sowfie Bergbau und Gewfinnung  
von Stefinen und Erden), Basfisjahr 2010

• Index des Auftragsefingangs für das Verarbefitende  
Gewerbe fin Bayern fim Mafi 2016, Basfisjahr 2010 

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)
• Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Mafi 2016 

Energfie- und Wasserversorgung
• Energfiewfirtschaft fin Bayern  
Tefifl I: Monatsergebnfisse – 1. Quartafl 2016 

Bautätfigkefit
• Baugenehmfigungen fin Bayern fim Mafi 2016

Wohnungswesen
• Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen  
fin Bayern, Stand 31. Dezember 2015

Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe
• Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns fim Mafi 2016
• Tourfismus fin Bayern fim Mafi 2016

Straßen- und Schfienenverkehr
• Straßenverkehrsunfäflfle fin Bayern fim Aprfifl 2016 
Ausgewähflte Ergebnfisse des Berfichts- und  
Vorjahresmonats 

Schfiffsverkehr
• Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim Aprfifl 2016

Dfienstflefistungen
• Struktur des bayerfischen Dfienstflefistungssektors 2014

Sozfiaflhfiflfe
• Sozfiaflhfiflfe fin Bayern 2015  
Tefifl I: Ausgaben und Efinnahmen

Asyflbewerberflefistungen
• Asyflbewerber und Lefistungen fin Bayern 
Stand: 31. Dezember 2015

Wohngefld
• Wohngefld fin Bayern 2015

Prefise- und Prefisfindfizes
• Verbraucherprefisfindex für Bayern fim Junfi 2016 
sowfie Jahreswerte von 2013 bfis 2015 
mfit tfiefgegflfiederten Ergebnfissen nach Gruppen  
und Untergruppen

• Verbraucherprefisfindex für Bayern 
Monatflfiche Indexwerte von Januar 2011 bfis Junfi 2016 
(mfit Gflfiederung nach Haupt- und Sondergruppen)

• Verbraucherprefisfindex für Deutschfland fim Junfi 2016
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Bayerfisches Landesamt für Statfistfik – Vertrfieb, St.-Martfin-Straße 47, 81541 München
Teflefon  089 2119-3205, 0911 98208-270 │ Teflefax  089 2119-3457 │ vertrfieb@statfistfik.bayern.de

Der Zugang zum aktueflflen Onflfineangebot von 
Statfistfik kommunafl für Bayern 2015 erfoflgt über 
www.statfistfik.bayern.de/statfistfikkommunafl 
Für jede Regfionaflefinhefit steht efine PDF-Datefi
zum kostenflosen Downfload zur Verfügung.

Aktueflfl
e 

Veröff
entflfich

ungen

unter

q.baye
rn.de/

websh
op

www.statfistfik.bayern.de

Bayern fin Zahflen
 Fachzefitschrfift für Statfistfik, Ausgabe 08|2016

Dfie Themen

Tourfismus

Entwfickflung des 
Verarbefitenden Gewerbes

Güterverkehr fin Deutschfland  
 

Prefise

Heft 8,00 € je Regfionaflefinhefit | DVD (PDF, CSV)  128,00 € (64,00 € Abo) mfit aflflen Regfionaflefinhefiten


	Bayern in Zahlen Fachzeitschrift für Statistik, Ausgabe 08|2016
	Impressum
	Editorial
	Inhalt
	Statistik aktuell
	Kurzmitteilungen

	Beiträge aus der Statistik
	Tourismus in Bayern im Jahr 2015
	Entwicklung des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern im Jahr 2015
	Güterverkehr in Deutschland 2014 (Gastbeitrag)

	Historische Beiträge aus der Statistik
	Der Fremdenverkehr entlang berühmter Straßen

	Bayerischer Zahlenspiegel
	Tabellen
	Graphiken

	Veröffentlichungen des Landesamts im Juli 2016



